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Geſtern Abend funkentelegra- Zeutſche Artegsbaote fegen |: 
phild; gemeldet. über die „Juhere"“ NVordſee! ® 
Hlanen an Warifer Forts. A 
Dentihe Ginfreiiungsbewegung wird jortgejebt, 


Und zeritören 15 britiiche Fiicherboote. 


’ n ben „United Preb Wiiociations“ 

New Dorf, 5. September. Graf dv. Bernjtorff, der deutiche 
Botichafter bei der amerifaniihen Regierung, verfündete heute 
Abend auf Grund der ihm zugegangenen funfentelegraphiiden 
deut’hen Nadır diten, dak die bedeutende und berühmte Stadt 
Nheims, 25 Meilen nordweitlih von Chaluns und 100 Meilen 
dit: und norbditlih von Paris, ohne Kampf in die Hände der 
Deutichen aefallen it. Unerwartet fommt dies allerd ngs nicht. 


Der deutiche Botichafter meldet aber audı weitere durd) 
idilagende Grfolge der deutihen Waffen. Wörtlih heiht es | 1, | Somites, N 
in der Funfendepejche, die, wie üblich, von Berlin über Saypville, | Pe 
Song Nsland, fam: | Sm ben — zu ab prei Zayeı var in der Admirc ıaheneleat | tiefigen Andrange 

„Die Armee des Generals von Bülow hat bis heute 12,000 | worden, da die britifche Ariegsflotte Unitalt treffe, die deutiche Striea En Univerfii 
Gefangene gemadıt, 260 fchwere und 150 leichte Geihüse | Fette aus ihren natürlichen Schupplägen, hinter Helgoland und Witbel ca ithäufer — 
und 6 Standarten erbeutet.“ | ® uloden jegt ab es ſich, daß die deutſche nicht nur im Gebäude ftanden leer, da f 

ä - * u ande war, den Wachlordon zu dDur&bbrechen, jondern auch weit in die Nord» denten ihrer Soldatenpflicht nachlom 

New VYortk, 5. September. Der deutſche Botſchafter Graf bie nad — ein | men müfjen. Wuch amdete öffentliche 
v. Bernitorff veröffentlicht ferner folgende direfte Funten- Serolfe Gnalänber Irasın Il Beuie Mösab. warum. wenn Die Deuikdien = re er —* 
depeſche aus Berlin: Schiffe jo mweit hinaus 3 eri vermögen, fie nicht auch einen Streifzug werben fohtenfrei 5 * der Regieru * 

„Der britiſche Arbeiterführer Mac Donald beiduldigt den | © -— FE = er —* he r — * sie Dee # —— — 
Staatsjefretär des Auswärtigen, Sir Grey, das britiſche Par— er 2 Rn Dia achıl her REN s 


lament durch Täu ſchun ggezwungen zu haben, die Admiralität hat noch keine Ertlärung hierüber gegeben General Gallieni, dem Militärgoubert 
a neur von Paris. Klare Nachrichten 


britifhen militärifhen Berpflihtungen gegenüber Aranfreid | Nach amtlicher britiiher Meldung waren 2 deutiche Kreuzer ua ber die Saclaae auf den Schlactfel 


u 


und Rußland zu Übernehmen. Grey gab fälichl ch zu veritchen, | Torpedojäner an der obigen Tätiateit beteiligt, Sie nahmen auch die, v dern find nicht erhältlich, da die offi 

dahı Deuticland nicht nur die beigiihe Neutralität, jondern | den Fiihern gefangenen Fifce mit. ziellen Betanntmadungen feine Orts 

auch die beinifhe Mrabhbängigkteit zu verlegen wünice, Erjt wurbe mabegelat, diefe deutfchen Arieasboote Teien vielleicht die» | “amen und jonjtige ertlarende Anga 
" ! 1* 


* = felben, von denen es kürzlich bie, dah fie in der DOftfee feien, — doch wird 
und durch Grens Eculd fdılugen die deutihen Bemühungen | . er . . 


Verbindung mit General \offre und 


ner fich weit erftredenden „lanlen 


e ar 2.0 ur a: 
(naland aus dem KNampfe fernzuhalten, fehl! Die deutliche | jnaren, rehtzeitin Milbelmsbanen zu erreichen, | uniere Truppen „länas ben urfprüna 


Nenierung beruft fi jest auf die betreiienden Neuherungen aris, 5. Sept. Es wird zuaeftanden, da die arobe Seeftadt Hanre, | li-geplanten Linien“ ftellt find 


. ir» . .n 8 2 1 ! — ——— Was ınt? per y f 
des obigen britifden Arbeiterführers und Rarlamentsmitglieds, | welhe als Hofenplag nur Marfeille nachfteht (143 Meilen morbweitlich; | Was bierun 2 jB ses —* 
na 1448 — zu . 1a nur ber Präſident, das Miniſteri 
. . . 3 von Paris 0 Deeilen füpmeitlih von Bouloane, etwa 155,000 Einmwohn BE un in 
„Der Wodhenber' ht der deutihen Neihsbant it fchr er: | va — logne, eiwa 155.000 Einwohner) | ‚m und der Generalitab zu erflären. 
B - ; : 5 u ne on ? ruppen aufgearven und zu einer offenen Stadt ae 
freulich: er zeigt eine Zunahme der Goldreierven um 27 Willionen |  ,, Kunesutehe Bela eikke aekradil , | Erwarten Woblitand tros Kriendwirren. 
macht wird. Bermunbete britiiche Eolvaten, die dorthin aebradht worden : 7 2 
Mark.‘ a = (uch ameritunifche Tlüdkilinne E Roiton, 5. Eept. Eine Unzabl der 
n, me ’ c OT t I, a amertanma umtlınae Im herborraaendiier iefinen Gleichäft 
DerporragendDiien, ı wımarıe 
leute aaben beute öffentliche Erklärun 
h tte troß bes europat 
fortgeiette Proiperität 
nd normale Entmwidelun 
lari: porbeineao f; De fe Rlia er Deutiche Kavallerie id ın DeniiG 10 ı1) im De 8 aufae . X — —— 
bedrängt, iſt cuf die Reſerven zur üchgewichen ns yeren te Daupiltreiimagst Der Deutichen ‚Infanterie om, weide voll | nur aerina“, beme ertie Chat. Ban ; 
riten Wnitrennunaen aemabbt ie Linien zu ftärlen Artillerie ftart unteritubt wird, n Der abi borbeia t unD beriudht, rajıdent Det ternational Fruit 
s „Dod Önnte” der Ausfall 
Frzeuqung von Artileln im 
2 u ä u 2 ; . . . : i jerem Yande ausgeglichen werben, Die 
rublen Icheinen, noch Friidhe Streitfräfte herbeibrinaen, ehe die dri te Tranzofiichen Witlttarfachver tigen bezeichnen Diei emweauna al | 
i eifiche Streitträfte he en, j i em b vir bisher von drüben bezogen“. Der 
Phaſe des arohen Anmpfes eröffnen, das jebt ichon fait drei Wochen im eine Fortiehung des allaemeinen Berjuches, die franzöfiiche Linfe vom Bänter Henry Hiaginfon und John ©. 
Gange ift, aber dann feinen Höhepunti erreichen dürfte. rum zu trennen, Indaß fie zerichmetiert und zur Ueberaabe gezwungen we Yarorence, einer der bedeutenditen Fra 
a un | den fönne. » füinen aber binzu, erol Yoffr# habe dieie Bemeauna von | britanten von Bu ummollwaaren, be 
se ner freche r roteſt. allem Anbeginn geahnt und habe voll ſtändige Pläne, ſie zu vereiteln vorteten bei onbere Anitrengungen 
. einen ausgebehn Martt in Eür 
* amerifa zu J Auch 
lletrand, wobei Retterer Die neue jrohinduftrielle erwarten, 


che die Deutichen zu einem neuen Schlag auäholen. 3 mirb berichtet, ittels Eilmärſchen nmilinten fra azöſiſchen Flügel ſüdlich herumzu 


dab die Deutichen, welche die Wirfun cen ihrer ungeheurer 


Stramm vereiniat in ibrem Wider | Sordeaur, Frantreich, 5. Sept. Am Gefolae einer Konferenz ziviichen 
ene Handeläma frubauen und den Verkehr auf der See aufrecht au en Striensteldberichte übermittelte, verfündete das Arieasamt, da die Lage Krieg ehe en Wohlſtand 
erhalten, deutſche Schiffe ankauft, hielten der britiſche und der franzöſiſche unverändert“ fei, und daß die Verbündeten Poris zur Rechten liegen ge 
Botihafter er eine Sonferenz auf dem enalıschen Botichaiteramt laj tarj doiten zu fortiegten. : 

T die Botjchafter augenblidlih noch nichts meiter tun, ala E er deutiche Un in 20 offenbar darauf berechnet, die franzöfiich-bri (ärte. dak abo out fein Grund bor 

ju achten, wie die amerifanifche Regierung ihren Plan ausführt, tiihe Streitmact in zwei Teile zu fpalten. Franzöfiide Kriegsfachveritändige ie, weshalb die Preife für leicht ver 
‚000 auf bie Schaffung einer eiaenen Handelämarine zu verwenden. | gen meouna fönne nicht andauern, da die deutichen Linien ſchon he Nahrungsmittel erhöht wer 

Uebrigen ſehen ſie ferneren telegraphiſchen Inſtruktionen von ihren Re weit auseinandergezogen worden ſeien. den. joltten. 
gierungen entgegen. jeneral Joffre, der franzöfiiche Oberbefehlähaber, berichtete, daß die Die Briten feuanen. 

Im britifchen Botichafteramt macht man fich bis jeht gar feine Sorge ——2 ’ EG —— erregen Wafhington, 5. Sept. Die bielia 
über die AUnfchuldigunga, daß ameritanifhe Schiffe Kohlen u. f. w. an briti= | j DICH ” ’ i —— Franzoſiſch Sothringen I ges | britifche Geſandiſchaft hat heute 
fche Kreuzer nur 10 Meilen auferhalb New Vork beförderten. Man glaubt, | meint) in Betracht fommen, jagt das franzöfiiche Ariegsamt, daß diefelben | Preife die folgende Erklärung zur Ber 
daß dies durch allgemeine internationale Gepflogenheit „gerechtfertigt“ ſei. mit wechſelndem Glück betrieben werden. Da ein großer Teil des Kampfes vöffentlichung übergeben: „Die Regie— 

Paris, €. Sept. Die Tätigkeit der Forts außerhalb Paris wurde in | im Wogefengebirge ftattfindet, fo nimmt die Schlahtfront abwechielnd einen | !Ung Sr. Mojeftät erklärt öffentlid 

den Nacdhtftunden verdoppelt, Die großen Eudlichter auf den Forts und | Belagerunad- und einen Ungriffsfaratter an. ed valfinha 
dem Eiffelturm beftrichen abmechfelnd den Himmeläraum und fuchten nad) | Oberelſaß joll von den Deutichen „Toaut wie aufgeaeben“ worden fein: | hritifchen Sub — 
Apteuticen Tliegern, die einen Angriff verfuchen könnten, jowie nad) Plänt- doch machen die yranzofen feinen Verſuch, es wieder zu beiegen. nen Dum-Dum=-Sugeln < 
Vpes Feinde. Die gepanzerten Züge auf den fchmalipurigen Bahnen, Mehrere Male verbreiteten fich H’ute Gerüchte, dan Parifer Feitunad- ben, burchaus unmehr | 
ale Forts verbinden, waren beriannt und attionsfertig; an jeder Ka werte fchon tatfächlih angegriffen woden fein. Aber allen.ale fam von Ge» | dritifhe no » bie 
She waren die Leute bereit und warteten nur auf das Signal. General neral Gallieni, dem Militärgoucerneur von Paris, eine nachdrüdliche De- Er n 
Gallieni blieb die ganze Nacht in feinem Hauptquartier. Natürlich waren | mentirung. Er erflärte, daf zwar fra nzöfifche T.ieger, die vom AuberenRina — ER flat, } 
alle Tore geichlofjen, und Niemand durfte ohne Militärpaß und Xdentifi- der Fort3 in die Lüfte aefandt worden waren, Ulanen geiichtet hätten, aber | nt zuaelafien ift.“ 5 
zirungsfarte fommen oder gehen. | nicht in großer Zahl. fichts unbeid; 2 bleugnung ſei 

Die Stadt felbft bot in den meiften Beziehungen noch fein fehr ver- | Die Hauptlinie der deutfchen Jnf ınterie jft bereits füdlich am der Linie | Derauf — baß England bie 
ündertes Bild. Wie in jeder Nacht feit der Kriegzerflärung, wurden die | Beauvais-Genlie-La Ferte Eouis Ju arre-Chaferu Ihierrn. Nach tern „froh Pe N en * wei 
Vergnügungslokale ſehr früh geſchloſſen. Die Lichter auf den Hauptboule— Bericht war dieſe Linie von den Verbündeten gehalten worden, — aber ı ra Sinf la e "im Sörber Dansk F 
pards waren gelöſcht, um nicht deutſchen Fliegern den Weg zu zeigen! Man | neueiter Meldung haben die Deutichen einen Teil der Verbündeten über erit im Soerenfriene < nwandie, und 
fürchtet jederzeit auch das Erfcheinen großer Zeppelinluftfchiffe über der bieMarne getrieben. uch bamals die Verwendung berartis 
Stadt! Die franzöfifhen Flieger bleiben in den Außenforts auf ihren Po E5 wird ferner gemeltet, daf das deutihe Jentrum an einer Linie ger, IMrediice Veriegungen Dezdortus 
fien fie haben auch gepanzerte Aeroplane. meitlich von der Maas, nahe Steran ıınd Chalonz-fur-Marne, das franzo — — 

Waſhington, D. K., 6. Sept. In Briefen an Attaches des belgiſchen ſiſche Zentrum heiß bedrängt. Auf die em Gelände hat heute der Haupt⸗ 

Botichafteramtes dahier, vom 16. Auguft datirt, wird geſagt, es ſeien reich⸗ bampf ſtattgefunden. 

lich 100,000 Soldaten auf beiden Seiten in den belgiſchen Kämpfen gefallen! Der linle Flügel der Verbündeten iſt heute nicht in Attion getomm 
was die Haupifolonne anbetrifit; fondern es fam nur zu Scharinügel: 
ziwiichen den beutfchen Vorpoften und der Nachhut der Verbündeten. 

London, 6. Sept. Die Anzeichen deuten jet auf eine jehr baldige S 


O 4 


Baſel, Schweiz, 5. Sept. Es wird hierher berichtet, daß deutſche und 
franzöſtſche Streitkräfte 6 Meilen von Altkirch, ganz im ſüdlichen Elſaß 
und 9 Meilen von Baſel, wieder einen Kampf gehabt hätien. Ueber das Er— chlacht auf der Nordſee, infolge der geſtrigen unheimlichen Tätigkeit 

det wird noch nichte mi it ig Tätigkeit 
gebniß er. ch nicht ——— e ſcher Kriegsboote, nachdem die britiſche Admiralität behauptet hatie, 

Zeitweilig hatte es geſchienen, als ob die kriegeriſchen Operationen im ganze deutſche Flotte ſei „eingeſtöpſelt“ lottenfachverftändige m« 
Oberelfaß, und auf dem franzöfifchen Gebiete nach Belfort hin, ganz -einge- ſchwergepanzerte deutſche Kriegsſchiffe — einen Ausfall machen, 
ſtellt worden ſeien. der Kampf werde der größte bisherige auf der See werder 





ben erhalten. Sie ſprechen meiſt von 


| 


as fii ınmahricheinlich aebalt fickt 5 7 661 ir Y I . 3 
d eu cheinlich gehalten angeſichts der Tatſache, daß fie imftande bewegung der Deutſchen“, und daß 


Sie die Ruſſen verhauen! 


20.000 Mann deullcher Verſtärkungen 
für Ocherreider. 


Das Kampfzentrum Ruſſiſchvolen. 


Wien, (über Nom), 5. Sept. Schr bedet denmiihe Reritarfun- 
nen — er Berliner Meldung mindeiicn ‚nn Mann re 
anlärer Trnppen— werden in aller Eile den i ı Streitfraiten 
des Wenerals Moris dv. Auffenbera und de Orntl zunelandt, 
welche bekanntlich in Ruſfſiſchnolen eingedrunget d ı troßs Der 
junniten nlänzenden Ziene dieier Wenerale beiin in rcırlben Derzeit 
in eininermaien idnvieriner Yaaec, — namlih weil die Nmiien infolge der 
Manmuna von Yembern, Walizien, dDerh Die imdlichen ſterreichſſchen 
Streitkräfte inſtaundgeſett wurden, noch große Tr ı nordivarts 
zu Scrieben nnd anneblich die öiterreiditidıe Armee terlwerie zu umachen 

U hme dieie Weitaltung der Tinae hätten wahri. Ir die Leiterrei« 
der bereits Waridhan nehmen fonnen 

Dentihhe Leritärfungen unteritüsen andı die Teiterreicher, welche am 
weitlihen Hier des Sanfimiics und von den beieitinten Ztellunnen zu Ja» 
obslaw und Erzums! aus operiren 

Wanhalt es für aewih, dat die Aniien unter bene: Nonzstu eınen 
Anarifi mit aller Wadıt auf dieie Ste! ;naen v. verden, u ıi 
es der rufliihe Plan it, womönlidı die obere Teidhiel zu vberaneren umd 
Sirafan, die frühere Hauptitadt des Möniareihs Bolen, za nehmen, wu« 
ran jie mit dem ruiliichen Gamptheer, weldies, mn..r Grafinrit Nikolaus, 
verin:n will, durd Icberaneruna der Wartbe in Deniimland einzudrin« 

{ At die „be 


r. ‚nten“ Beruenungen gegen Berlin unternebimen'!’ Wodı erwartet man 


gen, zuiammenwirfen könnte Aber daun lreken fi 


hier, d.ih Diele ruiliihen Grwartungen arundlıdı enttauiat werden 

Iron de, Aniacbens eines Teiles von (Hatizıen vor einer umachen- 
ren rwiiiihen Mebermact wird in Bien entihieden beitritten, 
dah in irmemd einem Aalle die öiterreiihen Ztreiitraite aeidianen wor 
den iind, Zie haben jewt itärfere Stellunnen, al. „wor 

Berlin (über Kopenbaaen), Set. Ein Zeil ber oroßken 
deutihen Berftärtungen für die Ölterreichiihen Streitträfte in Auffiichpos 
len und anderwärts joll aus Elfat bringen aelandt worbern fein. Die 
Leute tommen alfo fri'h von den ihren alänzenden Sienen über Die Franzeſen, 
und man erwortet, baf; fie au ein fehr wichtiner yaltor den Öfterreichta 
fchen Operationen aegen bi uffen fein werden. ri on fie ben weis 
teren f 
oh mefr 


Truppen 


und 
henſta⸗ 
rıh eine ere- 
ermãchtigt 
a. Es wiee 
‚or eima 10 
für dee Be- 
merde naher t werden. 
ex- oder Chifferndedeſe nehmen, und 
Die Senioren den Koder verketen türen. 
geihäftliche Depeichen annebu oweit dieſel⸗ 
2 


Roninrn 
Indorten 


tionen werden 
Koderdepeichen abgeben. 


(Fortiegung auf der 2, Seil 
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Arangojen fait widerftandslogs eindringen, 





























































Gerücht Hin’ belagerte jojort eine riefige 
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Fred Schmidt, Präf alle Staatöverbande, dab der adıte Nas 
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für Richter Thos. F. Seully ſtimmen. 
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©, Sriegsnagprinhten ( Sortjebung U von der 1. Seite.) nd es en | ARASDerh de5 D. A. N. Diefem Jahresbericht folgt N ee 
über die Dä- Bericht des —— Herrn Charles finden wird * am 2, Au 
aa oT ee e eflohen wa Chriſtmann. Der Bericht hat folgen— 
London, € 6. Sept, Nach legten Nadsrihten. folfen die Deutjchen be: F J JESeine dreitägige Tagſatzuug in den Wortlaut: Ei 
reits einen äußeren Borjtabtdijtrift bejeßt haben! Poſte 7 Bericht des Sekretärs. 
man erh vd Freeport, Ill. — Ey 
4 > m m gun ee a * Bei = Ic 1J 
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einer Irstemmer 
Randolph Str.—Der Be 

Pelzwert im Werte von Mo 
in einer Dachtammer des Hauſes M. 
1094 W. Randolph Straße gefunden 
wurde, und von dem man glaubt, daß 
es geſtohlenes Gut ſei, führte geſtern 
Abend zur Verhaftung des dort woh— 
nenden Louis Pappas. Der Gefan—⸗ 
gene behauptet ein Pelzhändler zu ſein, 
und im Haufe 187 7. Straße, New 
Vort, ſein Geſchäft zu betreiben. Die 
Polizei wird die Ausſagen des Man—⸗ 
nes unterfuchen. 
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Zu Tode geradert. 
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Un der Ede der 99. Str. und Got: 
tage Grove Ave. wurde der 3öjähriae 
Thomas 9. Coopwood, 6045 Mor- 
aan-Place, St. Louis, geftern Abend 
bon einer Gleftrifchben der Cottage 
Grove Aoe.-Linie überfahren. Soop- 
mwooDd erlitt fchwere Verlegungen und 
Abſchürfungen. Er wurde eilends 
nach dem Weſt Pullmanhoſpital ge⸗ 
brocht, wo er trotz aller Bemühungen 
der Aerzte kurze Zeit nach ſeiner An⸗ 
tunft geſtorben iſt. 
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Benorfleßende Ber 2 verbringen. Anfang Nachmittags 2 Uhr, 
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uben, nicht nur durch firchlichen | zeit:) 
{uß, fondern au durch diploma- Unbeitimmie? Wetter mit Wegen» 
tiihe Mittel. Auch joli er das brieflich | jchauern, eimas höhere. Temperatur am 


ſchon vor jeiner Erwählung geäußert ! Sonnteg. Montag llärt e3 fib auf 


Kleinen werden mit Preijen bedacht iver- fchivierige Ktunititüde aus und „Darede- 














den. Für Cole, die das Tanzbein | vil“ Larlen hebt, mit den Sinien fi au berlängern End daß chen. 
ſchwingen wollen, wird eine wohlbetannte | einem Trapez baltend, feine Gaitin aus | Ronfultattom ift frei. Unteriuhung koftet aldis. ⸗ iche 






Kapelle die Mufif liefern. Für Erfri- | einem Straftiwagen, mährend Die- Seit 20 Jahren beftehend. 


fchungen jeder Art wird Herr Vogel ta= | jer von einer jteilen VBahn abi" „gt und PASTOR KNEIPPS pP ld“: fl { [5 00 
Ratur:Deilanftalt „hal 4 \ ge 0 aben, dabei ader eine ftrenge Neutra- | und wird ein wenig fühle. Müpiae 


! Dellos forgen. Da dieſes Feſt das leute | durch die Luft fauit. Der nanze/ <ark iit | 
in di S in Bogel3 Garten ist, | in Mardi Grasfarbe ſchmü Jed —22 . 
® ie Wiemanb Wart freie €. Marcus Mothicild, Pt. D. 9. D, Pireltor i* ni L lität den einzelnen Mächten gegenüber | Südmwinde, die fpäter ber änderlidh 
> en > a . hoten ann nen n rn 
lien 0 bib . Gonningt u üüeiesiagd 9 Bi Ai, - auf Der ö, Seit“; wagen —E bewahtend berden. 





S 





follte Niemand berjäumen, einen gemüt= Maskirte erhält überall im Bart freie 
lien Tag mit jeiner Familie doxi au ! Jahrt. 
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Die japanifhe Moral und ameri— 
fantſche Sympathie. 

Der Raubzug der Gelben, der im 

Auftrag von England in China un— 


ternommen wurde, iſt ein recht em 











hi das Eraebnif zeitlicher Erwägung und to 





pfindlicher Schlag aegen ind 
Es iſt nicht allein der ftliche 
Verluſt, den das Reich und die Privat- 
unternehmungen erleiden; es iſt noch 
mehr das Zewrußtſein der phyſiſchen 


den Raub geſchehen 
ſchmerzt 


Ohnmacht., 
zu müſſen, was 
ſchon jetzt ermeſſen, welche 
Deutſchlands ſitzen 











Herzen &i 
muß aegen die Urheber diefes Dieb 
ftahle. 

Wenn Kiautichau den Nabane ern ae 
hört hätte, dann könnten fi die Deut 


jchen tröften; und jie würden fi auch 
noch tröften fönnen, wenn die Japaneı 
den Pla an China abtreten mw 
Aber daran tit nicht zu denten. Ja 
pans „Irid“ ift aelungen; es fon 
fomwohl China als auch Amerita „per 
fichern”, dal es die „beiten Abjichten” 
habe. Wie würden diefe „beiten AL 
fihten” aenannt worden fein, wenn 
Deutſchland ſich irgendwo Aſien 
oder Südamerika einen ſolchen Trick 
gegen ein anderes Land erlaubt hätte? 
Sind wir doch ſeit Jahren von anglo 
ameritaniſchen Zeitungen, namentlich 
ſeit den Tagen von Manilla und der 
ſonderbaren Stelle in Deweys Buch 
über Admiral Diedrich die Epiſode 
allerdings deutſcher Seite 
rtlärt — über die böſen 
auf Amerika 





vird von 
fiir inforrelt e 
Abſichten Deutſchlands 
aufgeklärt“ worden! 
Bald hatte es Deutſchland auf Teile 
von Braſilien und Mexito, bald auf 
Nicaraaua und fogar auf die Vereinia 
ten Staaten felbft abaefehen. Neuer 
dDinaö mwirb wieder ein Buch eines 
deutichen Offizier beiprochen, der die 
theoretiiche Frage biskutirt: „ob bie 
er. Staaten von einer europäifchen 
Macht angegriffen und militärifch be 
werben könnten“. Aus diefer Er 
ung, die zu dem Berund kommt, 
dies möglid) lei,  flugs eine 
Abſich?“ Deutſchlands aemad 
eine Erfindung zu plump, kein 
Un iinn zu offen tfichtlich - - fie finden 
Verbreitung, fobald nur Deutjchland 


ſeßt 





b öfe 


(Fa int teı 


adurch in eine falfche Stellung zu den 
Der. Staaten aebraht werden kann. 


Man darf, ohne den juriftiichen Be 
weis erbringen zu müffen, aus tiefer 
Ueberzeugustag behaupten, dab  dieje 
Agitation gegen Deutfchland von bie 
figen enalifdhen Agenten fuftematifch 
„Betrieben wurde. Darauf ift die un 
freundlihe Stimmung teiter Streiie 
in diefem Lande zurüdzuführen. Diefe 
immung | bleibt Diefelbe, ob die Deut 

chen, die ihr Bürgerrecht bier erlana 
ien, noch fo fehr betonen, „we are Ame 











ricans firft“, oder ob die Taiſache, 
daß nicht Deutichlani eö war, ba& ben 
Arien aewollt habe, noch fo überzeu 
gend baraetan wird, es it alles um 
fonft; die Etimnmng ift da, und 
venn fie abzuflauen droht, dann wird 
ein anderes rchen erfunden, um fie 
wieder aufzufriichen. E38 ſcheint, daß 
ed dagegen nur ein Mittel aibt: einen 


inftematifchen Protefi zu organifiren. 

63 mag nit in der Grinneruna 
vieler fein, wie Deutichland zu ber 
Befegung von Stiauifheu kam. Bei 
ber Eröffnung des Reichstags am 50. 
November 1897 wurde in der Thron 
rede bed SHalfers erwähnt: „Die Er 
morbung deutfcher Miffionäre und die 
Angriffe auf eine der unter meinem 
Schuhe ftehenden und mir aun Herzen 
liegenden Mifftonsanftalten in China 
haben mid; genötigt, mein oftafiati 
fchea Gefchtwader in die dem Tatorte 
nächltgelegene Kiautihaubucht einlau 
fen und dort Truppen landen zu laf 
fen, um volle Sühne und Sicherheit 
gegen Miedertehr folcher beflagenswer: 
ten Ereigniffe zu erlangen.“ Das war 
die erite Nachricht, Die beutfche 
Volt von den Vorgängen in Oftafien 
erhielt, 

Um 14. November 1897 Tanbete 
Admiral von Diedridı mit zwei Kirieas- 
Ichiffen vor Yfinatau. Am 3, Dezem 
ber rüdten 200 deutfc;e Marinefolda: 
ten in Kiautfchau ein, das 18 Meilen 
pon der Bucht entfernt lieat. China 
peoteftirte und machte Truppen mobil. 
Rußland und England machten dipfo 
matifche Vorftellunaenr und mollten 


Deutichlandg Abfichten definirt wifien. | I 
| aber er wird den Gelben und den Ber 


Am 6.Dezember antwortete der Reichs⸗ 
fanzler Fürft Bülow ouf eine Rebe 
be Aba. Dr. Schönlant: 

„In Dftafien icheint der Herr Abe. 
Dr. Schönimt zu fürchten, daf tir 
ung in Abenteuer jtürzen wollen; fürdh 
ten Sie gar nichts, meine Herren. Al- 
lerbings find wir der Anficht, dah eg 
fih nicht empfiehlt, Deutfhhland in 
zufunftsreichen Ländern von vornder 
ein auszufchliefen vom Mitbewerb 
anberer Bölter. Wir find gegenüber 
China erfüllt von Wohlwollen, wir 
mollen e3 weder brüsfiren noch provo- 
airen.“ In biefer Rebe gebrauchte Bü 
Iom den fpäter vom Kaifer mehrmals 
bermwerteten Sat: „Wir mollen Nie- 
manb in ben Schaiten Stellen, aber wir 
verlangen auch unferen Pla an ber 
Sonne!” (Stenograph. Bericht bes 
D. R., 6. Dez. 1897.) 

Vielleicht Küche Deutfhland nicht 
bie Ermordung ber Miffionäre als 
Vorwand für die Befekung von Kiau— 
Hau benügt Haben. Bülow ließ das 
in einer Rebe am 8. Februar 1898 
buräbliden mit den Worten: „Die 
enbung bes beutfchen Streuzer- 
3 nach Siautfhau war nic 
Amprobifation, fondern fie war 












Abmwäaung aller Verhältniffe und der 
Ausdrud einer ruhigen, ztelbewußten 
Politit”, Der Erwerb fei ein Bebürf- 
* für die Flotte. Der Reichskanz— 
ler lkonnte nunmehr offen reden, denn 


er hatte am 5. Januar 1898 mit China 
troß ber Machtnationer Englands 


einen Vertrag abaeichloifen, monad) 
biefeß das Gebiet von Kiautſchau, 515 
Duadratmeilen arof mit 84,000 Ein 


u 
yhnern, auf 99 Kahre an Deutichland 
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en wurde, 
it demnach, 


die als bevorſtehend 
Es war nur ſelbſ 
daß auch Deutſchland 


ıD ar 10efe 
tverit ındl 


der Sonne“ Juchte. Dbmohl die deut 


iche Bepolferung und aud) Der Reichs 


| iag die Kolonialpolitit mit jebr ae 

richte en Gefühlen unterjtügte, jo 
machte diefer Pachtvertrag eine Aus 
nah! ne, denn ſelbſt Bebel konnte Der 


| Rubland einen Mriea 


Seite abaeıpt 
und U 
Rertraa kam, 


Wede r (F na 


Abmachung „e 
nen“, obwohl 
wie Deutſchlond zu dem 
nicht billigte. Allerdings: 
land, Rußland 
pfanden irgend 
die Mittel, 


ine gute 


die Art 








noch Frankreich en 
lche 


anwandten, 


* 


Skrupel uber 





bie fie um jich 


Tore offen A halten, die jehnell und 
ficher in des chinefifche Neich führten, 
wenn es zur —— fommen Tollie. 
Zo viel jcheint Ticher ſein, daß 


5 


solchen Fällen der ftetz zu ki 
Werteilung der Erde fommt, 
Ilmfraae hält, auch mit den min 


talifchen Gefehen vereinbar ſei, ſich ein 
Deutichland be 


174 bei der 





Dei 


ob e& 





Stiid zu nehmen. 

durfte neuer Abjatgebiete und mußte 
fie fuchen und ev. nehmen, mwo- fie ae 
funden wurden. Seine Ho lonialpolitit 


ar serit fein im nperia liſtiſch er Drai 

und e& bedurfte Jahre, bis ſich R Hi 
Bızmard dafiir erwärme 
China war es nllerbinas was anderes, 
Da ivaren 400 Millionen lonjun 
tionsfähige Menichen aus Nacht 
der Fntbehrung zu mweden und unge 
heure Entiwidlunasmöalichteiten vor 
handen. Sollte Deutichland fid) von 
den Möglichkeiten ausichltie 
Yapan hatte mit China und fpäter 
zu führen, 
an der chinefiihen Sonne einen Play 
zu befommen“. Aber Deutichland hat 


auch) etwa? aus dem Privilegiunm, dus 


der 


hen laflen? 
mit 





ihm gegeben wurde, für China ge 
macht. Kiautſchau iſt von einem un 
nefunden Schmußneft zu einer aejuns 


den, mit Waffer und Waldungen, Su 


nitätseinrichtungen, Schulen, Hofpi 
täler und modernen Bauten verfehe 
nen Gtabt, zu einer Mufleran 


atr + An wr „4 
bina aetworden. &8 hat 


fiedblung für G 












| fenden Kurven zufammenitoßen, 


war jchon für | 


| die Verbündeten dort auf üb 


| wichtigen Gefechten fommen ma 


Deſterreich-Ungarn verfügt der nüa= 
zn Grenzen aegen das Rarenreich. 

Diefe bilden Am Norden die 
im Süden der große Boaen ber wald 
hebedten Starpaten, Gerade an der 
Steffe, wo diefe beiden weit ausarei 
liegt 


die ſtarke Feſtung Krakau. Die über 


dieſe natürlichen Grenzen hinaus 
reichenden Landesteile, im Norden 
Oſtpreußen, im Süden das alte Kö 


nigreich Galizien, gegen überlegene 
feindliche Heere halten zu wollen, 
wäre eine verfehlte Strategie. Stoßen 
ermäch⸗ 
tige Truppen, werden ſie ſich ſtets 
zurückziehen, wenn es auch zur Deck 
ung ſolcher Rückzugsbewegung zu un 





dann von gegneriſcher Seite als al an 





berpachtete. Bucht 

diefen Zweck unterſucht und von dem 
M ırimebaurat Frankt ı Sommer 
1897 Für meden ntfprechend gefunden 
worden. 

Daraus könnte man nun ſchließen, 
daß Deutſchland einen Trick benutzte. 
Mehr oder weniger wahr, aber — 
Rußland, F reich und England zende Siege auspoſaunt werden, wie 

| hatten fin » bereitä vorher Fingangstore | e& eben erft mit der „großen Schlacht” 

u dem wirtichaftlich noch unerfchiof= | bet Lemberg gejchehen ift. Es ift 
jenen Zaı 40 Millionen Ein durchaus unmwahrfcheinlic, daß ſich 
wohnern geſi t. zn im Vor dort größere Heeresabteilu ngen ſe 
den hport Atthur. Enala id genübergeſtanden haben, 
tong und Frankreich i ong! ing. Alle 
prei warteten auf bie 2 ı Ehinas, 


„einen Blaß an | 


ı ın der 


die Tatſache 


| 
| 


| geradezu bor die 





nn drei Millionen Solbaten. * 
engliſchen Blättern zu leſen war. 
Lemberg iſt im Gegenſatz zu den aus 
London und Paris kommenden Depe 
ſchen eine ofſene Stadt und keine Fe 
ſtung. Hätten die Oeſterreicher die 


Stadt gegen die Ruſſen zu halten 
verſucht, ſo wäre es zu unnötigem 


Straßenkämpfen 
gekommen, bei de 
die Haup 


Blutvergießen und 
Stadt ſelbſt 
nen die Bewohner ſicherlich 
leidtragenden geivejen mären, 

Die Belegung Lembergs jeitens der 
Kulfen it noch nicht beitättat. 
die Nachricht fich bemwahrheiten, fo ift 
für den Merlauf des 
Nrieges völlig bebeutungslos. Denn 

Lemberg figen die Muffen vor einer 
unitberwindlichen Mauer, dem hoben, 


teilen, ftart bewaldeten und biinn 
bevolterten Sarpatenaebirae, iiber 
18 nur jehr wenige und leicht zu ver 
eidigende Päjle nah Ungarn Hin 


iberführen. Ein Einfall nah In 
tn an diefer Ntelle ift ſchlechterdin 
nndalih. Wollen Die 
Oefterreich eindringen, jo milfien 
Lemberg aus fih nah Word 
weiten wenden, wo ihr Weg fie dann 
Mauern von Stra: 
führt, Dabei würden sich die 
Schtvierigfeiten für fie beim Vorrüf 
fen jtetig vermehren. \e weiter fie 
ommen, um jo fhmaler wird das 
öfterreichifhe Vorland und um fo 


ie 


bon 


lau 





— 


dichter muß das feindliche Heer ſich 
wiſchen Fluß und Gebirge zuſammen 
äingen. Außerdem befinden ſich zwi 
ſchen Lemberg und Kraätau auch noch 
die Feſtung Przmyſl und die Schan— 
en von Jaroslau, beide am San. 
einem rechten Nebenfluſſe der Weichſel 
gelegen. Dieſe Hinderniſſe müſſen die 
Ruſſen erſt überwinden, bevor ſie 
auf Krakau zumarſchiten können. 
Kralau bildet die Baſis für die 
öſterreichiſche Offenſivbbewegung, gleich 


zeitig allerdings auch den Schlüfſel zu 
Schleſien, dem öſterreichiſchen wie dem 
preußiſchen. Von Kratau aus ſind die 
Oeſterreicher, ſoweit die Nachrichten 
vom Kriegsſchauplatze ertennen laſſen, 
offenbar an der Weichſel entlang nach 
Ruffiich- Polen eingedrungen und du 








einen Hafen mit den moderniten Ein | pe; oberhalb der Feſtung Iwangorod 
richtungen. Im Jahre 1913 beltug auf die Ruffen aeftohen, Dort ift es 
bie europäifche Bevölterung des Pacht | Auf dem rechten Mei del ıfer amifchen 
gebiets 2069 Perfonen. Tfinglau Dat, | Gupfin und Krasnit zu fchwer m Käm 
einfchliehlich des Militärs, eine Ein pfen ae bg und ae 
wohnerzahl von 60,484 } Verionen, d6> | denen die Defterreicher fich offenbar 
von 53,312 Ebinfen, gegen 40,264 im | yon ten zur Feltung erzwingen mol 
Jahre 1910. Die Chinefen wandern fen. Deraus, daß diefe Nämpfe auf 
in ftarter Zahl in ven Diftrikt ein, weil | pen rechten Fluhufer fat tgefunden 
fie Ordnung und Arbeit dort finden, | gaben ot hervor, daß das aanze füd 
1910 betrua die Gelammieinwohner fiche Dolen (inf der Mei het frei bon 


den Furopäern) 126,960 
Irohdem es ein beutjches 
ift, beträat der Anteil 
an dem Gefammtwert 
de3 Handels im Beirage von etiva 95 
Millionen Dollars nur einen Lleiner 
Bruchteil, vageaen bat die deutjche Re 
gieruna feit der Befiberareifung bis 
zum Jahre 1913 176,259,801 Mart 
ausgegeben. 

Der Boreraufftan 
bie Ermordung des 


yahl (außer 
Chineſen. 

Pachtgebiet 
Deutſchlands 






d, eingeleitet durch 
deutichen Gelan 
fofiete 


ten von Stetteler in Belina, 
Deutichland 276,092,000 Mark. Die 
Ermordung des Gefandten war leine 


zufällige. Weber die Urfachen find die 
Blätter der Gefchichte noch nicht ge 
ſchloſſen. China ſchuldet an Kriegs 
entſchädigung der deutſchen Regierung 
noch 266,990; 368 Marl. Es bat erft 
8,175,054 Mart in all den Jahren be 
zahlt. Die militärifche Vefakung be 
fteht aus Freiwilligen, da die deutfchen 
Gefege es nicht aeftatten, in Friedens 
zeiten Deutliche zu Militärdienften nach 
China ausbeben zu laffen. Die Be 
faguna beträgt aber nur 2040 Mann, 
eine Heine Macht, die wohl nur Stand 
halten fann, wenn Chinefen freiwillig 
Dienite nehmen. 

Sp muß man fi damit abfinden, 
da Japan den Raub ausführen kann, 


fiden nie bergeffen werden. Wenn num 
bei einem Kriege nad) einer zivingen- 
den Urfache gefraat wird, 
fi) die Ber. Staaten doch namentlich 
in biefem Falle fragen: worin liegt die 


moralifche Berehtiguna für Japan, 
die zmeifellos vorhandene Notlage 


Deutichlands in Oftafien auszunüben 
und e& ber Früchte feiner harten Ar— 
beit, Die e& zudem noch für China ge: 
feiftet bat, zu Lerauben? Statt defjen 
baben die Gelben, weil fie mit England 
verbunden find, bis zu gemiffem Grabe 
die Spmpathie der Amerikaner, Das 
verjtehe, wer kann! — 





„Bäterhjens“ Ausſichten. 


Die Kriegslage an der ruſſiſchen 
Grenze hat unſeren deutſchen und 
öſterreichiſchen Landsleuten hierzu— 
lande in der letzten Zeit Kopfſchmer— 
zen verurſacht, aber ohne allenGrund. 
Bis jetzt ſind weder die Deutſchen 
noch die Oeſterreicher über ihre na— 
türlichen Verteidigungslinien zurück⸗ 
gedrängt worden, ja dieſe Defenſib— 
linien ſind bisher noch nicht einmal 
dem feinlichen Angriffe ausgeſetzt ge— 
weſen. Weber Deutfchland noch 


jo müßten | 


| 
| 
E 
| 





ſchen und Oeſterreicher ſein, 





Ruſſen ſein muß. Im nördlichen Teile 
des von der Weichſel umfloffenen 
Landes find die Deutichen bis üb 

Lodz hinaus vorgedrungen. Das ae 
meinfame Beftreben der verbüindeien 
Deutichen und Delterreicher aeht alfo | 
ır dahin, zunächit erft einmal die 
Ruffen in Polen über. die Weichfel zu 
drängen. An diefem Strome stellen fich 
den Bundesaenoffen brei jtarte Feitun 


offen 





gen entgegen, die ftärfite, Warſchau, 
im Sentrum, auf der nördlichen Flanke 
die ftarfen Befeftiaunaen bon Momo 
georatiewäf und Notwn; Divor, auf der 
füdlichen Flante Stangorod. Diefe 
reftungen müffen im Befite der Deut 


bevor fie 
daran achen fünnen, die Feinde aus 
Dftpreußen und Galizien herauszu 


werfen. Großen Umfang bat die feind 
fiche Invafion allem Anicheine nach in 


feinem von beiden Ländern angenom 
men. Öegenteilige Berichte beruhen un 


bedinat auf Uebertreidbuna. Nachrichten 
iwie joldhe von einer Belagerung bon 
Graudenz und Kulm oder gar die Be 
drohung von Danzia durch die Ruffen 
find barer Unfinn. Wenn die Ruffen 
mie nummehr feftiteht, Tüblih von 
Dfterode aefchlagen und über die beut- 
fche Grenze aejaat find, fo haben fie 
auf deutichem Boden biäher noch nie 
mals am Meichfelufer aeftanden. 
Sobald die Weichfellinie in Ruf 
fifch-Polen in deutſchen Beſitz überge 
gangen iſt, wird man daran gehen, die 
Ruſſen ganz aus Oſtpreußen heraus 
zutreiben und ſie auf die Verteidi 


gungslinie Memel-Narew zurückzu 
werfen. Die Memel fließt auf der 
Strecke von Grodno bis Kowno in 


einem Abitande von etwa fechzia Kilo- 
metern parallel zur preußifchen Grenzu 
und an ihr entlang läuft die erite ruf: 
fifche Verteidigunaslinie, deren Stütz 
punkte in der Richtung von Norden 
nab Süden Komwno, Dlita und Grob: 
no find. Bet ber Iebtermähnten Feftuna 
nähert fich die Memel dem Narem, der 
Tal in füdweitlicher Nichtuna auf 
Marfchau zu fortfeßt und bei der be- 
reit erwähnten Feltuna Nomoaeorgi 
jewäf in die Meichfel mündet. Diefem 
Tale folat auch die ruffiiche Defenfir- 


ihr © 


linie mit ben Befeftiaungen von 
Gonionds, Lomſcha, Oſtrolenka, Pul— 
tust und Gerozf. Die aefammten 


Teltungsanlagen Ruflands in feiner 
Ditgrenze bilden jomit einen rechten 
Winkel, in deifen Scheitel die Feitun- 
gen Warihau und Nomogeorgijerwgt 
gelegen find 


MWeichlel, | 


Die | 


Sonntagpon, Chicago, Soniktag, den 6 








| Die the 
| beutfchen Generalfta es fi im Diten 


| vorhanden, 


Der Beſitz Waͤrſchaus 


und Oeſterreicher 
auf welches ihre 
von allen Rich— 
Dort in der Nähe 


bündeten Deutſchen 
ſich geſteckt haben und 
Truppenbewegungen 
tungen fonvergiren. 


| der polniichen Hauptitadt ivirb es ver- 


mutlich zu Rieienfhladten fommen, 
in denen es Tich enticheiden wird, ob 
oretiichen Berechnungen 


ebenſo Praris um— 
ſetzen laſſen, 
ſchen Kri 


Vorläufi 


glänzend in die 
wie es auf dem ranzöſi 
ſchauplatz geſchehen iſt. 
iſt nicht der geringſte Grund 







daran Zu 





dürfte alfoT Während 
| das erjte qrößere Ziel fein, das Die ver= | Brüffel befebte 





des | 
ı Kronprinzen 


zweifeln. Der, 


russische Aufmarsch vollzieht fich genau | 


nie man in Berlin und 


fo lanalam, 
borausgefegt hat, und bis 


ba 


Misn 
Wien 





Krieg mit Rußland auf der ganzen 
Linie im Gange ſein wird, werden 
nicht bloß der Landſturm und die 


ausgebildet 
Gang der Ereigniſſe 
ſondern bis zu 

h der Krieg 
ſchieden ſein, daß 
le von dort nach 


Kriegsfreiwilligen ſoweit 
ſein, um in den 
eingreifen 


jenem 











Pl 





im Weiten 1 


größere Trupf 


Polen geworfen werden können. Dann 
wird die eigentliche Abrechnung mit 


dem Väterchen von „Petrograd“ begin 
ı ren, 
— 
Bier Wochen deutſche Strategie. 


Sollte 


Ruſſen nach 


| 


| 


e| 
\ 





yreibt Der mi 
deutſch 


Zite : id 
Dige der 
nmer in New 


Unter dieſem 
litäriſche Sach 
amerikaniſchen Han da⸗ 
Hort, die jich in einer 
sur Befämpfung der vı 
:anlreih ausgeitreuten 
Lügen befi ndet, Infana 
folgenbes 

Es Acheint 











regen Kampagne 
n England und 
hegerifchen 
September 





jegt, nach 
zu uber 


ingebracht, 

Monat, die Ereigniſſe 
licken, die wähtend des leyten Monats 
die ganze Welt in Atem gebalten ba 
ben, und die ohne Zweifel zwar noch 
rauszufehende, aber nichts 
beitomweniaer ficher au erwartende 
MHenderungen der Karte von Curopa 
berbeiführen werden. 

Vier große Mächte fümpfen für ihre 
Friftenz oder für die Ausdehnung ih 

rer Finfluhlinien. Das Ergebniß die 
jes fürchterlichen Rinagend, deifen Wir 





fungen jedes Land der Erde zu fpüren 
hat, nähert jich dem Ende jeines erften 
tapitels, 


Der bauptiähliche Fattor, 
| Erfolg oder Niederlage abhängen, 
die altiven TFeldarmeen. Bei einer 
urteilung der Yace miüljen alio 


iind 
Be 
die 


Nejerveoraanijationen der verjchie? 
nen Länder außer Rechnung aeleht 
werden, da ihre Stärte faum an 
näbernd abaeihäht werden kann 
Wir wifien aber, daß 40 
dbeutfhe und öfierreidhijde 
Urmeelorpö Jegen jedhbs 
undfünfzig undein (bes 
Urmeelorps3 von Franzo 
fen, Enaländern, Belaiern 


sutämpfenba 
nob aar nid! 
mitgenommen. TFrantreic ftellt 
21 Korps (1 algerifches, Truppen vom 
Seneaal), Belgien 115, Enaland 3 (6 
Divifionen), Serbien 5 (10 Diviſio 
nen), Rukland 25, zufammen 
Armeetorps. Dagegen ſtehen Deutſch 
lands 24 Sorps, Oeſierreichs 16 
Rorpi, zuſammen 40 Korps. 
Die ungünſtige geographiſche Lage 
iſchlands bringt es alſo beinahe 
viſchen dieſe Ueber 
die ſich nod 


und Ruſſen 
en, Japan 


O6! 


Deu 
unaefhüdt aerade 3 
madıt von 56 Armeelorps, 
täglich verltärten lönnen burh Die 
franzöfiichen Stolonialtruppen und Die 
Streitfräfte aus Englands Domänen, 
Kanada, Eanpten, Indien und Auftra 
lien, fo lange die See für britifche 
Sciffe frei iit 

Es iſt wahr, daß Friedrich der 
Große geſagt der „aute Gott fel 
immer mit den ftärtiten Bataillonen“ 
Aber die Freigniffe der legten Mochen 
fcheinen zu beitätigen, dab Zahlen al 








110 
au 











fein nit Schlachten enticheiden, viel 
eher der Geift, der in der Armee und 
in ihren Fübrern lebt; daf diefer umd 
der unmiderfiehlihe Entichluß, den 
reind zu vernichten, bie wirklichen und 
wichtiaiten Gigenfchaften find, die eine 


fiegreih machen. 

Als e3 . Auguft in Berlin be 
fcunt wurde, daß vierzig mit franzö 
fiichen Offizieren befehte Automobile 
Briüffel erreicht hätten, und daß die 
Teitunaen Lüttib und Namur mit 
Hilfe Franzöfifcher Ingenieure verftärkt | 
würden, entichloß fich der deutfche Ge 
neralftab zu fchnelem Handeln, den 
deutichen Truppen den Wea durch Bel 
aien zu ieilen. 
Anfanteriebrigaden mit Artillerie und 
Kavallerie führten den Anariff auf die 
Feſtung Lüttich aus, die umgeben und 
gebedt war von Forts. Nach breitägt 
gem Kampf fiel die yeftuna. Der Reit 
der $Fort3 wurde erft mit jchioerer Ar— 
tilferie genommen. Die dabei erlitte 
nen Opfer waren reichlich bezahlt durch 
ben errungenen Grfola. 


Armeer 


am 1 
am ı 









Der Weg durch Belgien war offen. | 


Die Heine, aber tapfere belaifche Ar 
mee berfuchte alles, ihr Lebtes, den 
Dormarich der Deutichen aufzuhalten. 
Die Berölteruna des Landes half, wo 
fie fonnte, entflammt durch die un- 
ehrliche Politik einfeitiger Neutralität, 


die Belgiend Negierung für Jahre 
fchon verfolgte. 
Als aber Mitte Auaquft etwa die 


deutichen Streitfräfte die Stellungen 
erreicht hatten, die der Feldzugsplan 
borfoh, und ala ihr Voritoß erit ei- 
aentlich begann, da eraab fich, dab; der 
Gegner zu früh jubilirt hatte, belai- 
fche Tapferkeit habe ihm bie nötige 
Zeit aur Verfammlung feiner Armeen 
geaeben. 

Der einheitliche VBormarfch der deut- 
fhen Armeen trieb die Belaier und 
frranzofen nörblihb und füdlich von 
Brüffel zurüd. Namur murde nad 


nur furzem Bombardement aenom- 
men. Die franzöfiichen Streitkräfte, 


die (das8 fiebente Korps und eine Re— 
fervedipijion) in Elfah eingedrungen 
waren, murden nach heikem Streit in 
die Vogefen zurüdgelchlagen, 


Sechs friedensitarte | 


| 
| 
| 


ber | 


ex 1914, 





die 
und Untwerpen ein 
ichloß, rüdten ohne Unterbrechung die 
anderen Armeen im Tal der Wiaas 
vorwärts, durch belgiſch Luxemburg 
und das Großherzogtum Luxemburg. 
Am 20. Auguſt ſchlug Herzog 
von Württemberg bei Neufcha 
eine ſtarke franzöſiſche Armee. 
weſtlich von Diedenhofen war des 
Streitmacht ſiegreich 
wenigſtens fünf franzöſiſche 
rinz Rupprecht dagegen 
ſchwerem verluſtreichem 


Franzoſen auf Nancy zu 


teau 





gen 
Korps. Ar 
warf nad 


Kampf die 

















rüd, die inzmwilchen in Lothringen Die 
Dffenfive eroriffen und mit ihrer 


ur Linie Saart 
borgedrungen 
jo enticheide ‚nd, 


Spihe bis 
Mörchingen 
Dieſe Schlacht war 
daß die franzöſiſche Heeresleitung die 
Offenſive gegen Elſaß-Lothringen 
aufgab u 








ber befeitigten Linie Belfort—Epina 
beichräntte, Inzwiſchen Hatte Die 
deutiche Maasarnıee ihren Unariff auf 





die franzöfifchen Streitfräfte zmilchen 
Maas und Sombre begonnen. Zwi 
Ichen GCharleroi und Givet jpielten 
hartnädige und blutige Kämpfe ab. 


Die drei enalifchen Korps verlängerten 
















deutfche Nordarmee | 


Albrecht iz 


Morde | 


nd ji) auf die Verteidiaung | 


fich | 


! hat 
| zen, 


\ 





ben franzöjifchen linten Flügel von 

Balenciennes bis Mons, um ihn gegen | 
| die deutfche N ebarmee zu k ie 
| bon Brüſſel ſüdweſtlich m irte 
| ie in groBem Stil geplante An 
8 ewegung der Alliierten auf bei 
| nen Seiten ber Maas, durch Luxem 

bura, EljaßsKothringen wurde um 
| Mitte August zur einfachen Defenfive. 
| Nach unalaublich jchweren Kämpfen 
| befinden fich die englifch-franzöfiichen 
| Urmeen überall uf dem Riüdzua. Die 
| Linie Duesnon-Maubeuge Mezieres 
| itiernädig verteidigt, 
In fih doch auf dien 


bon Dem | 





Le Chateau-Geui 








en; 
y 


re bom 


Rronprinzen 
bura aeichlaaene franz 
retiriert nördlich von Werbun. 
Rüdzug unter den Echuß der Maas 
feitung it abaefchnitten. Ueber 



























Rethel⸗Signy⸗L'Abbaye werben fie 
Inabh Dun-Etenan zurüdaeichoben. 

|  Mährenddeifen hat die Norbarmee 
| in forz jierte m Märichen Lille beieht und 
| die franzöfiichen Streitkräfte, die zur 
| Be es linten Flügels auf Arras 
| zuaeichidt worben waren, Ba 
paume zuridae fen. Der linte, äu 
herite Srlügel der enaliichen Armee 
verfucht veraeblih, feine Stellung bei 
i ©&t. Quentin zu halten, muß jich 

La Fere zurüdzieben 
| Heute, dreik Tage nah de 
| Str rlläruna, iind Drei enaliid 
| Korps und zwiichen zehn und fünfzehn 
franyö wiederholt aeichlaaen, 
fam prebt und einaeichloffen an 
bei ıten in der Linie Chatenu 
‚Borcien » Siam LAbbaye Hierſon 
JWGeuiſe zu finden. 


| 





z * 








Was das bedeutet, fünnen nur die 
ermeijen, deren ſtrategiſche Kenntniſſe 
fie befähigen, die enorme Wictiateit 
der errungenen Griolge abzufchäpen 
Nah vierundviersig Nahren gebt ıı 
der die Sonne ı Sei auf, un 
wieder beicheint fie yrunfreihs „De 
bacle* und % ie Zerſ der 
enalifchen Stern 

In der Ditgren 





‚bie in 
preubens 
täaiger 
und Gil 


tn 





den Tüdlichen 
einfallen wollte, ift 





hen Ortelädura 
jeichlagen und nahezu 
1erieber en. Die öiterreichiid 
arifche Armee bat ihren Angriffs 
einem Siea über vier ruf 
zönit begonnen 

Weitere 





rd 
una 
marich mil 
ſiſche Korps bei sr 
und rüdt auf Qublin 
rufſſiſche Sireitträfte operieren gegen 
Galizien, Kämpfe, deren NRelultate 
noch nicht Sicher fteben. 


snfich 





ıntroflir! 
und 
einiger nſer Kreuzer 
ands mächtiger Flotte 
einen Schaden aeie! 

Das Refultat des eriten Monats ift 
eine fortlaufende Seite deuticher 
Der Beweis von der Ueber 
legenbeit der deutichen und öfierreichi 
ſchen Waffen iſt noch auf jedem 
Schlachtfeld erbracht worden. 

Die gerechte Sache, für die die ver 
einiaten germanifchen ſtrei 
ten gegen die Hochflut des Slawismus 
und die frebleriſche ————— Groß 
britanniens, die Welt ſich zu eigen zu 
machen, wird ihre Söhne von Sieg zu 
Sieg führen, wird ihnen Kraft ver— 
leihen, dieſen Kampf zu einem glückli 


M —* > ta 
Die Deutic Flotte € 
den baltil Meerbuien, 
dem Berluit 


hat fie vo 








Hei 
n Enal 


en 


alfo 


iv 


Erfolge. 


m ji 
Stamme 


ben Ende zu bringen. 


—— 


Lokalbericht. 


Arbeitertag. 





Sonſtige Feſtlichkeiten treten diesmal vor 
der Politit in den Schatten. 

Morgen iſt Arbeitertag, alſo ein 
Feiertag für den größten Teil der 
Betriebe im Stadtmittelpunlte. Wie 
üblich, werben alle öffentlichen Anſtal— 
ten gejchloffen fein, al3 da jind Ge- 
richte, Kanzleien, Banten, Bibliotheten 
und andere mehr. Auch die Schulen 
bleiben noch an diefem Tage aefchlof- 
fen, um dann am Dienstag nad) lan 


ger frerienzeit ihre Zätigteit wieder 
aufzunehmen. 
Der Poftdienit wird, wenn nicht 


ganz eingeftellt, doch jehr erheblich be- 
fchräntt. Freilich bleiben ilbrief: 
und Austunftsfchalter und der Mar: 
fenverfauf im Hauptpoftgebäude den 
ganzen Tag über geöffnet, alle anderen 
Stellen aber, wie auc) die Zmeiapoit- 
ämter werden um 10 Uhr gejchlofien. 
‘m Stadtzentrum finden zwei Aus- 
tragungen, in ben fonftigen Stabt- 
teilen nur ihrer eine ftatt. Auch die 
Einfammlungen von Poftfadhen ind 


beſch 






trilter 


Inn 
I nel, 





uber | 


TalIE Dan la Eu Rdsipl EEE 


Die Senfation von 1914 


MAMMUTH 





| 8:30 
Hente Abend 








Vorſinnbildliche 
moderue 
Kr Kriegsführung 


Ale Koftümirten 








3semssen GARNEVAL 
Aroße Parade | Kckene 





Xrieg der Welten 


F5 2.ROSCOE BLVD 





MARDI GRAS 





Feuerwerk | 
Spaß paßmacher 
| 


5,000 in 
en 





—J— 


| ilder 


haben freie en 











Von dem früher üblichen Umzuge 
mie jchon feit mehreren Jah: 
auch heuer Abitand genommen, | 
och finden mehrere Fyeite jtatt, auch 
or tiche Nereine haben jih dieien Tag 
vielfach für Pilnits und fonitige Der- 
anügungen auserjehen. 
(fe dieje Veranitaltungen 
por der Politik in den Schatten. 
die Vorwahlen ftehen ja bor der 
und für die fchier zabllojen 
Kandid ıten und ihre Freunbe bietet 
ſich ſo eine günſtige Gelegenheit, heute 
und en noch einmal kräftig die 
Wähle Haft zu bearbeiten. Alle 
— en werden ſich an dieſen Bemü— 
eteiligen, und ein jeder Kan— 
e ß er morgen beim Aus— 
zug auf den Stimmenfang noch gute 
Ergebniſſe erzielen wird. 

Unter den größeren Veranſtaltunge 
find neben den von deutſchen Ver 
einen, auf welche an anderer Stelle 
hingewieſen wird, das Piknik der Elel 
und das der Angeſtellten der 
Firma Marſhall Field & Co. zu nen— 
Hoffentlich beſchert der Himmel 
günſtiges Metter für Alles! 


man, 









ourrah Dur ale Welt. 


den: Pie 
mi aritienderim von Crirans; die Zredens- 
nad: von Wonsi: Der BWalirelter von Varli; 
Dir Deitihliatı in Aubien: Ter Maire von Ba. 
willen: deppelins erüe Heidentat; Die Banern 
vor  Vlontene vor! ‚zer Ulane! el eis 


4 
ice. Bolltänbiers Berzeigmig 


A. KROCH & CO. 


Ameritas aröhie Deurim Busbandlung, 


59 oST MONROE STRASSE, 


wilden Wadard nıb Midigan Mde,) 
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Ner Nasriht 
er itglie» umb üb» 
nprarmde 

Eugen Niederenger 
Norder t Die Beerbi 
Ialar Die tar den 
d e® 1a, Dun Dr 
I J a kuffsen nad bem 


Arie ® 
». Sieber 





@usen Nieperegaer, 

u ı 11 be 
Leiden Tanlı 
sDbiaunga erlolat « 


Nobanna Wiebereaner, 
Pauline Well, Toter 
Theador Well, 54 

Gugen und Glia Roi, 


Todedanzeige, 


sreunde d ıefannıen bie t 

















SNoniag, Di 
ẽ a 
M rauen nterblicber 
Garrie Laubed, Saitiı 
Ghrikina Xehr un> Wllliam Yan. 
bed, > 
Maraarıı "el, 2 ter 
Adam Yauded, nebit Ser 
' vandıer nien 
— een 
zabesanseign 
3 md Belann ige Nas 
Wine 3. — 
am Zeptember in 
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n Nee ung an ben 7 
nber, um Ube Na dm. Mitglied ber 
zail Lone Nr. 377,R.& Lot 

örau 3 ® Deiner, Zomter, 


Waldheim. 


Linaiger deutider Iorieflionsiofer Kahn fe dc 
t 








Chicano Burb M Mepronchtt n 

zit erieien, gleichfalls au a dm 

bab:en. Billige Pegrännikpläge hab ım —— 

fsonen Friedbo auf AMoıhlagdradlın F 

ben —@eneral Olltces: jsoref Bart, : Kom. 

Yuftin 796, Kocal abene Forell Es 187 
. 0 Geilt, ®räl.: Hugul Bialt, Wisepräl 

Ried Maas Eeiretär und Soagmeifter: Naic 


Edmal Euperintendent. 














Wiederkranz” 


en Mitgliedern obigen Vereins bie 
7 rnit zur 
Kae mi, dab Bräfident Eugen Niederenger 
auı Samstag Morgen geltorben ift. Die Mitalte 
der find biermit erfuct, fib am Montag, den 
de eptember ö Abends 8 Ubr. in der Bereins 
e einzufinden, um ‚pie Dell 
Leicendegängnik zu faffen. um m das 
412 Feller, Vizebpräſident. 
Ibert Rodig, Zefcctär, 





Deutfhland 


ald Weltmacht 405 
mit 500 Mbbildungen. Are Mein, 
Koelling & Klappenbach 
Gbicagos gröhte u. ikteise deutiche Ongbauniuns 

0 W. Adams Bw. 
u Tc.chbone: — 868 be. _ DE 





Jührt, Pihnik u. Preiskegein 


veranitaltet bom 


Schweizer Liederkrang Chicago 
am Montag (Arbeitertag) den 7, @eptember 
1914, im Albiand Grove, Afbland ımd-Mdbifön 
Ave, Anfang 2 Uhr Nahm. Zidets 25e ®@ Beil. 





treten | 








2 ahriges —T + Fel 


mir Konzert und Ball, veranitaltet dom 










27. September 4 Nechm. 8 Ubr. 
der Nordſeine Turntzalle, Nord abe 
Chicago Koe 
Ziteis im iwertauf 257 an alie S0c, 
Das Aonzertproaramm beitel Geiange · 
Bortranen, zchenden ‚Bildern a der Heimat 
und ber fomihen Charafterficne „Zilberhod- 
zeit”, aa13,28,fev13,26 





Ueunles Sliftungs-Feſt 


mit Aonzert und Ball, „eramitaltet dom 
Angarländifchen Kolionalitälen Kran« 
ken-Inferäßungs- Verein Sektion 1, 


ı Donborid Hatle, Exte Nor:b Ave Halited 
Str, am Bonnına, den 4. Eftober 1914. Anfang 


Uber Nanm. Zieeis im Borberfauf 25e bie 
am, A er Malle Sue, a316,1927 


| Bastet- Pitnit 
, sum Deilen des Deulicen Roten Kreuz 


beranitaliet bom 
Sarugari Eängerbund 


Zountan, den 6. Zepiember, 
ı Scheiners &rove, 40. Moe a 00,6 





Yin —2 u. Preiskegeln 


Concordia Wlännerdjor 





ı Bonciso WMrone, Harlem NM und Sarrilon 
str deren Bart, am @onniag, den 13. zo 
sember 1014. Anfang Ube Nadım. Zideis 20c, 
Kabrt mit ) doobabn 63* » 





' $artı ia 





Star Theatre 


Bodkin & K Gejchäftsleiter, 
eane, 
88 Madison Str 


Terlangen Reler Leute wer⸗ 
ontag anfangen, und anf 
I umbeflismmtie Zeit miı de ng fortfahren 


| Bes Kaifers Herausforderung 


men, — Der Malier 
— — 
4 In 


nt dein 
den wie morgen 






| n zwei ziefigen 
veriöniin im Mom 


| wilden 
| Teu, * und Ara 
I 


r As 
In Dies 





tom Ber» 
wa Ay i andere 
eriitialfige 80010 Zpie Denti daran — 


moraen unb alle folaraden Taae finden bieie 
| Bortellunaen von # ihr Mornend bis 11 Uber 
Abends hatt. Erscbit Euren Belannten daben, 


| — * — 


Deutsches Theater. 
Buib Temple, 800 N. Glarf Str. 
Jum Belten beö bemsi kerreihiin-ungartiden 
—5 Sonnabend Bonntaa K., Matince 
amd um, uno Montag, ben ;, Brptember- 


Gewonnene Serjen 

















a megen * e ee 
tg zu maden. 
—sıon 





Grfurfions : Raten 


nadı Dem Illinois Ztaats: 


Zuchthaus 


in Doliet 
Veber die Guicane & Noliet Cleciric Bahn. 


SSo für die Rundfahrt 





Taalin, ausgenommen Sonntags, 
währens de# Wionasd Beptember, 
Pelucher zugeialfen um 11 Gorm, 2 und 6 

Uhr Nas! 






Aerder Limits r3 bia State 
‚ nach Dem 48, und Mrcer Ave, 


detö zum Berfauf find, 





Sooo 
| deulfcheRekords, 25c d.Stü id, 


3000 doppelte deutiche Nefords — 


Sonntag, Montag umd Diensta g 

das Stüd verkauft. Jeder 45 
wert und garantirt. Jeder Rekord wie 
Orcheſtermuſik, Violin- Solis und Lieder 
ſowie populäre Stüde, ijt hier zu haben u, 
ann auf jeder Majchine gejpielt werben, 


B.OLSHANSKY 
1252 Jefferson Strasse 


Tel.: Ganal 2059. 


Ucue Player: Pianos 
au 8350 und aufwärts, 
Bauft 


“GOLD MEDAL” 


DETMER PIANOS 


Prämirt auf der St. Louis Weltausftellung. 
Henry Detmer, Piano-Febrifant 
108 Wabash Avenue 
Babrik: Glaremont 'Uve, u De Bes Etrahr. 
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Liberalſte Sedingunge 
Gans Sekt und un 


EMILH, SCHINTZ, 


139 N. Olark „neheR 


Geld Ei 
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Für Mufitfreunde, 












Der Tenor Aroid Dedinann, Schwe 
den3 aröhter Opernfänger ä 
der letzten Jahrzehnte, iſt im 
von 64 Jahren geitorben. Seine ı 
nebhmiten Rollen waren 
pbores, Dtello, Fernando, 
polo, Zobenarin, Walter Sitolzing, 
— Joſe, in denen er den 

Inrifchen Reiz feines reich 
rials entfaltete, 


* * 





Der belgiſche Kr 
ſich an die Spitze ein 
ftellt, das dem 1890 i : 
benen berühmten Komponiiten 
Trand in feiner Vaterſtadt 
ein würdiges Denkmal errichten 
Frand, der fih Ihon 1843 in 
nieberließ, wurde dort bet: 
Schöpfer der neueren 
©infoniemufif, 





% * * 
Als Lachfeier zum 100. © 
tag Otto Qudmigs veranitalte 


Bemohner des thürtnatichen 

Dörrbera im romant iſchen 

grund eine Freil lichtaufführun 
Erbförſters“. Die Aufführu 
von dem Regiſſeur Oskar Frie 
Rigger Stadttheater 
machte auf die tauſendkö 
die aus allen Teilen 
ass mar, einen 
Die Darfteller ſprachen 
Diolett. Man fpielte 
Alte an verichiedenen 
Lürichegrundes, der für alle Alte Die 
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natürliche Szene bietet 
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Die rheiniſchen le er 
reichten mit Byron d ihr 
Ende 8 war em wirtunge⸗ er 
Abſchluß der Feſiſpiele 


ein großer künſtler — Erfola. Dr. 
Ludwig Wüllner führte die ie 
rolle des Manfred in mon 
Meiie und au in mulitalife 
ficht mit wunderpoller TFeinbeit durd. 
Namentlih der Hnmnus an die 
ne war ein Eriebnie, mie ſie das 
Ihenter nicht oft bietet. Mar ! 
bes Infzeniruna und Fröhlich 
faltifche Leitung waren vortrefflic 
Die beiden legteren, Ludwig Wülln 
und Geora Hader,der im mungsvol 
— 

















Delorationen aeichaf ir 
den immer und —— vor die 
Rampe gerufen, um ntbaren 
Beifall des äuferit zal Publi 


tums enigegenzunehmen 

Aus Sale fehreibt nan Un 
töniglichen Wil ra-IThenter erlebte 
die dreiattige — Die goldene 
Iocter“ der in Berlin durh „Gräfin 
Tifi” befannten Autoren Ostarffried 
nann und XLubmigq Serzer ihre Ir 
aufführung. Die Handlıma ift nicht 
gerade von überwältigender Oriai 


nalität, aber * aemadt, ber 
Tert faubere, ehrliche Arbeit. Die 
Mufit von Mar %. Miltan weiß qut 
zu fichildern, mweiit auc originelle Mo 


mente auf, bie im Glüdsfolle ihren 
Weg durch die Hleble des Moltes neh 
men fönnen. Direftor Müller (vom 


Ihenter des Weitend), fomie au 
da Rupla (vom Metropoltbeater) 
Ichöpften die beiden Hauptrollen mit 
unmiderftehlicher Wirkiamteit aus. Leo 
Liepold (vom Theater dei Weitens) 
leitete die Mufführung mit aroken 
muſilaliſchen Geſchich 
Philoſophiſche Beitrach 
die Pariſer Oper veri 
läßlich der jüngſien Kriſis di 
rühmten Inſtituts der Humoriſt Cie 
ment Vautel im „Matin“ „Man neh 
me“ ſchreibt er, zehn Pariſer aufs 





J 
cn „€ 


Ger AI und fraae fie: „Was ift 
die Oper?“ Wetten wir, daß minde 
ftens neun antworten werden: Die | 
Oo} t eine Station der Stabi 
babı Der zehnte wird vielleiht J 





en, dat die Oper ein The: 


d 97 langer Zeit einmal binetn 
Im „zauft“ zu hören. Die Pro= | 
in und die Ausländer befiuchen, 
i cheint, die nationale Atademie 


ſche Deklamation und für 
Tanztunſt immer ſeltener und gehen 
ieber nah Montmartre. Diefe Leute 
pie zdrenbar auf die arofe Aunit 
ss re denn, baß fie, zu Hauie 
hon mit Wagner, Gounod, Caint 
Zoen® und Vincent d’Inbn gefüttert, 
es nicht für ganz unnötig halten, einen 
ihrer  Parifer Ubende irgendeiner 








Dertihe, Iommt insaelammt Gurem Zaı 
utann 


tank d. — * 


zu Silſe. Dieſer if om 9 
Chicago geboren, ill des 
15 Sabre in Sabrit "aın 
Nobre lang ilt er als Nuriit täti | 
bat immer bier gewohnt i 
Ibule und ber Gbicagver ar 

duirte, nachdem er iih cine 5 lan amd u 

riltifhe Pildu 2 durb T-jäbrigen Belud der | 









Ahendſchule erworben batte. 
Ich ſtelle nis felbft auf meinen bisherigen 
netord bin ala 


Republikanifcher Kandidat 


bed Bolles dor und ich bverpflicte mid, allseıt 
aufrichtig, billiederfend und chrenbaft zu fein 


Gleiche Rechte für Alle — Sonder- 
“ rechte für Niemand. 
Sest ein X sur meinen Namen 


Frank F. Tollkuehn 


im der republifanifmgen Kolumne zıodf 





iben, aber er bewabrte feine Falun 


ter ı1, ın } 


— — — — — — — — 


mittelmäßigen Aufführung im dem | 
langmeiltgften aller Theater zu wid— 
men. Die Opernfrage ijt meiner An: 





iht nah nur darum bon einiger Ber | 


fi 
— weil er Staat 800,000 


Franken draufzahlen muß. Abgefes | 


nu 


bei n bierbon, intereffirt die Oper kei— 
Menichen, und e 





Örunde 


Leben 
Leben 





ont-(MMHardon - Thortor in 


Cove 


Ar uber rd 


erorden 


erhielt 








Fuaenie die Fin 


m Mahn 
dei abo 





Abendgeſellſchaft 


Chiſlehurſt 





iftins Nilafon 





us der aleihnamigen Oper von Ihbo 

mus Ingerin geendet 

batte und zu dem Sailer aufblidte, 

Kain» insitor Khiint# . nf 
ine weiteren Wünicdhe zu erf 

ren, fab fie ihn mit feubten Auaen 








von Sorgen und Kummer erarauten 

nd aebeuaten Serrichers mirtte uf 

die Sangerin nad ibrem eigenen Se 
t tief erichütternd, und fie bat 

ſich zurüchziehen zu dürfen. 

— — — 


ZJeit gemaͤße Betrahtungen. 





Frederid J. Bartlent über die Zutunfit 







Eheanoe Die prohe Auttion 

Herr Trrederid 9. Bartlett, deſſen 
* * 
Firma heute und morgen Bauplätze in 
der Bartlettiten Subpivifior m 
Wertauf Inupft ran 
eitger ige Er weiſt 
auf d veidhe der arohe 


h Die Bürger bie 

















ſesL nicht freuen ſol 
n ü 4 dab es 
nno Diele fich bie 
ende außer Gelegenhen zu 
reifen, denn Yant ınüfle sich 

barauf borbereiti Die aune Welt 
nit Rabrung und Stleibiina zu ver 
forgen. Die pom Striege heimae ten 
tattonen würden bald beatnnen, Wil 
ltionen verarmter Familien in Ddieles 
das arößte und reid aller Länder zu 
fenden, und febr viele dieier ( 
derer würden fih in Chicago 
I 


allen, dem aroken »entralpuntt bes 





obeBeooi ferun taösunahme infolge der 


titehender Einwanderung ſiehbe 
r, und mit ihr ein großer indu 
ſtrieller Aufſchwung, um die Bedürf 
niffe Europas zu deden. 

Damit Iverde eine fchnelle und dichte 
Beiiedelung des Ader- und Baufaı 
des Hand indand geben, ımd diefard 
preife würden enorm fteigen. Zur Zeit 
jei das Chicagoer Grundeiaentum nod 
das billigfte der Welt, aber in Zeit 
bon fünf Nahbren oder weniger müß- 
ten die Preife jich verzehnfaden. Um 
das zu erfenaen, braucht man fein Fi 
tanzmann zu fein, Jeder fünnte es 
einteben. 

Sein Rat Sei daher: Kauft Grund 
eigentum in Chicago und Coof&Countn! 

Der Kluge werde dabei dem Rate 
erfahrener Händler folgen, und bie 
Käufer der Bauplätze in der 610 
Acres Subdiviſion würden ſich nicht 
getäuſcht ſehen. Aller Wahrſcheinlich— 
keit nach würde weder er noch irgend 
ein anderer Händler je wieder in die 
Lage kommen, Landwerte wie dieſe 
zum Kauf anzubieten. 

Dieſe Auktion dauert nur heute und 
morgen. Die Preiſe ſind feſt, und die 
Zahlungsbedingungen leicht. Die An 
frage, welche der Firma F. H. Bart— 
lett & Co. zugegangen ſind, laſſen da 
rauf ſchließen, daß der Erfolg ein 
ganz gewaltiger ſein wird. Die Firma 
bereitet ſich auf den Beſuch von vielen 
Tauſenden von Kaufluſtigen vor. Es 
iſt darüber in der großen Anzeige auf 
einer anderen Seite der heutigen Aus— 
gabe der „Sonntagpoſt“ alles Nähere 
zu erſehen, wie ja auf den Verkauf 
ſchon wiederholt durch Anzeigen und 
Berichte aufmerfiam. gemacht worden 
ilt. Bemerft jei übrigens, daß bon den 
anmweienden Menjchenmengen Wandel: 
bilder aufgenommen werben follen, 












ſymboliſch 
gen die höch-⸗ 

















Herrſcherbngre 


Amerita mit ſich 


— — — — — 





hinter Bankaktien. her. 





Maileverwaiter entdedt einen Note | 


pfennig Mundays. 





Des Hindes @ anteil, 





Ginbaltsbefehl gegen Aufführung eines 
Wanbdeibilderitüdes. Klempner Mo 
fheit warf angeblich die frau aus dem 
Sauie, — Schmerzenspflaiter verlangt 





























ı5ien Tei 
in George 
Vormund lutz 


Toöchterchens beſtellt. Seithet wurd 


ein zweites Kind, Winifred, geboren 
da Teſtament aber nicht geändert. 
Der MWittwer und Buter der beiden 
i stinder but nun aeltern im Streisae 
richt um Auslegung des Teſtamente 
nd ſeinen ausſchließlichen 
ruch geltend gemacht unter der 
Rh Nadhlak 

ber erl ene! n ber 

ſtt elſche er ſelbſtte 

tie, 





Um das Auftubru undredt 
> 


Di ; Planer?’ Film Co. er 
iche n Superioraerihbt um 
wer ejehl zegen die Ameri 
a. 6 





ſchäfts 


zu verhindern, we 


ven von der Unierlität Holumbia 
Aftermatb“, für Wanbdelbilder von 


Leopold Spachner bearbeiteten Stüdes 


uf Die Bühne zu bringen, da bie Hllä 


gerin Das alleinige Nufführunasrech 
erivorben babe YAudy tordert bie 
ion Bihnsnsrf 

‚rien zaudenerioß, 


Ztürmiidhe Gbe, 


\ ihrer geitern im Zuperior- 
jericht angen ten Stla ui 
Yolu brer UK mit Whili 
Moibeil, den fie im Februar 1897 
geheiratet bat, bejidhtigt Die tlagertu, 

! Efiber Mofbeit, den Bellngien, D 
ler fie bäufig grob miibandelt, Ge 
ſchirr ach t worien und vor 
inigen Tag am luamit, ı 
leider a D senitern der 
nung, 1106 Süd Halftd ZStı ge 
worte und Ne binausgejagı babe 


Tbmwohl die Stlempnerei, iwmeldh 


binter dem Saufe betreibe, ibm $50 





bis S75 die Wode einbringe, babe < 
I micht Für fie und ıbre dr 

welche jet ım Alter von 1 

10 Aahreı 1, aelorat, 

im Saudf 23 Dh 31. & 
Kleidermachergeſchäft habe 

müſſen. Deſſen Ertrag gen 

icht zur Beſtreitüng ihres Lebens 
unterhalt Die Frau erſuchte 


eine Any De N 
fla Jie e, und Di St 
der i ng an der Ziid ı 





enitgend 


Berlangen Schmerzensgeld. 


N 





Stimmt für 


&ol)avıd Schwartz 


Benuhlikanischer Kandidat 


in Fl ne 


County - Kommillär 





Primär: Bahl: 


9. September 1914. 


fomodi 


Mehrle w egen gebrochenen we 
verfp — s auf 















—— ver kla 1a 








Feine Anzeigen. 


gertern? zilliam ee a 
en „gelangt: Männer uns Knaben. 


valte er der 2a 


in der von A 


Eo. bier betriebenen Staats 
die Bunterottmalie der % 





batte ste ihren Gat 
ı Alleinerben und zum 
res furz zubor geborenen 








Ciehungen ſuden: Wan iet und Nnaben, 
z bier Yubrif 1 Cent 


o. unb deren We 
Nebls, um jie bara 
iterbin fchlechte oder 
uch beilere Nadyabmungen eines nad 
hm Drama ei WMrof Mr x nor 
de Drama bes Prof. m. U, Her 








läftigen, und um | 


im Streiögeridt bat geitern Die 
noch minderjahrige Zadte Dare durd 
ihren Rormund Charles A. Strail 












vZ .> 232 nrw: one — 
Ma 28: 
m) 
3 
; 


und WMäddıen. 








gausardeit, 4456 Prairie Ave, 3. Apt, 








Kaiſerbild. 


Zum Andenken an den Heldenkampf Deullch— 
lands und Oeſterreich-Ungarns und an die Treue— 
bekundung der Stammesgenofen in Amerika 


; eg Bild d eos 


x’ ııı x 


De 


Deutichen Kailers Wilbelm Il. 


a nd ihrt Ar Aarinaenrar Mary 


} 4 4 
el UUDULIKMLL u ULIYUliticı ze Lil? 


nach einer der jungſten Photographien in 


EN 
wand, — ein Bild von wirflid fünitleriihem Wert! 


an 
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ERRRRRRRKIER IK AU ER RE BEE 


a 
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® 
ce 
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ELEKETCKTCRWTR 


RERRIRERIERKENTERIN INT IN GING 


Be KRITIK 


Dee OOOOEOEOODODOODOK 


(Bröhe T bei 12 Zoll) 


Gin Bild, wie das hiermit angebotene Natierbild, wirde (ohne Rabmen) 
unter aewöbnlicen Imitänden im Stleinverfauf nicht unter 85 zu haben fein 
und billia ein zu dieiem Breiie. Denn ielbit kachmänner werden faum imitande 
fein, eine Kopie von dem DÜriginalgemälde zu untericheiden. Die vaterländiiche 
Z ade zuiördern und zugleich der „ Deutichen und Deiterreihiich-ungariichen Bilfö- 
aeiektichaft‘ möglichit viel Geld zuzuführen, traf der Naiierbild-Ausihuh (Mor: 
iitender Herr Karl Gitel) mit der Delvin Art Societn ein Abfommen, nad 
dem ibm der Vertrieb dieies Bildes allein überlalien wurde und die Seiellichait 
jih mit der Vergütung der Seritellungsfoiten beamuat. 

Unter dieiem Abfommen bezahlt de —2—— der Delvin Art Society 
nur 65 Gents für jedes Bild und nur 51.40 für Bild und Rahmen. 

Gr bietet dem Bublifum das Bild an für 


Ginen Dollar (SI) das Stüd, 
mit Rahmen zwei Dollars (S2) 


und wird den LUlnterichied umverfürzt der ‚‚Deuticen und Veiterreichiich 
ungarischen Silisgeiellichaft‘ zuführen, iodak, wer einen Dollar ausgibt für 
ein Bild ohne Kabmen, damıt ein Ichönes Andenfen an dieie arohe Zeit erwirbt 
und 35 Gents für die Smwede der Silfsgeiellichaft zablt; wer ein Bild mit 
Mahmen erwirbt, 60 Gents beiträgt zur Yınderung der Not und Yeiden, die 


der furdtbare Kampf unieren Ztammesgenolien in Deutichland und Deiterreich- 
Ungarn bringen muß! 


Dab die hier gezeigte Abbildung dem Bilde selbir in feiner Meile gerecht 
wird, braucht wohl nicht weıter betont zu werden 


Die „Kaiierbilder‘ find in der Geichäftitelle der 


Abendpon Co., 223-225 W. Wafhinglon Str.. 


su haben, wo das Bild ausgeitellt it. Die „Abendpoit“ berechnet nidts 
für diefe Anzeige, und nichts für den Bertrieb, 

er th das Bıld ichiefen laflen will, bat die Veriandfoiten felbit zu tragen 
Die Bilder werden fortlaufend numerirt fein und auf der Nücdieite eine paſſende 
Aıtdmung tragen. 


— * | 
Mil SH —— 


Borſigender des Finan; sihuiies der „Deurihen und 


diterreihiich-ungartimen SDilisgeieilihait.“ 
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Frauen und Mädchen. | Verlangt: frauen und Mäpde ! Kerlaungt: Frauen und Wüdden, 
fer t ud T . er Dirier Hubrıf 1 Gent has "3 


ausarbeit | YSansarbci Sanmearbrit:. 








the doe e 
Reinmad I 
2 
fon | Montag und Dienitag. 4 u (Fortiegung aut der 6. Sehini 









































































































une? 
(Sortfegung von ber b. Seite.) , 











































































































































Verlangt: Frauen und Mädchen, ee re — — — 
tinzetgen unter dtefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Hausbeſitzer! ———— —9 
— — — * den 
. 22 2 en ö ei De, ii ‚ 
Handarbeit. j Wir verfihern End für nur $1 pro | Zeur, 100 fen 500 
a Due — ee Naher genen fernere Verlufte von Miete. I VOLEOSIEADEN. TIIE Due, SEES 
ge usa Ruehl, Vaio R — pi 1 } £ Carpet Ac er 
Sheridan Noad, nabe Grace C falon | Bir erſparen Euch Geld, Beit und In ttzimmer ınDd zeis 7 a yul 
——— — — | aunnchmlichleiten! Wir beforgen ichnellite | he } fiet reſſer 
Verlangt: Köcin umd Nädch | Räumung Enter Wohnungen, wenn Wiete | ffoniers, Bird 
Lohn. 5739 Bladftone Ave, Tel, Oyl ‚I mmeinbringbar ift! Wir folleftiren Miete | N... Snarear j 
— — für Gucd, Wir verwalten Euer Belistum | itcher, ‘ —1* 
Verlanat: Gutes ſigrte ir alla | and wahren Eure Antereiien. Bir haben | Min Kriva 
meine Daisardeis. 2850" fal0 | die beiten Advolaten zur Seite und find | Ebone: Ki 
tfabreı » für < r e | in ver Lage, die icdmwieriniten Säle unter u 
Hausarbeit; guter I N 124 Daldale | Garantie zu übernehmen. Yiehr_ wie d Jim { 
en D 57.50 verlangen wir in feinem alle. eden. “ 1325 
Berlanat: Mäpde Bisher fofteten Diejelben Tienite H90.00 a 
Hausarbeit, 5117 o "and mehr! Verfichert Guch für nur 81.00 | i ig au bexf 
s — das Jahr! Kommt, telephonirt od. ſchreibt 
Verlangt: Alte Frar n | ( Leder be 
einem alten Herrn * ⁊ * * r n I 
de: DO 951 Ubendpo | Eagle Inveitment Go,, | 
"ernst: Gitai — re | 154 W. Randolph Str., Room >14, i 
Verlangt: Erfa n für meine — m = g — It Küchen 
———— gutes Se | Tel: Hranklin 1503. Automatic 3 | n 
Dft 46, © : | 1 u 
Verlangt: Mäde fi r ausa t Augengläſer aus allerbeſter Qualität | id 
nd stocen, Keil 15. place, | 1 denkbar billigiten Breiien,. Rabwschnte | 
— — Miange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, — ** pol 
Ber da t nett r bt deutſcher gelernter Optiker und Opto m iq t wertel, 
bez SU Sabre alt, © It, 2 Slal. metriit, 625 North venne, negenuber | MOHN 
— — | (0095 Depn! tmentladen Sffen von? 
I ihr Wad ij 5 libr Abends 
Stellenvermittlungs-d zuros. MUhr Nachmittags bi Uhr Abende 
(Unzetaen unter dtefcı brit 2 Gents da ei | 
Neiburgers Employment 15 | 
bon 2049 z l 1 
ztt ‘ | 
N d für « i | 
it 5 | 
y 1 
BER na ne Ser a | 
langt dden fü 1 i ı ’ I 
T id i ırbeit ı 
bi h ‘ I 
r 1 — 
| 
I I 
Ner t: Mädd | j | 
gute Heime d | 
| 
I“ j j 
Stehungen ſuchen: Grauen uns MWädden, | 2 a 
(Anzetac 1 unter 2 if 1 d | 
\ ! , } d ba | 
A far . ı ı | — — — — 
r nta v bamf u 
Pianes, muſtaliſche Intramente. 
ie 
I j ai ‘ 
t 
1 ri 
Iruflig 
oc £ ‘ | 
“selu 
einrt ‘ t | - 
en, ©1 J — J 
Selun | 
Raben Tınd — 
I 
un - — —— | 
Bean pe # Unterrigt. | 
(Anzeigen unter bieler if 2 Eis. das Mor) 
“eludt r ! j zn 
finehlund ‘ J 1 t 
„Selua 
us 4 ⁊ 
in Sausarb I t 
| i . 
fußt: 4 \ S 
b Dugeim, ( t 
Beludt: Eine ra Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
1usreiniarn n (Ainse unter bieler f Bas Wort) 
bon Ude Noners Parf 
t i y 
se 
ra % 
ment ’ 
Geluct i 
der t c — 
Adi | ; 
ano 
Geludt beuttid * ne 4 
— —* “ebammen Schule | 
Deutih u. Bualiih. Vorbereitung sum | 
&eluchht um t | tel fir Stantöcramen. 7 Mai 
die Da zbeit. 1 erteliabrlimen zin serame -r. Wat, ; 
binten | i.> Su, Worth ve Tel. Yine coin 14 
Geludbt: Damıc I ’ bt | 
Staffirerin, oder | t a 1 
ul, Gor 171% l f l 
I 
Stellungen fuden: heleute, | i 
(Anzeigen unter Dieler NRubrit 1 € da ri.) 
Deutid ( ı wi 
Y feime c i i J 
ft ' ( | e * 
"Gelußt: Deuibed Ebepaar, obue N d | | un‘ 
amtortiellung. 1649 Daflep Ave ! — 
binten. ; br c | z 
| 
u, ' ton 1 ef u u c A c 
Binanzielles. | * | Bierde, Id 3 v 
(Anzeigen unter diefer Auvrit 2 &18, dat Wort.) | : er naliic  rünpiid „' 1 * 
— | iser — beit | P ® 
- meiDd u berivcibei 
l na 
ir baben einen * von ‘ t | | — — — — — —— 
leiben au 5 Prozent um x | . : - | ——— — J— — 
auf guies Grumdei m | Geld auf wiäbel u. j. w. 
Ede Nilwaufer un > Albiand Avenue | " . —F — * LAmeigen unter dieſer nubrit ꝰ Ceus de 
Bas f 1 itı f l I x bı 
— — rl i i 
jut beriauien: $1 potbet * 0. — | | } 
%, Str r, 1950 ! | ' tr u ı 
me > tol f an 
ju berleiben 1 anf ei tbet e 1 * 
Arueger, 100 Weit r x — 
‚u leiben gelud s700 € bef & rin rteilt , 2 t 2 
reues Gebaude, Das $2>00 I ) lila ‘ > | (bend I an t N si 
Abendpoſt = im 11 4 
Habe $2000 auf verbeii | ———— — en \ 
um au verleiben. © ſint l — 
Ibeiten zu erwäbnen zchlote & Cu 007 Aerztliches. ( d € 
IArbing Barf Boulevard, Yimmmer 2 dofafon nariacn umier d s rıl 2 Gents d v N} 0 bi 
= — — 
Abſolut fichere erite Supoibeien ı berlaı alte 1 \  babt von « > \ 
fen; die fleinfte ift $200, die größte $T0UV, zu d a aller Kranfbeiten der | bzablcı 
ia DIS 6 Bros, Baul E. Deppner, 1623 Neirote | ‘ er l y rn | i besablenk re < N 
eirabe, Ede Lincoln Ave., im Banfacbäı I ’ ud yenmari i eld f babe ( 
falon ı i 1.1 I; Ü ner + 
* e = waı | bi ı i 
Privatgelder auf zweite Smpothefen zu | " ; — J 
* * * ( D eDı ( 
verleihen, auf verbeilertes Grumdeinen den: 4 bis 5 Ubr 4 | i a Bere ae SE Dia 
zum; leichte Zahlungen, mößine Raten. kittwod un Uhr Abd | 
F. Blotte, 127 N. Dearbarn Str., Zim- | ’ — 
mer 1444. otita | | re A er 
f Sabe $500 bis $2000 zu verleiben a AR PIODSCHEN . BR ber Aral, | 4 IM Pr. m *2— Kor 
te Grundeigentum, RNordſeile bevorzug | — alle Frauentrauz⸗ —* ee nl » Sınde —* 
Sranf Bed, 3034 N { 2 2 ai N u tr — — — 6 
Gerade ſudlich bon Irbing Part Blod j | irc von ion. Xel.: toneoe | 14 }, Dearborn Sitr., Ede ir 41 
a ee 3 SE 2 x | j X 
Bu berfaufen: Beite erite Hhpotbefen in — * —— u - 
Gummen von $560 aufwär reine Bapiere eutſcher Arzt, früher Miſten el — 
Richard U. Koch, 25 N. Dearborn Zır., 7. Fur. fttät, bebandelt gewifienbai Bertsanwälte, 
J rs ori Ü de 5 >t ill ıinfbeilen 116 Milw oe Abve e 
Mbends: 555 Morih ve, Gde Larrabee er, Ep ee — eo, Nabe | (Anzeigen unter vier Wubrt 2 Gens das ort ) 
a x — ia· 7 
EG. Bauling, 5 N. La Calle Str. Etſte — — | FredPlotke, deutic ver Nerhtsanwalt 
Shpotbefen zu: verfaufen. Geld zu verleihen zum Dr. Ibe ialiit für Dam ipriht | Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti 
miebriaſten Binsſuß. Telephon: Main — peut, ton ‚rei. „710 Welt Mapifon | zirt in allen Gerichten. Nat ircı 127 M. 
mL? ; — —* cn <trabe, Ce isch Str. wiunden 9 bie Yin Dearborn Str., Zimmer 1444. 110*% 
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Kriegäfragen und Die Kriegslage. 


Gewaltiger 
Jsaffen- und 
| 
— Ein Bariier Fort ion | 
! 
Eroberung 
Feldmarſchall 


Rußland. — 

Galizien, 
Königreih Polen, 
— Deuiihe Hilistrupvpen in Galizien. — Gin: 
Die engliiche 
— Heil unfer Staiier! 


ernjt wäre, fo fünnte mau über 
engliſchen Lügen⸗ 






Suitings zu elwa der Hüllle 








36-7011. aanzwollene | 50-3011._ aanzmwollene | 50301. Nuns Bettag, | 36sÖllige YWhipcord- 
fancn Sturm- Serge, in | Damen-Stofie in)in einer auten Karben Zuttings—in den be 
vericbiedenen Farben zu | Wine, Gardinal, Cadet, A ı8mwabl—aeeiqnet für | tiebten Farben, wie tn 
baben—andere verlan- | Yohfarbe, Grin das | Vromenade u, Geſell | Yrau, A Schwarz 
aen 5Oc—bie 2 Doppelte wert; 290 fe haft; tea. 50, 29 | foczteit 9R 

Dard für..... 25c die Yard zu.. 4 Yard :u... FC Ifür mur 400 





5 Kiſten, enthaltend Fabrit⸗Meſter von Kleider-Stoffen und Suitings — einbegriffen ſind ſchlichte 
und ſancy geſtreifte Mohair-Brillantines, 
Taffetas etc. — u haben ti den Yänaen bie au 8 
find 50x 


Serget, Corded 
im verichtedenen 
oa” 


IC 


Noveltn acitreifte Zturm 
te meiften 42 3oll breit 
Dard in diefem um 


ſchlichte und 
Yarde und? 
der Spezielle Preis für die 


Werte 


Tanfende von 1* Fabrinreſter. von Baby Tlanellen 


Manche find leicht dur Wafier beihädiat, jedom die Menrbeit iit in tadellofem Banane m: 5) 
in Yängen bie au 20 Dds.—10;c Werte—die Ward... 240 
Baderobe: | Fabrif- Reiter von ae- | Belvur-Flannelle in 
—in den al | bieichten Shbafer- Klan- | einer fchönen wWruiter 

en Weuitern und |nellen —ichli tu. til» u „Farben Auswahl 
überall u 35c led—fleeced auf beiden | aewohnlih au 15c ver 

Seiten; Yänaen I fauft; die Ward 

25c. bis 10 Dos.; Vd. 82c J—— .10c 






Strüumpfe 

















— 2 . 20 | HNuterru % 
* Interrode a t a0 48 
I Seidenitotie | suhwaaren 
j Seide-Boptlins, eine — belieb Schwarze Belvet-Sute in all 
teiten Kleider: Zeiden die Zation nad den neueiten Woden — Icon amı 
hellglanzendes, feines > ichweres von bla NDR niert mit Bändern, fancy ‚Fede 
‚Cord. Gewebe — ſchwarz, weiß und u ge u Walsh wert 81.00 — 
o all den beliebten Zn den inaha 
. Geiellicaitsfarben; 2 '43 2 73 
Soll breit; die Ward € 5% a d 
. o 1 Re le 
403811. prädıtia brofadirte 24: — mit 4 
ſchwarze Satin Charmeuſe, Malinefante, j 
vorzüglice, dauerhafte Sun Zacanes nur in Zchwars; —eſ 
fität—1.75 wert: 98 b Kit 83< — 
nitaq y acones fit i —— 
Denſag die Dard.. c * I zivs in alten ZZ = 
Doppelbreite Neubeiten in bedrud umt I Scattirungen 
* R drei im Wimdel, \r * 
tn Grepe de Chbines, in Prome a . — ar 
ıadenfarben u. zarten Govenina Belas Ieftvolt fin Zr 
Tinte, Einſchließlich Weiß mit Ipestell A 
ichön bedrudten Wluitern fiir v 
T c / 
jellichafte- u. Tanz» srods; 39 4 \ — 
69% Werte— die Ward c “c Hute werden frei gqarnirt. 





‘ 
# 
i \ ı attrattiven Preiſen 4 
a 
' f 7 Sir vfleriren für Dientian Serbitfieider zu 2.97, Rx \ 
| « e einfach reisend iind; einichliehlich der Moden, die \ 
’ wur’ werade jet io beliebt jind Dieielben iind aus K * ] / 
‘ u.” Wranit-Tub in Ichlichten Karben und Saarlinien \ ‚| \ / 
$ | Ztreifen aemadıt —in icönen Tumic Eſſelten, mit | 
‚ I I Imleaeftranen u. langen Nermeln—in Zdiwarz und I l 
Nauy—in allen Größen für Damen und Mädchen | 
s find aute 54.00 Werte—iperiell am 0. 97 
EEE heran | 
’ | A Heichneiderte Sfirts für Damen und Maddhen— ww) 
' ipeziell für den Gerbit—im beliebte Tunic-@iteft ’ | 
x ü i gemacht aus ſchlichten Serges und geſtreiften Granite 
Tuchen — in sweddienlichen dunklen Scattirun gen 


aemadıt, um für 33.00 ve 


— SE u Du ‚5 
Gardinen etc. 


Wottina 


Band 


52 Gabie Net u 
nen 


1,50 nie 
n 2 pi ven Gat 














— Damen-Schuhe für den Herbit 


Eine ſpezielle Partie von ungefähr 3000 Paaren hohe Dameunſchuhe zu 
einer Erſparniß, welche ſicher verlockend iſt. S 
farbigem ruſſiſchen Kalbleder, Velour Kalbleder, Viei Kid und Patent 

neue Herbſtmodelle, I 


ie iind aemadt aus lob 





—— 


» 





Pr, 





einiache Zeben; 
Guban- und 
Common Senfe Abfäge;f 
alle Sröben, 3 bis 8. ’ 
Schuhe, Die gut $1.69 
wert find; aber infolge 
eines glücdlichen Einfaufg 
für Baar babt Ihr die 
Auswahl Dienſtag zu... 


Tip u 
Military-, 








| Deutfhland foftet daS Dupend Gier 


Steine Not in Deutfbland. Engliide Lüge, dab | ſchon zwei Dollars und ‚bie Yun 
in Deuticla, : die wilden Tiere der Yoologı- | geränot hat einen derartigen Grad 
iben Gärten aufgegeilen werden, E Ucberiluß | erreicht, daß man ſchon die wilden 
an Lebensmitteln. — Grohe Vorräte und | Ziere in den zoologifchen Gärten und 
reihe Ernte. — Normale Preislage Nür ad . ö . n 24 
rune ni.tel, — Velhältigung der Striegsge- | IM Tierparf bon Hagenbed in Gtel- 
fangenen in der Landwirtihaft. — Deutih- | lingen bei Hamburg fchlachtet, um 


Suppe und Beefiteats daraus zu ma— 


Mafarit und | den. In Deutfchland herrfcht feine 
Die Lage von | Hungersnot. Seit Jahren deden wir 


| unferen gefammten FFleifehbedarf im 
eigenen Lande, bis auf eine unbedeu 
tende Kleinigfeit von 4 Prozent. An 
Roggen haben wirlleberfluß und find 
fogar noch erportfähig. Weizen im: 
portiren wir etwa 25—30 Prozent 

des Gefamtbedarfs. ES gibt genug 
Nahrungsmittel, und die Militär 
verwaltung hat in ihren Propiantına- 
gazinen fo gewaltige Mengen aufge: 
fpeichert, daß die Bevölkerung in ab— 
ſehbarer Zeit nicht in Not geraten 
kann. Und die Proviantämter grei⸗ 

Ufo infen überall; wo ſich ein Notſtand zei— 


franzo 
Gent. 


der 
von 
die deutſche 


Ruf 


Weltberr 


fo 
bie | 


nicht 




































kartien at , Vaar einem j 
J F — 
dauerhafte . 4 STe! 
> £ { 
His 
Ztotien, die * so Wiulter von Tayclırn u orten 
friedenitellend im einer Aus | ! n 
Tragen iind, in ten ‚har e weiten 
t ‘ t 15 saw u er 
Ichönen arauen u Qie * —2 tn 4 4 see 
blauen Ztreiten “ „e 1 — —— 7Te 
p (wirft . 
m alle * 8 sen ne L5e bio 20 Weiter in fen. Scrims 
A Is 3. .. F 
on .r * Waiſto in ermünidten Karben und 
? > : iute 
J are für Yännen—geeiauet für Gardinen, 
emöh ) 2 — 
gen * * viele vallend zu einauder si 
li 1.25  verfauft * 8: 
’ = ipesielt Die Dard zu Ö2C 
1 j werden; I ienllag us — —— — 
re \ Weiher Wardbinen Smwih u. Tarbine 
Ela minece m Yangen von 1} bie iu 
r > t wert bis zu 12)c ei 
? Di m.. 220 
12 )e bio Uñc Gardinen-Rete in eine m 
1, Au olltändi Aiiortment von Breiten— 
« in Weih oder Geru—ipeitell Die , 
19c Nard au .„92c 









| einen 


| 17. bis 45. Lebensjahr ift alles unter 
| den Fahnen. Was über 45 Jahre alt 
| tft, Hat fich, wenn es irgendivie ber 
f 
. 


Auch die Preislage der 
mittel weicht bon der 
in FFriebenäzeiten nicht erheblich 


gezeichnete Ernte, 


fangenen Engländer, Rujfen, 





bringung der Ernte und ber 
ftelung der Felder beichäftigt. 
Um 23. Auguft ging in 
Deutichland die Jagd auf. 
hat der Engländer, der jenen Blob: 
finn in die Welt gejeßt hat, 
Tiere der zoologifchen Gärten 
jagdbaren Hafen vermechlelt 
gepflegt und deden alljährlich 
großen Teil des 
Yuch bezahlen fann man in Deutich 
land, wa& man für des Leibes 
rung und Notdurft braudt. 
gierung und Privatbanten 
aroheMaffen Gold und Silber 
aefpeichert. Es herricht weder Geld 
not,noc) ſonſtwie 
heit. Wir haben 
Ichaften für Die 
(tigen 


e Re 


fogur an Mann 


Kriegsführung 


Ueberſchuß. Vom 


aeıdwa 





ınd erlaubt, freimil 
diefe Weiſe iſt 
Yaae 8 bis 10 
Nellen. 


jo 


| Gefundheitszuit 
liq gemeldet. Auf 
| Deutjchland in ber 
Millionen Mann ins yeld 
der Krieg in Die 
ıhraang der be 
million 


Es 


zu 
Zieht ſich van 
eranwach 
dreimal 
wird 
eutſch 
iſt 
in 


Det 


liefert jeder Je 
ſenden 
hunderttauſend 
Feinden ſ 
herunterzu 


unmo 


Jugend eine 
Rekruten. F 

len, D 
ja es 


heben 


Hiper 
betommen; 
Wir 
Prozent 
zlketung aus. Im 

uch die reſtirenden 40 
Militärdienſte herange 
zogen. Auch in der Bewaffnung der 
Leute ſteht Deutſchland hoch. Wir 
haben an ſich ſchon mehr Waffen als 


den 
land 
geraädezu zlich. 
Friedenszeilen nur 60 
männlichen Be 
Kriege werden 


Prozent zum 


der Bedarf erfordert. Die Geſchüh 
| fobriten von Krupp-Ejjen a. d. Ruhr 
| und Erhardt-Düjfeldorf find in der 
| Lage nach einem neueren Werfahren 
täglich eine große Unzahl Gefchühe 
| fertigzuftellen, mehr jedenfalls als 
i der Strieg erfordert. Un Gemehr 
fabriten haben wir zunädjit die brei 
großen Stöniglihen Tabrilen in 
Spandau, Danzig und Erfurt. Dann 


aber zählen die leiftungsfähigen Pri 
vatfabriten in der Waffendbrande 
nah Duhenden. Die 
find Maufer-Oberndorf (MWürttem 
Drenje-Sonnenwerd Löwe 
Berlin, Sentihomw-Weiellichaft 
den 3 V, Sauer 
| l Hanel 
— Zella 
Nimrobwaftenwerte 
haupt ift ganz Suhl, Zella, 
fi und Mehlis i/Ihüringen 
Is Waffenfabrilation. Auch 
Munitionsfabrifation lebt 
and aut voraelehen da. 

Da ift vor allen Lorenz-Starlerube 
ju nennen, ferner die Mktiengejellichaft 
Sannove Linden, lauter Wielenbe 


er 
, 


Sohn Sub! 
dießenus 
Blafii, bie 
Subl; über 
St. Bla 
nichts 
in der 
Deutſch 


u 
Suhl, 





Et. 


| triebe. Hier verbient erwähnt zu wer 
den, dab ein belgiicher Offizier es war 
der den „Fürdhterlihen“ Sprengitoif 
das „Martarit” erfand, und ein hol 


| fändijcher Dfiizier hat ein beionders 
| twirtungsvolles Geihob erfunden, 
Beide Erfindungen find im Beliß ber 





Nirma Strupp-@ffen, und die deutiche 
tınee Ichieht damit heute. Das Ge 
oß hat nämlich an feiner Spihe ei 
\ ! eren jpiben Stahlmantel 

rt es ich beim Aurichlagen 

ein, Die Stabihaube fchüht das ei 
entliche Prozeltil, vorzeitig abgenußt 
ı werben, und erhöht feine Durd 

ichlaastraft aanz gemaltia. So 
tommt es, dab in türzeiter Friit Telbit 
r ftärtite Wideritand aebrochen wird 

Davon wilfen die Forts in Beloien 

und Frantreich ein Lied zu finaen 

Der Wirlung diefer Projeitile wer 

den auch die Befeitigungen um Paris 

nicht Stand halten. — Neulich aing 
bas Gerücht, Deutichland habe feine 
| Sebi rtilferie. Diefe Nachricht ift 

bin rictia zu ftellen, dab Deut’ 
| lımd aud reichlih Damit verſehen 

9 
Cine weilere erfreuliche Nachricht 

lommt uns aus Habre, dem größten 

franzöſiſchen Seehafen. Habre macht 
| ich bereit, die deutjchen Zruppen zu 
einpfangen. Um 8 Uhr abends wer 
| den alle Wirtshäufer aejchlofjen, und 


| feine Bürger find auf dem „qui vine“, 
| — Ilm Baris find die Sachen Id 
iweiter vorgeichritten, alö man gemein 
hin annimmt. Nach einem unverbürg 


ten Gerücht joll eines der meitlichen 
| Forts fihon genommen fein. Es fin 


ven fortgefegt Gefechte ftatt. — Ym 
Oſten Frantreich3 haben unjere Ar 
| meen einen harten Stand. Der Oft 

I alt Franzöfifcherfeits ftarf befeftigt und 
jeder Soll vorwärts foitet 
Kampf, Die Feltungen der Oftarenze 
ind fämmtlich eingefchloffen und ein 
großer Teil der franzöfifchen Armee iit 


sort abforbirt. — In Belgien haben 
unfere Truppen Gent befebt. Gent 
iſt das Zentrum einer bedeutenden 
Suchfabrifation. E83 muß mit dem 


Feinde in Belgien aufgeräumt werden. 
Unfere militärifchen Spntereffen dul— 


den feinen Feind im Rüden, und die 
Engländer müffen unbedingt aus 
Ditende und Antwerpen hinaus, — 


Eine weitere freudige Nachricht kommt 
uns aus Brüffel. Der deutfche Mili- 
targouverneur Generalfeldmarichall v. 


fentlichen Uhren nach deutfcher Zeit, 
der mitteleuropätfchen, gerichtet 
werden mülfen. Bisher hatte Bel- 
gien die wefteuropäifche Zeiteinteilung. 
Us ſich darüber die Belaier 
beichwerten., antwortet fehr zutreffend 
bon der Golg: „In Deutfchland gibt 
es nur eine Zeit.“ Ein Brapo dem 
waderen Militärgouverneur! Belgien 
ift und bleiht deutfcher Vefit. E3 hat 
jedes Recht auf Selbitftändigfeit ver 
wirft, Das in Belgien vergoffene 
Blut Schreit nah Sühne! Und diefe 


gen n follte, mit offener Hand und frei 
\pon Eleinlihen Rüdfichten helfend ein. 

Nahrungs⸗ 
hertömmlichen 
ab. 
Dabei haben wir 1914 eine ganz aus— 
und die Kriegsge— 
Fran⸗ 
zoſen und Belgier werden mit derEin— 
Neube-⸗ 


wviien , 


beißen | 


db. Golk bat angeordnet, daß alle öf- | 






ganz 
Dffenbar 


die wilden 
mit 
Die Jag— 
den in Deutſchland ſind fahmännifch 
einen 
Fleiſchbedarfs. — 
Nah— 


haben 
aufs 


irgendweldhestnapps | 


noch 


bedeutendſten 


yon | 





fann nur die Einverleibung 8 


| teilter Meinung jein. 
! und Bolen 
ı Wir haben dort 
Ihaften im yelde, jo daß wir vor 
fen Zufälligieiten gefchügt find. 

man aus „Petrograd“ 


al 





auf Warichau zu vorwärts. Die Po- 
len und Xsraeliten ftellen jich überall 


Is 
auf unſere Seite. Weniger gut 
ſcheint es in Galizien zu ſtehen. Dort 
ſollen die Ruſſen Lemberg eingenom 
men haben. Es iſt eine offene Stadt 


in der Ebene. Im öſterreichiſchen Ge 
neralſtab war die Räumung der Stadt 
vorgeſehen. Die Verhältniſſe dort 
denn Deutſch 


werden ſich bald ändern; 
| fand bat Galizien über 100,000 Mann 
| Hılfstruppen entfandt. Bisher mar 








| Oefterreih an diefem Puntte numine 
I rifch Schwach. Defterreich hat dort als 
| feiten au die Starken Feſtun 
oen Brampsl und Halicz. Die Yaae 
een — würde jedenf Durd 
| dns Eingre fen ber Türkei in eine neue 
Bhafe treten. Die deutichen Kreuzer 
soeben ıumd Breslau miürden ba 
ihwarze Meer von ruffiichen Srie 
ichiffen fäubern. Die Türkei hat frü 
ber ſchon von Deutichland Ktrieasichiffe 


io daß ı Bye nuna 


diejer eine ftat nacht der Tür 
ter zur Berfü una fſtünde. Es 
iegt auch im Plane, daß die Türkei 
der 
ihre Hände zu betommen ſuch 


Engländern den 


gekauft, unter 


ttlich * 


art 
ri 





nor Ianhinite 
von Yand! € 
in 
ıu 


den 
nud 


d 


yndien ad! 
| frifelt es. Die enal 

I Ichaft wird in Trümmern aeichlagen 
| werden. Die Wölter 

hundert lana von England 
| waren, werden erwachen und fi rä 
hen. Der \slam mag den heiligen 
Krieg erflären. ebt ichon foll man 
ın allen Mofcheen für eutich 
öfterreichifch-unaariichen beten 
Das iit ein Pol 

| tif des den Slawen 
{ eine Nachridyt 
Die FFriedensaelell 

den Numen des bdeutich 


Lifte der Nobelpreis 


nis 


ein Sr t 


zelnechtet 


den d 
Siea 

önes Refultat der 
eenliber 


ich 


Kaiſers 








us Ste 
ichaft I 
| Haifers von 
| hi ndid ten ) Friebenspreiles ae 
Der er J ſid de 
feine l n re Die ' 
% Die vi * und 0 Nertrauen 
vird ibn reichlich 
G. E. Reich. 
— —— 
e Die „Zommtaapolt”,) 
YUus Dem Taqebuh eines Ameri« 
faners in Berlin. 
Yuauit 1914. 
ten Die legten 
t von der Ariea® 


ler Zeutonen 
entichädigen 


Geitern Abend t 
Blätter die Nachricd 
erflärung Enalande, Wls ich beuie 
aegen 2 Uhr auf dem Wilbhelmplag 
vor der ameritaniichen Botichaft ein 
itaf, fund ich dort Hunderte von auf 
ereaten englifch iprechenden Menichen 
verfammelt Wohl mehr als die 
Hälfte dapon waren Engländer, Die 
on ibrer Regierung unter den Schuß 
der ameritaniichen Botihaft geitellt 
worden waren. Trortwährend famen 
eue Yeute hinzu. Man fab die ver 
ihiedeniten Inpen: reiche Herren und 
in den eleaanteiten Kleidern, 

neben Leuie in einfacberer Kleibuna 
die Für ihre Londoner Weclel und 
streditbriefe fein Geld mehr betommen 


* 


men 


tonnten, Geſchäftsleute und Geiſtliche. 
Schauſpieler, Lehrer und Profeſſoren, 
Studenten und forgenpolle Fomil'en 
äter, Auch etwa ein Dubend Weger 
ren dabei, die ich zuerft für ameri 
ihe Bürger hielt. Es ſiellte ſich 
ald heraus, dak fie in Afrifa 





eboren und britifche Ilntertanen wa 


Gifria und lebhaft wird die augen 
lidliche politiihe Lage in den ver 
jchiedeniten Gruppen beiprochen. End 
h um drei Uhr öffnet fich das aroße 
Pertal, und die Menae ftrömt in ben 
Sausflur, wo fie wieder warten muß. 
sn Heinen Abteilungen werden fie zu 


Juchendes Erzema | 
auf garzem Rinde. 


Pimples 





Im Alter von 4 Monaten. 


eiterten. Schlief nachts nicht. Ge— 
braudıte Guticura » Seife und 


Salbe. WMadhte es ganz geiund. 


R 8 D. Nr. 2, Eufter, Mid. An unie 
rum Eleinen Mächen brad dad Ecaema zuterls 
Auf ihrem 
ganzen Körper braden Heine 
rote Pimpled aus, 
ten im furzger Zeit und der Eiter 
lief nue fo. &ie judten fort» 
während, fobak wir die Händ- 
Sen in Sanbidube fteten muh- 
ten. Rats Fonnte fie garnicht 
fhlafen. Wir waren 8 Monate 
lang bie Nädte bei ibr auf, 
und fie war fo aufgeregt, dab 
ie fie immer balten mußte. 

„Keilmittel Halfen nichts; 
mad mir au berfunhten, ed 
war umfonlt. Ste batte diefen Musichlag adıt- 
sehn Monate lang. Schliekli fauften wir Luti« 
eurarZeife, fee Stüde, umd benmußten nur bier, 
und zwei Schachteln Euticura» Salbe, und die 
manten fie ganz gelund.“ (ges.) Frau James 
Vioher, 21. Mära 1914. 


Is fie eima 4 Monate alt war. 
—D 








Proben poſtfrei verſandt. 


Fur rote, rauhe, ſpröde und blutende Hände, 
judende, brennende Handflähen und fhmerzende 
Jingerfpigen mit formlofen Nügeln wirkt Ion 
eine einmalige Cuticura » Behandlung Wunder, 
Man balte die Hände born Schlafengeben in 
beißem Waffer umd Eıticura » Seife, trodene, 
fhniere mit Cuticıra-Zalde ein und trage wüb» 
remd der Nadıt einen meiden Verband oder alte 
lofe Handfdube. Odgleich Euticura-Seife (25c) 
md Guticura Dimment (50€) überall in Apo- 
tbeien au baden find, wird eine Probe von bei- 
den mit 32-feitigem Hautbuch auf Anfrage poft- 
frei snaelandt. Schreibt an „Eutloura, Dept. 
T. Bolton? 


in den deutichen Bund fein. — Ueber 
den ruffifchen Feldzug fünnte man ge= 
Sn Dftpreußen 
jtehen unjere Aktien gut. 
ausreihend Mann= 






Wie 
aus der Welt 
meiß machen fann, Königsberg fet ruj-= 


fifcherfeits eingefchloffen, das geht 
! doch über die Hutichnur! Von einem | 
| Vormarfh auf Berlin zu reden, tit 
reine Phantajie. Unfer Vormarfc | 
auf Warjchau geht ohneHinderniß von 
Statten. In Warfchau foll eine neue 
Regierung eingerichtet werden. Vom 
Süden her drängen die Defterreicher 


en | 


bafur | 


ı 38. 21. 


Sie eiter | 





| Ihredliche Schmerzen einftellten, 


zmber 1914, 


wen inneren Räumen zugelaffen. Ein 
Beamter mweift die Briten in einen be- 
fonderen Saal, mo jedem ein amt- 
licher Schein aufgeftellt wird, in dem 
es heißt, dak der Betreffende unter 
dem Schu der amerifanifchen Bot- 
ſchaft ſteht. 

| Diejenigen 
Bäffe haben, 















Umerifaner, die feine 
merden jebt bamit ber= 
ſehen. 


amerikaniſche Adreſſe in ein großes 
Buch einzutragen, das in dem breiten 
Korridor aufliegt. Beim Verlaſſen 


des Gebäudes erhält er eine amerikani— 
| iche Flagge zum Anſtecken. 
Die meijten der Umerifaner wollen 
die Rüdfahrt nach der Heimat jobald 
tie möglich antreten; aber es wird uns 
mitgeteilt, daß deutiche Schiffe nicht 
mehr auslaufen, daß nur noch menige 
;elländiiche Schiffe fahren, und daß 
borläufia unmöglich tft, Berlin mit 
Gifenbahn zu verlaffen, da biele 
ausſchließlich zu militäriſchen 
gebraucht wird. Ein Troſt 
>. zu hören, daß unfere 
daheim Maßregeln trifft, 
(behalten nad) Haufe zu 


mon! 






es 
der 
Jeht 
Zwecken 
aͤber iſt 
Regierung 
im uns 


ringen. 


es 


Arthur G. Merrill, 
ikteur von „Aus Nah 
Fern“*), Chicago 


Aug. 1914. 


und 





—+-. 


Germaniatheater. 


Intereſſe gibt 
öffnung 


Ho 
ſche 


ih für Die Gr 


fund, 


tunſtliebende Publi 


Uroſtes 


dei 


ıterejle für 





es Werma 


en W 
n u 


tinen 


f 
(v 


eins deuticher Iheaterfreunde, 
tlichen lung bon Herrn 
W. Arens und unter der künſtleriſchen 

Dannei. 


Leitung von Direttor Joſæe D 





zeichär 


s Vet 
ver x 





Die Fröffnuna der Saiſon iſt auf 
Samsiaa, den Oltob ſeſtgeſeht 
rorden, und der Reigen Auffü 
rungen ſoll an jenem Abent it dem 
Kadelburgſchen Preisluſtſpiel „Der 
Familientag“ beginnen. Eine dedeu 
tungspolle Aufführun 


1 beripricht aud) 
Neuvorftellung am Mitt 


airrik 


die nächſte 


ob, dem 7. Oktober, ı imerben, 
liriel Mcofta*, Karl Gutlows 

tes zchaulpiel, mit eine Dat, 
Herrn M. W. Ieita, in der Ziteluolle, 


Biermantatbeater wird bet 
dem groben Hilfs- und Liebesivert für 
Deutichland und Deiterreih-lingaru 
richt zurüdbleiben, denn auf Montaa, 
ben 12, Oktober, ift eine Auffiihruna 
Heinrih von SKleifts vaterlänbis | 

Schaufpiel „Die Hermanns 
in eritflaffiger Inizeniruna 
ıttuna zum Beiten bes sılfa 
feitaelegt. 


Das Perſonal des 
legt fih aus fol 
nd Damen ulammen 
Herren: Danner, 

Auguft Meover-Eigen, WB, Muolban, 

Hurt Gorig, SHeinrih Lömenfeld, | 

I 


Aud) Das 


von 
Ichem 
chlachtꝰ 

und Ausſt 


fonds 





Sermani 


ıtbeas | 


‚n 


enden Herren 


iers 


Jofe Direltor; 


Dicar Hoffmann, zus Gordan, 
Guftan Kleemann, Otto 
Yober, Garl Diederichs, 
ner, Carl Wulf, Hurt Steinrüd, 
steller, lo:non Cohn (Zouffleu 
Damen: Bertha Malden, N 
yı Iar Hicaer, Na 
baugbera, Müller, Annn Ben 
der, Moiel Hersfeld, Ella ©t 
Anna Müller und Eona Werner (kiei 
e Rollen), Johanna Brootman, 
Chor-Perjonal: 10 Her 
Damen. 
Die 


ottfa, Hans 
* res Brüd 


r 
J 
< 


ou, Hedda 
ella 





ten und 10 
De Berwalu 
Horace L. Brand, 
John Kölling, Charles Hedl, 
Kurtz, S. Crohn, Richard 
Heide, Leopold Saltiel, Fridolin 
Pabſt, Wilhelm Arens, Bernhard 
Wahlſtedt, Paul Lehnhardt, Henry W. 
Huttmann, Ernſt J. C. Krueigen, 
Joſ. Sieben, B. F. Boyſen, Frau 
Lina Schmidt, Frau Franzista Eh 
» Frau Anna Seidel-Schmidt. 


ima Stamm. 


Mialieder 
tats find: 
N üller, 


Jatob S. 





eds 
Noftiger Nagel führt Tod herbei, 


Aran Anna *vans in Folge von Blut 


vergiitung geitorben. 

Vor einiger Zeit trat fich die 57 
jährige Frau Anna Evans, Nr, 2211 
Straße wohnhaft, einen roiti 
gen Nagel in den Fuß, beachtete die 
Wunde jedoch nicht meiter, bis Tich 
Auch 


dann verſuchte die Frau es immer 
noch mit verſchiedenen Hausmitteln, 


tunnte es jedoch nicht verhindern, daß 
ber Fuß immer mehr anichwoll, io 
daß fie fchließlich gezivungen war, Fich 
an einen Arzt zu wenden. Ihren Zu 
ftand fofort erfennend, veranlahte der 
Urzt ihre Ueberführung nah dem 
Eountphofpital, doch Itarb fie aleich 
nach ihrer Einlieferuna, ehe eine Ope- 
ration vorgenommen werden tonnte. 


Aæuta un» Rem. 





* Der bei der Bennfylvania-Eijen- 
bahn angejtellte Weicheniteller Henry 
Fults, Nr. 9621 Upenue & murbe, 
als er an der 100. Str. und Eming 
Ave. die ‚Geleife überfchritt, von einer 
Er trug To 
—— Verletzungen davon, daß er 
taum mit dem Leben davonkommen 
dürfte. Man brachte ihn nach dem 
South Chicagohofpital. 

Nachdem fie ihren Gatten, den 
Zahnarzt Dr. Ralph Hayden, 4414 
Calumet Ave., wochenlang beobachtet 
und verfolgt hatte, ließ Frau R. €. 
Hahnden ihn geftern in einem Logir 
baufe feftnehmen. in feiner- Beglei- 
tung fol fich eine Frau Dorothy Hig 
ains aus Denver, Kolorado, befunden 
haben: auch fie wurde eingeftedt, 





‘eder wird angemiefen, feinen | 
Samen jowie feine deutiche und feine | 





— — 


Das Ciebeswerk. 





Für den Fonds der deutſchen und 
öſterreichiſch- ungariſchen 


ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 












































Jeder Zeufſche hal die heilige | 
pPflicht, ſich daran zu beteiligen. 


Hilfsgeſell | 















Gugen Niedereagers Tod. 


Horde 
Graceland, 


Tienstag von der 
nach 


Beerdigung am 
ſeite Turnhalle 







geſt 
Her 
Jubı 
verein, 


ern 
r 
t 


und ir 
und ın I 











— — 





Tıltrıftsanwalt Einne. 


Bundesicnatsansichun empfichlt die Bes 
frätinung der (irnennung. 








Der linterausfchuß de 

note, welcher Die ( ! 

walts BD B. bin 

um Nacdrolaer t n R 

nicht Jundesd ri! ınmwalt 4 4 
terſon für de er Gerichts⸗⸗ 
ezirt ı bat geitern 
Nachmittaa d er Ernens 


nuna Einne er Bunbess 





tenat burfte ung in ben 
94 Y 
I ! Tage 
vill, e ſchon be⸗ 


Unterſuchung ſeiner 





4 Drinaer, um den aus⸗ 
eitreuten Verbachtiaungen entgegenzus 


treten. 





öüñ—— — 
Ein Dauerlauf von 500 Meilen, 


Learn, 369 Welt Mabdifon 
Weltmeifier der, Kunf! im 
uf Zebe und Haden, wie 
ıt, eriucht bierburh alle 
nd MWettläufer in Chicago, 
), feinetweaen in der ganz 
ihre Beteiligung an 


Dauerlauf von 500 Meilen, 








der am Sonntag, 11. Ots 
It ttfindenden Woche in einer 
lle feinen Anfana nehmen 
H [le 4 
nt eher 
SIUU err h l 
me, It e Dt 
tollen, noch Al 
die Sieaer verteilt werden. Auer ihm 
Y l 11 It on 
ılta Ne r» < 
tee; George Bend 


| ge 


| degi 


bereitS veröffentlichten Beiträgen bis | 
Samftag Abend die nachitehenden | 
Summen eingegangen: 
| 
9. Holzapfel ...... o..... . 8* 
| Eberhard ı . Winginaerode .... ) 
IR. Brog yelman ERTL 3. 0 
Louis Scmeider, ubbaı 
2 Woods, Ill. ..... 64 3.00 
| Charlotte 9. Sievers, Phillir 
ER 20.10 
} — 4 4 r = es ’ 
| zUcCle MrIoamanı a s 2. 
| Werner \trog atVt * 
Albert Knoblar 1 
ı Henry Ben 2 
E J 
| 2 
\ 
| 
Tinges ...... 
Jul ERDE ara nr . 
DD BEREBEE srurssnnunen 
, > nn... nn... * me.» 
Noba DUIE os oooncnn0. . 
0 r. Brannitiel „oooooe.+ . 
\ irre Busen 
W 6\ ' “w.n...... * 
ID ZSCENCE „.o..., ....... 
Di. DOES „sun esse ...o 
T ( ( mi 
Hei - 
\ Or c . 
— 
870 
c 
ſandten als1 
deren Bru 
(drode ( 
) 
n —— 
Su. er 
x imma . . 
v Verman * 
Ce i BE — — J — 
Mocı Sons e00° . 
BE rauen . 
"illam Braut „oocc. 1.1 
I 
veramme W 
ziw ivi u £ e 
reen Bart 
J. Schneroigi..... 
eveim BR o0000% ° 
\ Ma a 
K 
‚ 
x 
u Zienle 
ert Binbde 
iudoit Konrad 
u ee 
em "en wm . 
um . . .. 
Derman Muldel „on... 
ved Oill 
Sejammelt vom TDenrichenstrie 
werbund Ducch ser Den 
Yan 
* I ‘ 
1 10 
Aarau Dapbetic rar 
wen. van . 
Frieda Mmenow — |. 
tal — Langa .. 3 
Nobert Weisheit „..... 1.10 
Basen au 
Dderr Muenow ...... 1,00 
rau Muctwid ....... 1.00 
Guſtav Lau ae ER 
Frau G, Bor ae ——— 
Albert H. Vrodor „.. 1.00 
Nobn Spendler 5 I 
Margaret Dempel .. 1.00 
“ena Mein.bmtd ö £ i ) 
Yuguir 9. Yebrum .... 5u 
Selammel: vom Deutichenstrie | 
band Durch Die Derrei Hermann 
Lid md Yars Ziomidı | 
Sermanı Vi ..... 2.00 | 
Nobert Zvelter .o.... 3,00 
Attederite Mau ..... . 5.00 
nm. Engbredt ....... 2.00 
ı Youis Yembera un, — 
E. C. Stoeffhaas 1.00 
Denen MOB 2.005 300 
E. H. Woltersdorf — 
Lars Schmidt ....... 5.60 
2.00 | 
El d. u... 1.10 
Ihev. Bederfon „2.2... 5.00 | 
MB nen . 1.00 | 
Yun. Brubad ........ 1.00 
Fred Ridert 200 | 
Sarch Sarlin ........ 1.00 
BT . %08 
TR 5,00 | 
Elizaberh Töru ...... . 1.00 
DE aaa 1.00 
Hermann Ertel ...... 10,00 | 
Fred L. Bahr 3.00 | 
Emil Bubrle ........ 23,00 
Karl Hollendach ...... 1.00 | 
Ferdinand Gnauf ..... 1.00 
"m. Benibin ....... 5.00 
Stau Emil W. Aut 1.00 
N. W. SHallbauer..... 1.00 
in ‚20 
— $ 7150 
GSelammelt vom Deutichenstrie- 
aerbund durch Herrn E. Ntlein: 
BRETT Ss 9.00 
BE ana" DR | 
Frau Carrie Andenried 25 
J Beilerman ........ 25 
Sohn Hoellerih ...... 1.00 
U San ....,. — 25 
B. Bauet seneasanea 2.00 | 


Peterſon 


Red Cliff 


(a enrn 
Smanion, 





n 1 » )siım sıta 
don, Wilmautee; 
2dIcaap. 





— — — 


Auf faſcher Faurte. 


ie Polizei hat die 
em 


ıchfo 
Rreliwegenienfer erneuert, 
am Donnerstag Abend Wim. 
r Seeley Ave., über⸗ 
fuhr und tötete. Ein Zeuge hat der 

nitgeteilt, daß der Kraftwagen 


die Lizensnum 


richunger 


IN, 05209 


Süd 


ner 3872 


deincke, Nr. 





m 


Reincke 


agen nach Wis fin re 


vor einic 


1 
hr 
“ur 





or ter 


un? 
pen ander 
unteritellten. Wie ihen 

mitgeteilt it Das Gefhrt 
am Donnerstag nit or⸗ 
den. 


— 





rdieite 
hier purde, 
gebraucht 


=——) +2 -— 


vibaeturzt. 


Max Silberman und Louis 
Dach gefallen. 


Schwer verlegt wurden der26jähris 


Dreder vom 





s Zimmermann Max Silbermann, 
818 S. Leavitt Str., und ſcin Ar— 
beitsgenoſſe, der 30jährige Louis 
Drecer, i516 Laflin Str. als ſie auf 

dem Dache des Neubaus N 137 ©. 
Racine Ave, arbeiteten und, ihrenHalt 
beriierend, zur Erde Nürsten. Stiber: 
mann, dem n iehrere Stippen gebrochen 
wurden, und Dreder, der Verlegungen 


am Ritden unb am Korf erfüllen hatte, 
wursen naa) vem Countnbofpitai über- 
führt. 
— —— —ewt — 
* D 
richtet, 


der Inqueſt der kürzlich, wie be⸗ 
Dei einem Kraftwagenzuſam— 
menftoß ums Leben gefommenen Frau 
George Goodfellow ift geftern auf den 
11, Cepicmier verfWoben worben. Bi3 
s n wurde der Wagenführer James 
Nulo od, ber im Verdacht ſteht, durch 
Fahrläſſigteit den Tod der Frau ver— 
fd; uldet zu haben, gegen $2500 Bürg- 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt. 


— — —— 
Siehe 
> 0. 
ak 


—J— 


Seite. 





































Meine riegserinnerungen, 


Albert Weiße. 


Kl onfe 
hundegeb 









ſchen Begeiſierr 








aber dem l Ausbru 
des Krieges in m Inner le 
nen Abbruch tun! 








2 fei 

Soldaten mir ıf i n d 
freben Franzoien für all’ die Schmad 
bie fie jeit Jahr 
gebauft baben 
freuft Du Did 
Du bverbieteft 
Jubel darüber 

Ich mußte erwarien, daß n 
Apunculus der von Niemand n 





Widerſp pruch 
Qurechtiveifung 
und mich iweaen mein 


buldeie, bielmenta 
binnabhm, aufbr 


tübner 








grob anfabren werde — ftand ich bod 
trog Haffiier (?) Bildung in jei 
ner Einibähung auf oder unter dem 


Niveau feiner kaffubiicher 





Die erwartete Abfuhr erfolate michi 


Er fah zunädit die Papiere, die 
ber Gensdarm übergeben hatte, db 
und fagte dann ruhig und im väter 
lichen Zone: „Mein Junge, Niemand 
fann feinem Nächten ins Herz fchau 
en, und bie Nuaend ift vorichnell 
mit ihrem Urteil. Ich 


„Fr 4 Al a 11 
-— ober ıh bin aud 


+ 
urch. 

















fer Scholle! ..... Das Wohl des La 
terlandes geht mir über Alles. Co 
lange eö aber nicht in Gefahr it und 
fein Opfer von mir verlanat, 2 
werbe ich alle meine Kräfte le 
meine Eneroie auf das Wobleraehen 


biefes Heinen Fledchens 
wer darauf it, aufı 





König das aanze Bate habe 
diefes Stüdchen Land ins Herz 
ſchloſſen!“ 
Dieſe Worte kränklen mich tief 
Sie bewieſ en mir, daß der On 
den ich bisher immer ſo hoch geſch 


batte, ein 
mie ein 
fih mit ber 





lige Gu 1 te", m er 
land! Zut das ein Patriot? — Er 
ber fih au 


ätte fich mit dem Habn, 
feinem Düngerbaufen 
chen follen! — 

„Die Mobilmabung 


der Siriea ijt no 


bläht, verglei 


Armee — 
> Du 





dentit, 


„ 








dD aber ın 








ausgebrochen, r den nüd 
fien Tagen ohne Frage von frrantreic 
erflärt werden — fommt mi 
Stunde ſehr unaeleaen!“ fuhr e 
einem tiefen Seufzer fort 

fieben dicht vor der Grnte. 
brauche jebt jede Arbeitskraf 
allerbrinaendfte, um bie rel 





einzuholen... und bier in der Hand 
halte ich die Einberufunggorbres für 
drei meiner Leute, bie fich noch heute 


an 


auf dem Bezirf3-Kommando in De 


an» 


zig ftellen Tollen! — Wo foll ih für 
fie Erfaß finden? — Es iſt ſchlimm, 


zu ſchlimm! Ja, wenn wir ſechs 


Wochen weiter wären.“ ... 

„In ſechs Wochen können wir mög— 
licherweiſe ſchon die Franzoſen ver— 
hauen haben, wenn wir uns beeilen!“ 
tlalkulirte ich. — 


„Es iſt doch ein ſchrecklich großes 
Armutszeugnis für Onkels Vater— 


landsliebe, daß er aus Furcht für 
ſeine Ernte die Aufſchiebung des 


Krieges wünſcht!“ — 

Ich hütete mich aber, obwohl ich es 
nur allzugern getan hätte, dem alten 
Herrn, der mit ſorgenvoller Miene 
und im tiefen Nachdenken im Zimmer 
auf» und abjchritt, mit meiner Auf: 
faffung der Sadje befannt zu machen. 

Plöglich blieb er vor mir ftehen. 

„Du wirft fofort nad) Prauft gehen 
und mit dem Frühzuae nad Danzig 
fahren! In der Holzichneideaaffe Nr. 
2 ijt das Gefinde-Vermietungs-Stontor 
bon Werner. Ach habe von ihm bis 
ieilen meine Dienjtmäbchen bezogen. 
Er pflegte auch männliche Urbeitsträf- 

„Bowkies“, auf Lager zu haben. 
Die Kerle find feinen Schuß Pulver 
wert. Aber was mill ich tun? Sin ber 
Not fribt ja auch der Teufel Fliegen. 
Sch muk mich, wenn ich jet meine qu= 
ten Urbeiler duch Die Mobilmahung 
perliere, mit jchlechten behelfen. Er fol 
»iir ein halbes Dugend von ber Ge= 





vw 


PALSLIILLRN 


rn Jsr Minrts« 
lopfen an der ’brorie; — 














nn nn —— — 


die Zofomotive pfift, der Zug fehte fih 









an 
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t x d H anbtöffer 


bielio 


orita 


erinae Kur 











ır e. Xx Die 
Tie. 
Onf er fo wenig 
ſaß., + feine 
er it d ıch nad) 
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traurigſten Eiſen 

















im ganıen beutichen 

{ 3 Unalüd bat, dort ftun 

u as Eintreffen eines Zus» 

n zu müllen, bem fönnen bor 

ile Hörner au dem fopie 

wadien, wenn bad aud) nicht wörtlich 

su nehmen ift, ober e# wird ibn boch 
} d Atloſe Gefühl be 

ſchleichen er ſich auf einer 

einſamen J varte auf das 

Cintretten ei pier&, ber ıbn 
» einem | n Be 

tade ı joll. Heute aber ver 
Y ır ’ I 7 —8 n»r 4 vonn 

J T r Gbendarm n hie + 

16 5:Orders fchon früber 

ın ber e benad rien Dörfer 
J ben, ebe Onte 

Gut r. € ven ſich 

ſechzig Reſerviſten 

r be B B ı aaben ihre 

Frauer he mit Lleinen Sins 

auf e Arme — Das WDelen, 





Chhreiben der Slinder, das lagen ber 
Meiber, die fih jammern) an ihre 


— tlammerien, als bräche ihnen 
das Herz, ſie von fh zu laffen, und 


ber jchmerzumflorie Blid des brapen 


Vaterlandsverteidigers, der fich ver» 
I geblih bemühte, feinen Lieben Troit 
zuzufprechen, jchnitt mir in die Ceele. 


Do fämpfte ich die Aufwallung bie- 
ſes tiefen Mitgefühls mit Vernunft» 
gründen nieder. Die Referpiften, bie 
für König und Vaterland ins fyeld 


| zogen, waren zu beneiben, nicht zu be- 


Hagen, und ihre Frauen ebenfalls. 
Sie follten fi nit unglüdlich fühlen 
und Hlagen, fondern ftol3 mie bie 
Spartanerinnen darauf fein, und ju- 
bein, daf fie Frauen von Männern 
wären, die ben Helbentob für_da3 


! Vaterland zu fterben bereit feien. — 
| Endlich lief der Zug ein. 


Gr war mit 
Referpiften von Hohendorf und Dir- 
ihau bereit3 fo überfüllt, daß feine 
Maus, gefhiweige denn ein Mann, in 
einen Wagen mehr hineingezwängt 
werden fonnte. — 

Der Stationöporfteher wollte alfo 
den Zug ohne Aufenthalt weiterbam= 
pfen lafjen; die Einberufenen aber 
widerfegten fih dem Anfinnen, auf 
einen jpäteren Zug. zu warten. Gie 
zwangen den Beamten faft mit Gewalt 
die Erlaubnif; ab, daß fie den einzigen 
Magen, der fi) auf der Station be- 
fand, dem Zuge anhängen dürften. Da 
eö ein mit Schweinen beladener Pieh- 
wagen mar, jo mußten bie Grunzer 
erit wieder ausgeladen werben. Das 
Gefhäft wurde von milligen Händen 
fchnelf beforgt; der Wagen an den Zug 
gefhoben; die NReierbiften jprangen 
nach nochmaligem kurzen Nbfchied von 
ihren MWeibern und fonftigen Angehö- 
rigen hinein, (ich mitten unter ihnen), 





ı ges; bie Yeut 


Teil wurde, 


nr# 








traf war jie 


ur ner 
vie D ie 





} an, daß 
Ausnahme feines 
i End 


te, undend tet von 








weiter zu beläf 
3 Sure umt 


der Ar 


ırntic onir 











ı in, pie migen 
bren Erlrementen 


mitt Dem Aroma 


bſchiednehmen 













aber Luft war h t 
ftand ben bea gei ſterten Aundgebungen 
| ber *. ter! sltebe und bes 
Kampfe Abbruch 

—“ 





tnechte und 





ſofort, nachdem nt 

Beiwegunge aefeht hatte, Soldaten 
und Sirieadlieder an; und, wenn fi 
auh anfanad mand’ mehmütiger 


Zon in bie luftigen Mel obien miſchte, 
bald braufle aus den kräftigen Män» 
nerfeblen wie Donnerball der Gelana 
ber patriotiihen Weiſen. über 
tönte ba8 Geräufch bes f } 


ıbrenben Su 
auf 


Er 


. > r vr 
ben Feldern, ar 





| denen wir borbeibuichten, ließen für 
den Au id ihre Wrbeit ruben, 
Ichmwentten jubelnd ihre Müpen und 
| Züher und fchrien uns begeiitert 








Hurtah 


Uns faae 
benn ich fül 


Reifenenoifen 
die Opation 








| Wie Dieie, It 

ben Krieg ziet 

nicht dazu von meinem ı gerufen 
war, fowollte ich doch freimillia meine 
Dienfie dem Vaterland anbieten, 
gleichviel, ob meine Eltern, mein On 
fel und bie ganze übrige Verwaändi— 
fhaft und Belanntihaft unferer Ya 
milie damit einverfianden war, oder 
nicht! 


Dielen Entihluß hatte ich, wie ich 


meinen Lefern bereit vielleicht 
bi3 zum Weberbrı üglt habe, 





och feinen 


länajt aefaft, aber bis 
Plan gemacht, warn unb meil ich ihn 
ausführen könnte, Einer meinerfyahrt» 
genofien dem ich mich offenbart hatte, 
gab mir ben, jedenfall autgemeinten 
aber herzlich ichlechten Rat, gleich nach 
der Ankunft in Danzig mit ihnen, ben 
Reierviiten, nah dem Lanbimehr:Be- 
zirtö-ftommando zu ziehen, 
dort freiwillig zu melden. „Herr Ma 
juhr wird junges, hübjches Kerl, mie 
Dich, Ihon annehmen!“ meinte er und 
Hlopfte mir Mut madend, auf bie 
Schulter! — Ich fchüttelte ihm dant: 
bar die Hand! — Mad wir wünfcen, 
glauben wir nur allzugerne! — — — 

Auf demDanzigerBahnhof herrich- 
te ein äußert reaes Leben. Große 
Menihenmaffen drängten fih auf 


bem Berron, um auf die Anfunft der | 


Einberufenen zu warten und fie mit 
Hodrufen zu begrüßen. Ein junger 
Dffizier — ich ichätte ihn höchſtens. 


zwei Jahre älter al3 mich ein — ber | 
nah dem | 
Bahnhofe fommandirt war, nahm bie | 


zu diefer Dienftleiftung 


Prauft’er Referpiften, als fie aus dem 


Zuge, je nach der Schivere der in Bord | 


genommenen Labung, 
fprangen oder fielen, in 


fletterten, 
Empfang. 


Durd die Fahıt im Schmeinewagen | 
ihr , 
militärifches Anfehen und Auftreten | 


und da3 viele Fufeltrinfen hatte 


in den Augen be3 Leutnants ſtarke 
Einbuße gelikten,und fluchend formir- 
te er die „befoffene PoladenSchweine: 
bande“ 
bevor der fich etwas windichiefe Zug 


in Bewegung ſetzte, verſuchte ich, den 
Leutnant mit meinem Anliegen be— 
kannt zu machen! Er liez mich aber 


gar nicht zu Worte kommen, ſchob mich 
ärgerlich zur Seite und kommandirte: 
„Ganzes Bataillon, vorwärts Marſch!“ 

Ich war empört über die ſchändliche 
Behandlung, die mir als angehenden 
Vaterlandsberteidiger von einem Of 
fizier des Kriegesheeres, in das ich 
als Freiwilliger eintreten wollte, 
Ich nahm au meiner Be— 





ınd mid) | 


Erzellen;. 
verloren 
Haufe zu geben.“ 


zu einer Marfchtolonne. Kurz | 


neugierige 
alle 
roßer Des 
wollten 
Exzellenz befahl, 
die Gerichtshalle 
Fall jogieih zur Unteriuhung gelange. 
Die Anmweienden 
zu | Chren und wundern ji höchlich, 

| Li in den Sinn gefommen jei, 








um aurid, — 

J iq dienen wollen, 
ſteht Ihnen do die Wahl des Trup 
pe ; frei! In der hieſigen Gar 
ni liegen drei Infanterie Regimen 
ter, drei Estadrons Huſaren, ein 
Regiment 

lon! — Bei 

ſo ein 











„Das ift mir aonı aleibailtia!” | act Nälch zahlen, bevor er dieie © 
rief ich eifrig... „Ih will meinem | verläht" 
Könige und Baterlande, fei es als Die Strakenjugend, die fich am mei 
Reiterdmann, Kanmonier, Train» oder | ten vorgedrängt hatte, ver D 
Fubfoldat, fei es zu Waller oder zu | „arofen Mannes“ Torbeit ; ! 
Lande dienen. — Nur daran liegt mir | lin, war mum maus die St 
jehr viel, Dak ih obne Ber c t Denten und zeri pien Id 
stellt werde, damit ih ſobald wie | lich bereingeichoben, betaiteten r ummüt 
möalich aeaen die e "ran ofen zu Felde | ibre leeren Taichen, und viel b id 
ziehen lann!?“ — Borgen ging in der Dienge um. Sa 

„Bravo! Mein Junge!” faate der ’ beiuitigt über ihre eigene Niederla 
Schu ınn, ber fi s alter ©&o halb in kurt vor dem Manne, der 
dat über meine Begeifterung für das | im feiner boblen Hand hielt, lame 
Maftenkondwert freute, Sind € einer nadı dem andern und eriogten tore 
aber auch ficher, r 6 ©ie zum ii Burke. 
tärbienit taualich fimb? Lebrigens, — | Als der erite feinen Nah auf d 


wie alt find Sie?“ 

„17 Yabre,3 Monate und 15 Zaae 
alfo alt genug!“ — 

„Und haben ©ie bie 
Einwilligung Ihres Vaters 
munbeß, zu Nbrem freiwilligen 
trit: in Die Armee? 

„Ast biefelbe denn unbebinat nö 
tia ?” rief ich erichredt. — 

„Unbedinat! Obn 
Sie fein Truppenteif einitellen!‘ 

——— 


QAbgefürstes Verfahren, 


ober Vor 


Ein 





6 Gampbeii Brown 

a ı des Pr ieften vı 

; in einem 'd *7— 1Wi 
je ein Ichäbiger Gelehrter 

! au rerfreij: von M 

bicien vor. Erin 
ic Ztimme raub, und 

vorsatiakten Bril u 

gar armſelig und elend aus. Aber ſei 
Finger zitterten und zudten vor Grre 
gung Aber Die munderlamen Geſcheh— 
niile, von denen die Erzäblung berichtete, 

Auch ı in Fleines Wädeben war jtel 
acblieben, ibm zu lauichen. Sie batte 
ihr lettes Schmalsgebadenes — wie 


man es in dieiem Teile Chinas io iebr 
| liebt — verfauit, 
lag in ibrem Körbchen. 
auf 
Köpfen und Schultern der 
henden 
des Vorleſer 
ſtahl ſich eine geſchickte Hand in ihren 
Korb, und das 
die Geſchichte zu Ende war, erwachte das 
arme Kind aus jeiner $ 
zu erfennen, dab das foitbar 
Ktäich fort war. 
den Nächititebenden mit, 
fam ihr zu Silfe; ja, 
Hartherzigkeit, 
dem Unglück gegenüber manchmal be 
tätigt, brachen die Leute in lautes Ge— 
lächter aus. 


und der Erlös dafür 
Mie fie fich mun 

und zwiichen ten 

vor ihr Zt 


Mimit 


die Zehen ſtellte 


hindurch der lebhaften 
ganz hingeriſſen zuſchaute, 


Geld verſchwand. Als 
Verſunkenheit, um 


Häuflein 


Sie teilte ihren Berluit 


mit der ganzen 
die das 


In die em Augenblick trat ein ſchmäch 


ı tiger, etwa dreißigjähriger Mann aus 
dem Pamen auf 
Sein Gefiht unterichied jid) wenig von 
; den übrigen Gejichtern, eusgenommen | 
vielleiht durch einen Zug von Zurüd 


die Straße beraus, 


haltung und einen jcdarfen, durch 
dringenden Blid. 


Herr Yi, der Stadtpräfeft — denn 


er war es — bemerfte das fleine Mäd- 
den und gebot feinem Sprecher, zu er 
funden, worum es fich handle. 


„Es ift nur eine Kleinigkeit, 
Das Kind hat feinen Käſch 


und getraut ji nicht, nac) 


„Die viel hat fie verloren?“ 
„F Hundertacht Käſch, Exzellenz.“ 
„Frage ſie, wie es geſchehen!“ 


Der Präfekt wartete geduldig, bis 


das Kind unter Schluchzen und Stam 
meln das 


Vorkommniß berichtete. 

Inzwiſchen hatte ſich ſchon eine ganze 
Menge angeſammelt, denn 
Yäufer des Namens, alle Schma— 
Hofes, alle Herumtreiber 
fehb:n, wa8 vorging. Seine 
das Kind alsbald in 
zu führen, damit der 


ihren 
was 
Selbit 


trauen faum 


er bor dem 


reſſe irgend 


| feines Amt 
| rm 


I piid „as alemsın Das Geil 
I Ztich legte, ainaen bes Prü 


Schriftliche 


e eine folde darf 





dody niemand | 


cinefiiche Wolf 


Euer | 


| gen Kuchen angefaht. 


reichte e8 
nen, 
davoneilte, 
lichen Läufer, der ihr mehrere Schnüre 
Käſch nachtrug 






ups 


6 September 1914. 




















tes! Zo miüiien i 





s ' 
1a empfangen 


Tie Menge war fett 





lang von Yd 
smwiichen ste und die Ztrake Ichoben 


batte ſie 


weren 


ernuchtert. 


Ein ſolches Vergehen gegen den An 
ſtand muß beſtraft werden!“ ſagte ſein 
Exzellenz langſam und mit Nad 
Jeder Anweſende ſoll eine Buße von 





prufend über ſein Geſicht. Dann zahlte 
der große Mann, zum Erſtaunen Aller, 


die Munzen mit eigener Hand. 
dunkle Hauflein Kupfer wuchs auf dem 
Tiſche, wie die Leute vorüberſchritten, 





— aber die Türen blie.en geichloiien 
und niemand durfte binaue 
Kun trat ein recht gemein aus) 
der Burich binzu und zabite feine Str 
Zeine Erzellen; zäblte nam. „Tieiee 
Geld iit fettia,“ jagte er. „Wie darfit du 
wagen, mir ichmußig n Mäld 
eaen? Zable adht mebr für bein 1 
tes Be rag ’ 
Dt ei W J *x 
der Ma das ( dD au! d ! 
Ge, riet Derr Yı, „au BI 
it fettig. Ber Gericht u s 
u zablen, das rt gegen Das | , In 
teriuche diene Taic und i ) 
fauberen Käld ba 
Ter x tat,. wie ıl iM 
aber « 3 (Weld, das zum Bo t 
am, r feiti 
el dei Taichen u c 
einige ſaubere Munzen darin ſind! 
Die Gerichtsdiener balien dem wid 
ı wıll.g Weborchenden — aber Yamıntlı 
Getdirüce waren im gleiden Zuſtand. 





Zuähle dein Geld!“ gebot Herr Yi. 
(s waren im ganzen zweiundneunsia. 
„Be rief der Brüfeft, „swet 
Käſch mit den ſechzeh 
aezsahlt balı, das madıt hunder 
undacht: genau Zumme, di: dem 
fleinen Mädchen abhanden fan. Wi 
erflärit du das?“ 

Ks iit eben der 
in der Taiche hatte. 
Geld wein Ich nichts,” 
Schurke. 

‚Woher haſt du denn dieſen Ki 
ſorſchte Herr Li. 

Ein Mann auf der Straße gab 
mir für ein Zehncentitüd, Euer Gn 





Die 


Betrag, den id) gevat 
Son des Kin 
erte der 


eieu 
bete 


1 


den.“ 
„So bringe den Mann ſogleid 
Ich werde dir ein paar Yäufer ı 


geben!‘ 

„Es war ein fremder, Fuer Gina 
Zflave fann ihn unmöglich miederf 
den,“ itottert: der 
ſchaudernd. 


Schurke, vor 


| „Geh und fuche ihn, du wirit ihn viel 
leicht leichter finden, alö du mein 
Der Mann antwortete nicht. Gr 


fanf vor dem Bertreter des Kta 
der und lag da, die Stirn am e 

„Dieſes Geld haſt du dem Kindeg 
geſtohlen,“ ſagte Herr Li. „Es iſt fettig 
weil ſie es zählte, nachdem ſie ihre fett 
Sie vermißt hun 
dertacht Käſch, genau Die Zumme, die 
jih in deiner Taiche befand, als 
eintrateit. Du bift der Dieb!“ | 

Beifälligesd Gemurmel ging durch den | 





Mn 
OL 


du bier 


Raum. Gab es je einen jo weilen Ric 
| ter wie jeine Erzellen;, die jomwohl di 
Yeute, unter denen fih der Schuldige | 
befand, in die Gerichtshalle zu loder 


wuhte, wie den Di b herauszufinden aus 
der Menge, jobald er jie in jeine Gewal 
gebracht? 

Nachdem das auf dem Tiih ange- 
fanmelte Geld gezählt worden, iüber- 
Herr Yi der zitternden Stlei- 
die als ein fehr alüdliches Kind 
gefolgt von einem 


ſtatt 

































































































































feften Augen 


iſt der Spaf 
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Goldſtein a 








Frau läßt Ihnen 















































































tin ſtrahlte. SKnidjend erwiderte fie gewiß dag Germerſch ye Haus verlaffen 


die Abfjchiedsgrühe MS jungen Paaz | yaben. 
red. Das taffeebraune leid tnifter- nn 
te und rafchelte, und bie Spibenbars Neuntes Stapitel. 
aube flogen vor Vergnügen. BE 2 
Er de © —* de; An Geſelligkeit und Abwechſelung 


O, die Beobachtung, die ſie gemacht 


hatte es Eva nicht gefehlt in den 

ar unbezahlbar! — vg 

hatte, w Bet zah lepten Wochen. Es gab in Klowitz 
Auch die nähjtfolgenden Tage jah | ve-jchiedene junge Ehepaare, bejonz 
man dad Kupee Germers zur Vijitenz | ders unter den Offizieren, und die 
zeit durch die Etraßen von Kloiwiß | jungen Frauen hatten fich eng an 


tollen und bei den eriten Familien 
der Stadt fomwie bei den verbeirateten 
Dffizieren halten, 

Goa war dıe freude an den Bes 
fuchen genommen. Beinahe wie eine 


Eva angefchloffen. Fajt täglich fuhr 
fie nach der Stadt hinein oder emp» 
fing Befude. Mie ein Raufch war 
e3 über fie gelommen. Sebt erit 
hatie jie Helenes einitige Worte br: 


Verſchwörung tam es ihr vor, daß griffen, daß es etwas Köſtliches ei 
überall, wohin fie tam, die Menfchen um das Gefühl des Gefeiertfeind, Cie 
son Oblien zu jpredhen anfingen. yn | fannte fih faum noch jelbit. Eine 
"geheimer Angit jab fie ba, daß ir- | beinahe fieberhafte Gier war über 


fie gefommen; fie dürftete ordentlich 
nah Zeritreuung und Abwerhfelung, 
die fie nicht zum Nachdenken lommen 
ließen, und fie bangte fich octentlich 
bor den ftillen Stunden deö Ullein- 
feind mit der Mutter und re. 
Dem Tennisflub war fie aud; beige 
treten. Dreimal möcentlih fpielte 
man in bem fchattigen Garten des 
Kafinos, 

Dblfen wich fie, jo gut e3 aing, 


fi die Tür öffnen und er 
fönne Mie bon einem 

erlöft atmete fie jedesmal auf, 
denn e3 heimging. Endlich waren 
Bene erledigt. Doc jeht fa= 
die Gegenbejude, und auch bie 
tes Herren von 
und Zivil, die auf einen ge= 
Der im Germerſchen 
rechneten begannen ihre Vi⸗ 


machen. Nun mußte es 
























































ihm — malare tous, einen Kuß ge— 
ben — zum WUbgewöhnen, wiht ihr!“ 

Germer, der jah, wie peinlich fei- 
nem Schwager diefe Mufteruna mar, 
{hob feine Hand unter FFrigchens 
Arm, und diejen mit fich fortführend, 
fagte er nedend: „Gebt uns bis Mit- 


tag Urlaub, ihre jchönen Frauen, 
dann bereden wir alles Meitere. 


Sept rufen gefchäftliche Pflichten.” 

„Auf Miederfehen!” 

„Auf Wiederfehen!“ 

„Ra, da fißen wir da mit unferen 
Kenntniffen, Eva. Gag mal,“ He 
lene rüdte nahe zu ber Schwägerin 
heran und legte ihren Kopf auf deren 
Schulter, „feid ihr, ou und Fred, im- 
mer fo furchtbar fühl und zeremoniell 
zufammen?“ 

Eva errötete unter dem forjchenden 
Blid Helenes. 

„Wegen uns braucht ihr euch wahr 
haftig nicht zu genieren. Ich küſſe 
doch Frit auch tüchtig in eurer Ges 
genwart ab. ber freilich, ihr zimei 
beiben, ihr feid au) anderd mie Wir. 
Aber mas ift dir? Du bift fo zus! 
fammengefahren, Eva?" BVerwundert 
bob Frau Mertens den blonden Kopf 
von der Schulter der Schwägerin. 
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bin und her. 

„Run, Kleines?“  SFred Germer, 
der mader mitgelpielt hatte, trat zu 
feiner Schwefter und ftrich ihr über 
das Geficht. „War es nicht doch eine 
gute ‘dee, heut eine tleine Gefelichaft 
zufammenzut rommeln, wa3? Unter 
fröhlichen Menjchen fommt man leich- 
ter über einen fleinen Scherz Hin- 
weg!“ 

Helene fah zu dem Bruder auf, ber 
ihr heute doppelt zärtlih und auf: 
merffam vortam,. Wie Hübjch er aus- 
jah in dein weißen eleganten Tennis: 
anzuge mit den hellen Stiefeln. Den 
leichten Strohhut hatte er eiwas zu= 
rüdgeihoben. Auf feinem fonjt ern» 
jten Gejicht lag ein heiterer, lieben3» 
würdiger Zug. 

Und Germer war wirklich in bes 
friedigter und heiterer Stimmung. 
Nach langem Hin» und Herreden und 
nah) mandem ernften Gefträd unter 
bier Augen mit dem Schwager hatte 
er diefen fo weit gebradht, daß er 
heute abreifte, um mit dem Gelbe, das 
red ihm Tieh, fih zu arrangieren. 
63 mar eine große Summe — aber 
er hatte vielleicht Helene3 Leben und 
Glüd damit erfauft. Und Friß hatte 





ren Chicago, Aonntag, Den 6, es ei 14 













































rot wurde, „Singen Gie mal lieber 
was, aber was recht Hübjches!” 

„Bitte! — „Ad ta!“ jchwirrte e8 
durcheinander. 

„Sie haben gewiß eine jehr fchöne 
Stimme, Herr von Ohlfen,“ haudte 
Felicitas über den Tiich hinüber. 

Ohlien ließ fih nicht lange bitten. 

Er trat hinter feinen Gtuhl, auf 
deffen Lehne er leicht die eine Hand 
aufſtützte. 

Mit einſchmeichelndem Wortlaut 
Hangen, durchzittert von Leidenfchaft, 
die Wort an das Ohr der Laufchen- 
den: 

uch möchte fie wohl füffen, 

Ach nur ein einziges Mal? 

:Und wenn ich fie gefüjfet, 

Möcht ich fie wieder füffen — 

Noch viele taufend Mal!“ 

Erit fo weich, fo jehnfüchtig, dann 
fo ted, fo herausfordernd jubelten e3 
die roten Lippen des jungen Dffizier® 
hinaus, Er fah mit dem übermüti- 
gen Gefiht und den bligenden Augen 
fo Hübjch aus, daß er feine Zuhörer 
mit fortrif. 

„Bravo, Ohljen!“ 

Famos!⸗ 






















Coeurbube. fommen, das Wiederſehen mit diefem aus. Gr jchien ihr felfft harın ent— ! mir, als riefe ie Tee Ghrenwort gegeben, nicht wieder ' 
y Olfen, vor dem Eva in der Tiefe gegenzufommen Daß e8 nur ein | jgmo zu fpefulieren 
ihres Herzens zitterte und bangte. Wanöver von feiner Eeite war, ahn: | e sdee, Eva! Mielleicht „Öl red mie lieb du biit, ınd mie — 
xe län iefer Befu Her dor RER - 2 — an . : rn 
(Roman von Sibonie Indeih-Miersiwa.) „se langer dieſer Beſuch, der doch te ſie nicht. Er wollte ſie erſt ficher What jehnfüchtig bergedacht. | Thon!“ fagte Helene, den Bruder ans 
— ſicher tommen mußte, auf ſich w — werden, ſich erſt einleben laſſen in} © So was fi hit man im Herzen,” jagte | jehend. 
(4. Fortſetzung.) | ee —— ſo fieberhaftere U ul | bie ganzen ſtniſſe. Sie — ſie weich und träumeriſch Germer lachte, aber die Worte freu— 
Mein lieber, lieber Doktor, mie | ——— ſich ihrer. J Und ſo tam | te glaut er jet tatlächlich jo edit, | „unn kommt Herbert, Eva?" | ten ihn doch. „Hoffentlih findet das 
Br r a dor d 1 Ic ehr 1 der 444 13 fa tm + . “ ‚> 4 2 64 
ſcharmant von Ihnen, Ihre | er er je —“ Icht oe | an Wer nicht zu rühren, j Eva au,“ ermwiderte er. „sch bin 
junge Frau aud bei ung ein: | TUT@Iel — E Be taB | Jollte ı zu ihm geminngn Sonnaben), Lena, | doch fo viel älter ais fie. Sieh nur 
* J I1p yrm Yan > ts Ihr ap ar, > et En a 74 4— ur v 
zuführen. Wie wenn man mil | IF, AUT at ne ; brachte ihr der) Un B Sich täı t ein wenig. Er ijt | wie fie wieder meine , tleine yrau um» 
feinen Freundfch sgefi ihlen ſe ver * — J ſah es af ter di daß Intel Harres in | Ihwärmen. Diefer Ohlien ift, jeit 
jtanden wird.“ eg lapt bitten, dei der Glei gt zit der r, wie du weißt, vor ein Herbert da iſt, hier förmlich das täg— 
Eine große me in einem kaffee⸗ einſt! „em zu empran eyannelte, nur be W ırb, alles feiner Frau | liche Brot.“ 
braunen Geidentleide fuhr wie ein | DAt icklich eine gel Leidenſchaft bran Erſt nach deren „Na, auf den brauchſt du nicht 
Stoßvogel den Eintretenden entgegen. Seſpre wurde aber Im ng hat ig das Vermögen zu, | eiferfüchtig zu fein, Fred! ich finde, 
Eva fah ein p tähnliches Gehicht | TEN A Bta Eva auf all ihre U iht anders erwartet. | daß Goa eigentlich jchredlich ungezo= 
mit fcharfer Nafe und dunklen fies Achtlas griff Eva nach der Karte, Jwbegleitet Auf die Tayer I ſich in allerlei küh- gen gegen ihn iſt.“ 
Pr : 20 SNann hs ftp Sto Sy ln * 3 I ont (8 = —6 hört 4 544 
chenden Augen. Auf dem ſchwarzen, dann dertarbse ſie ſich. „. [jene teit jei t... Es mär| „Jh bin überhaupt nicht eiferjüd;- 
geicheiielten Haar thronte in der, dl! us! freute id ß ſeine ſchö n, wenn es anders ge⸗tig.“ 
Mitte ein mächtiaer Haubenaufbau | Tarenre pen= | Ayrau der gefeierte Ich fann verjtehen, Germer hatte das 
4 Ara dr hs} { \ 7 Fe ’ — 
mit zwer hinter dem Ohr herabfallen- geſchmück bei el r Geſelligk Herbert iſt, daß Fred ſag ‚und I 
den Spibenbarven, die aufgerent bei | nahe ihren en Händen n hoffte er al { | bit. Und aud der |! einer St 
jeder Bewegung hin und ber Fintters | ww» In __ OPENDRSUNENG  ERIMENE- 8 }t ai ter es 10 gewünjdht „..“ | Bitterkeit heraus, fo 
ten. | ‚ Ihm jet noch ab» | gen nad) Ve le ot ‚ fer Doch nıcht fo | ganz beireten anblidte, 
Germer fühle die Schmale Hand eijen | Wie jei er { nach | el jebt rau Doktor | * Frede ji ſich bereits wieder 
* J nr r > er sp I I 
mit den langen Ipinnenbernahnitchen „er it on drin im S Hl ein ‘ i Germer, und du biſt es, von der das d ige n Geſell 
Fingern. Emil, — menſe ( > A e= | ( Studium SHerberts und | | 
„Meine anädialte Frau, Sie find ſt gut. Sie] zwar schreibtifch aufs | dem Unt von Mutter !ommi. | i 
eine große Menſchenkennerin.“ mi m Ider SU pt Be r i ie Ichien e er nicht zu | Syn jeder ( tr) , Güter⸗ 
Die dunklen Augen, die eben Eva yird e verzweifelte t te er) ge nichait un io iit es | 
falt von Stopf Eis Fur acmejlen hate te mine i egal, von G fi t. sub | „Gerne!“ 
: 4 kr j f 4 pr | ie f 4 : | mn 
ten, fuhren entzudt zu Germer bins ! r er ansih € t, und Dog | — „M. 
über, I nel I ( t uroe | her bern enol 1 wuft 
„Meine liebe, anädige zyrau”, | er Ge zu ſe t, lter tel — em 
wandte fie ftch fühlic E ie | „seh If ( Finjamen | U n anti pie einer e zu 
neben ihr auf dem Cofa | ind Au u { t ( Schalt | Spaziergang Du ven Gars wohl Ohl 
drückte ihr die Hand. „Wie ich mich hend t — —— — Ger htsratstöch 
freue, Ihre zetanntſchaft | „M igllie * | ( D ı 108 ryebı Ic hatte, juchten feine 
chen. Gott, mein Mann bes | TE ! : n te Herbert im Germerjchen Haufe. | wieder bie jchöne 
dauern! Eie willen ja, lieber Herr | UND neigie Ni 1 ' | tafchend Ichnell war er darin (va, die neben ihrer 
I r jonmiägii tamı | „N Em NOIR WIM { A n Wun⸗hempfand das auch heute peinl 
tilc heren Juſtizbeamten! Sie ven, zie im der neuen en zeit I t li 0 te Schiveiter ; als Erlöfung begrüf 
al ınn find ja fogufagen mit | grüpen.“ ite häuf nn | erner ı Häuslichleit porter | de3 Gona, der 3 
tout le monde qut Freund, wäh | Kühl neigte Eban! Germerſe e ſeit ei ( ‚driäeauf| „U ‚eine 
rend wir doc, mit nur werta Yuss | „Ätle, nehmen Sie | J Tagen en trug! T tutier war fröh: | ül „einigen 
nahmen, nur in unieren Streiien vers | Ohlſen, und en Sie Si lene Me . | u f Jahren I T r mit unierem (ingage t 
tıbren.“ Im nem fleinen Ia ut der f war] ınd | Sorgen veraan- | zu Ti 1özeichnen Dabei f 
„sh freue mid, troßbem J ſen die Pelzmuübe Fellte in | eini ) tl, er geiten ı haben! |er die 9 feiner tter 
“ s x ! 1} y n 1 4 rınpy ‘ + or on = 
„Kaufmann“ bin, zu dieien Ausnahe | - ı wird Jogie ı Germe Era I opt De Velounderun I|  „Herbertchen, Herberthen, t fo 
men zu gehören!” | ser [ur eillen Si x ırvon nerie tapen en): e, fan t brüderlicher | arroaant fein!“ rief Obl’en daziwis | 
Eva, der der Ton der Unterhale | „Sitte, bit erbei t ı eben einge tree | Liebe entgegen! 1; a Darf ich armer, | 
tung mißfiel, overfuchte einzuienten. | | ed ( er . rge 1 ich le tel Helene Mert ) er Hatten fi | efender Wen i verdiente Gnade 
„Uber Ahre FFröulein Töchter, von SUUaNon ; an j sine 1 ! es | fell " sointiee” ers | hat Gi zu Zifh zu führen? 
Denen mir mein Mann erzabit bat, | 5 en, br li J = e | an ınd e ti fammen — — *8 
Bar — us anädine — me ıkiin ſein gefällſt4 . 4 en : Rus 
ind gewiß Zu „aus, anavıge ‚srau : 1 { I € Le YO» | wand an Evbe ım eilig 
„Ad, nein, leider, leider n ung Bee wur fe —— net mie gleich | gramm, — lan di rantrat, „a fing 
fie werden untröftlidy fein, wenn jiej n 5 er Autunft — vu e 4 Faſt täglich fam Beluch, oder man | erlau j wenn es eigene 
es hören, welchen lieben Bejuc) Ri 4 unier ) er ein. entſer bdlaß und rbeitei AUS | yumt Im irgend € > Gemeinjas | find.“ \ | 
e % er 4) Ti r r orler 9 — 9644 ⸗ 1r Ba u; 1 . er * a a 
verfäumt haben. Wir jpradhen jhon | FEraentim Der ne | Er 2 Far e ein njäger | mes! Fri M tat jeiner rau | „sh fann in der Wiederhotung | 
oft davon, wie reizend fich hofremtiid | Heil ragen und leiſe } teile | geuatigger ier alles zu und ‚Fred Germer fand | von , ri 
ber Verlehr mit Jhnen, meine liebe, | * n ber Unterhaltung ein l Ihhmale bübjche Gericht | ſich ı auch jeujzend — Hinemn. | fin 
anädıge frau, geitalten wird. Gott | perlonlid O e zu luf Frig 8 us’ lief ein üdlicher | (Fr t t m einverſiande 16 
ja, meine Kinder — ihre bisher is wurd J 83 ui ih bin, jred! | I Gäften Trreude machte. | zu 
Imarfe Stimme wurde ceim Ivenig | IHail En ve vente R unf sahren ıber | be R der eine Men * 
weicher — ‚ſind nur in der enaſten, unzatt geweſen. Er fing a Ah Ey etwas | Befud jrau von Harres hatte | pö | 
Hausliteit ufgewadijen und haben, | zu werden, u ſeine dunklen, leb⸗ um Helene! fit {htubl hinunter | su; 
. E J Hrn Kon nn ; ' ir hit .unn Ih f en 
forgiam behütet, ein Blumendajeim 1 en en I u. R 4 nt r 8 10 „su th | am en $ fahren I * | 
geführt — nein, fait mödte ich ja zn Auf * — ee habe tleines Schwefterchen fen. Da i n dem ganzen | en | 
gen, ein GSchmetterlingsdajein! Bon | SE Dura) Je — Br | nie jo blühend geie e jept, © isploß und fonnte jogar die ein» | gamen | 
* * 20 44 Yelicht f IP * “ ini * Sontli un laum mn) — — — 
einer Blüte der Freude flattern ſie Narre \ eat blidie, in dem e# u | pe dentlih von Taune umt | n Stimmen unterfcheiden. rau | ftedte : 
harmlos zur anderen Heut ipielen | leife verhaltene Angst zitierte, Ab, | Yujtigleit, und dabei bieler ı ende | yon SHarres [ai r ıhre 4 n flos | yeritä: : | 
* u. | — — Fir writond nAan imnilto sin Ms} Our dar n a ‘ af 4 — — — — — * Er u *1 
ſie Tennis Es hat ſich auch ein er verſtand, man wollie ya te Heden | Hug Lommenden ZNuttergluds dm] gen oft über die Seiten des Buches | Mapetitiche und ihr d ut ins Ges ! 
Tennistlub bier gebildet, jeıt dieſet nicht verjtehen, man wollte ıbhn ‚mit Geſie hinuber l den Spielenden. „ran fiht trieben. Halbe Worte fragende | 
bimmlifhe Wenih, Ddieier Leutnant | tennen, Der Herr Gemahl ſchien „Richt wahr, entzüdend ift mein | schien jeher veranüat zu fein! Sie Blide oder in. beionderer Betonung | 
8 — 4 Molannt * * 14a {si { a ut * 5 sn s * x 1 I \ un J SDELDTL 
von Obljen, hierher verjegt worden | Don ber. früheren Belanntſchaft —* Hei ⸗ Weibel! Aber weißt du hörte lautes Laden, und eben ſchien yeiprodene Sähe. Sie empörte fi 
* * * * vin J 2 I 1teur. (ri Yes id td ora 1 na e un 2 Aöon ans * N, LS ’ . — . ii . vii 
ift! Nein, ich jage Ihnen, Herr Dot Da pe Meer En Anne —* up 5 —— o neu binzugelommener Beluch begrüßt | innerlich, und do fand fie den Mut | 
tor, er fiellt ganz Klowih uuf den * — * ee 0. [ DU Werden wicht, es ihm zu verbieten. Seit Her: | 
Kopf. Die Damen jhiwärmen alle erhöhte en Weiz der 8 n» | fühle mich tatſächlich jegt manchmal Ab umd zu befuchte fie eins ihrer | pert hier n mit dem fid Ohlien 
A — — — — ‚+ v 1 rte — N 4 : 4 , i J J Dar, I ve iu) \ 
für ihn! Kennen Sie ihn on, mei» | Seine gute Laune tehrte wieder Un|io— fon * nd ba bange Id Herbert fam den Garteniveg | jeher raich befreundet hatte. kam er 
ne liebe, gnädige Frau?“ seite er — um Hele Sulunfi: i ınd wilcbte fih mit dem Ta täatich ber Sie füblte, dab er 
„Dhlfen? 30? Nein, nein” Duns u = en SEE „2 a. ZB — zes eniud, über das heihe Gejicht, nit um Bruders willen am — 
felerrötend Ttıeß Eva das mit einer ven arı , ja er Jah Das Zuden) Nu tuttchen, wie geht’3? Wir | und war doc hilos dagegen. 
Heftigleit hervor. daß Fred Germet san unhorbar, « a jeines Geſchtes und Die Jahle Bualle, | amüfieren uns herrlid nn: *8 rau“. DOblfen 
4 ie J te e z. Die I mit einem Male darüber brei - sieh , . — „re 1vIaNe sTau  DIIE 
feine Frau erftaunı anjah. i ee e ME ee UI, = ‚ ı gerne ja eim recer yerbeuate fich mit feierlichem Geficht 
Wie jharfe Dolce bohrten ich die “ WANL, DIE BBE I * Einer plöglihen Gingebung | Dor unten im ipreiburg ae | nn. denn —— 55* —* Ein 
Yuaen Der Gkerihiöratin in Ebas wu Bm un tagte er leife: „yrit u bajl ich Tche Dich immer J ri re 
Geliht. Warum wurde fie jo rot, ——— Jes—e—** ibeben berumfjchurs | "(gun Waer n 2 dann, 
Diefe rau Doltor? War Wermer et» 1 te Oblien aller: Seuſzend nidte der andere, 5 ihre fen eipi ı auf fe en 
wa eiferfühtig? Nun, Das tönnie he Is ſäße er „Aber Wenfch, das tchieppit du fo und warf die Qoden u ee t Rn nicht ze 
ihm nichts ſchaden, dieſem einälligen r egenüber, | Q mit dir rum Du bit nun | au “8 ft mh fo. Er e 2 En mde — 
Dr nn Din = 62 — u el @ 4 nat Bois a 1.4 . Dan wur Yan e i5 je 
Menichen, der Diete arıne Yehrerin Nadı einigen Minuten, die Eva e eiit gerang ber uns und Jaglt kei ſch Uebrigens gehen De ve en 
- it. z „’ Buniale > Asa . r Aant | ne 1 ı mir nr ir » der er * F auf Den nad) ver Terraſſe führend 
ihrer Felicitas vorgezogen hatte; | Civigleit dunlten, fam Germer, Dank | A * der dir de um Teninanis Da mit | ir n mit Germer zufammentraien 
Dder — vielleicht kannte fie ihn doc, | der pridelnten Yaune, die auf einmal | Na Ä | N ei nd, ih alaube, mit — J 9— BR a nad * 
in Mi fa arlamı — ie Al ) dod p rheirat " 2 .„ISam es ihr m o bor, ober ruht 
diefen Oblfen! DO, das wäre interej= | über Iien gefommen war, war die| _ „Du bift doch jepi verheiratet, | grofem Grfolg voran. Ih babel? eb ine mu or, aber tußlen 
Inte ı foaar riefia animiert | Fred bauptfädlih Helene aeiräftet, die | \eine Augen wie in ftummer Frage 
font. herums I und I £ Kl f te Varifari „Ilona, 'tauf in m in! N — —— auf ihrem Geſicht, als er, mit einem 
Dieſer Ohlſen iſt ſo viel herum⸗ und a. Odlſens Blich ſtreifteLariſari l auf in me nicht mitipielt’ und imegen ber heute feichten Scheraworie beifeite tretend 
getommen, da dachte ich, Er hälten | wahrend des Geſprä ab und zu | Hinmer: Da wird gebeichtet, | erfolgten Adreife ihres Frih ganz ele- |, , a2 u Seil lieh? — 
ihn vielleicht in Breslau tennen ger | Eva, Beim Himmel, was war aus Sie wollten fi eben erheben da | gi ih if. Da fommt fie übrigens,” | * ©" * m = { Mahl, d 
em llerliebite ei Madch taten Yrı Ar $ "@ 7 uf aan 5 wa n fröhliches Wat a3 
mi. dem allerliebhten fleinen Drüdeyen | rate y am Goa und Helene | Gr ging der jungen frau entgegen. |, "yraune “ gt 2 of 
„Nein, wir lebten fehr zurüdgezo= | für ein verführerifch ichönes Weib | au ie Detondn. n J „Pralzaräfin, ſchönſte der Frauen, da draupen auf ber * Terraſſe 
mer * > * u a nein 0 He aot nie j das fi an 2 £ n An gehalte wurde 'y 
gen.“ Güßfjauer lächelte Frau Grös | geworden. Sier im Diefen Rabmen |  „wertgo A Mi finde, Eva! | peine Teuchtenden Wugenfterne haben | am DYauje 34 * — * * — 
tum r lo 4 In r 5 nen und d tan | fi i angen ohliaye olimme I ⸗ 
ben und unter2og Eva einer nocdmas von Reihtum und EFlea ınz kam ihre | # ir fommen und die Männer wollen ſich umſchleiert. Dentt man an den — en * ı PR os — Ren, WERE 
ligen gründlichen Mufterung mit den | ( tiheinung erit voll zur Geltung, | austneiten: orig, at ‚hen, Herzens | entich wun denen Gemahl?“ zlingen und lautes xac en durd) den 
Augen. Dieje Art zu fpreden. die vornehme | mann, was madhjt du für eine am | ‚Ja »bL, mein tröftender Trouba, | lauen Sommerabend, Celbji Yrau 
Aber wollen denn die Herrichaiten | Nouchalance in ihren Berwenungen, | mermiene, Bilt bu ärgerlih, Daß | Hour. Fr dem till ich Dich eur, [don Harres, die meben Herbert und 
„MEZ 2 an . in DE, ra '0 2 9, Beine } ni J ne neichlaien ——— Sem = 1 } lern ſaß betei— 
wirklich ſchon aufbrechen? ©, wie ich | Io ruhig ſo ſick er, als bier ir: | dei e Alle r wieder ſo lange geſe laſen | (auben. Man vermifit dich da drü- dein Haup tmann Werner ſab, beiei 
das bebaure. Nun, es hat mich aus | gend eim zebeliebiger Fremder umd | bat” rau Helene ging auf ihren | pen fchon. 3 wird ein neues Spiel | figte fi) munter an der Unterhals 
Berordentlich gefreut, und, nicht wahr, nicht einer — der wußte, wie füß | Mann zu, legte ihren Arm um Sei | angefangen. Oblien, Wendheim und | tung. — —— 
ich tann fagen, auf baldiges Wiede dieſe roten Lippen ſchmedten. Wie —* er und 309 IIRER Kopf zu dann nocd ein Kleiner Anfanterieleut- „wert —* Ohlſen, te} gıas 
fehen! Zur Aufnahme in den Zen: | fie jegt lachend und Scherzend mit ihm | fih nieder. Lachend blidte fie ihm | „ant find eben anaefominen. Sch bin | Hauptmann Werner über den Tife 
nistlub fann ic) Sie doc bei Herrn | pläntelte. Cie war in der Beherr- | in die Augen. „Du, willft bu wohl] müde, Tantel, Darf ich dir eim hip, | Dinüber, „erinnern Cie ji nod an 
von Ohlfen anmelden, meine liebe, hung Meifterin! Nun, er würde ihr | gleich Iachen! Eher betommit du fei- den Gefellichaft leiften?“ den Abend bei uns, wo wir fo fidel 
gnöbige Frau?“ nicht nachftehen! Er freute fich, daf; | men Gutenmorgentuß, red dafür] "Sie feht e fich neben den Fahrftußl zufammen GSoldatenlieder gejungen 
„Nein, nein, mein Mann ijt nadh- | fih zwiichen ihm und ihr ein gel heim» | äivel. Ungeniert lüßte fie ihren] yon a von Harres, haben ?“ | 
4 isbolles Be na ch es Mann laut und herzlich. w J * — „Ob ich mich daran erinnere! Die 
mittags meiit beichäft igt, und allein nis olle ind ſchlang. D be — —— aid ur i Man hatte fi) inzwifchen auf dem " ) mid) do e hs 
‘würde eö mir feinen Spaß machen. | nicht loder werben follte, dafür wolls „Findet Ihr nicht, daß Fritz, mein Tenniepiag mude geſpieu. Die bei— Erinnerung iſt das einzige Paradie 
— n Nonp alte * I 2. kinpidh 1 ge fill, & Ü » m — 
Später vielleicht, gnädige Frau. Vorz | te er Scrae tragen! goldener alter Tyrann, ſchrecklich den Parteien, die fich eben nod fo auf Erben, aus dem wir nicht vertrie- 
714 rn ’ır — 44 WII „= “ u 
berhand fenne ich ja auch die Herr= Als er, abfjchiednehmend, Evas ſtumpfſinnig geworden iſt? Früher jtürmifch befehbet hatten, tamen im ben werden können.“ Er fagte es 
{haften alle noch nicht,“ fagte Eva | Hand fühte, trafen fie feine Wide, | 1AGte er den ganzen Taq, und jept! beften Einvernehmen an den Tiſch lachend, aber feine Augen ſahen 
haftig Bift du mit mir aufrieden?“ ftand Pub! Seht nur die Augen, rund wie En u Frau non Asıeel and durchdringend Eva an. 
9. = 4 ⸗ * 2* F . 0% P “ . Trrerere nt 4 5 ! JE AL ‚MM en ? 9 ag . c . 
„Wie jchade! Alfo auf recht baldi- | in den feinen. Wenn Oblfen freis zemen —9* — Ve Helene fahen. Unter allerlei Scherz | _ „AIG, laflen Sie dad die Poffen, 
ges Wiederjehen!“ ih einen Bid im Evas Herz hätte * —3 . ht. a U und Necworten fehte man fich, und | Oblien!” Werner hatte ine eifenfüch- 
‚ 4.7 ‚ “ 3 3 4 "u 8 ji dh gar nidt. Fre und ee” init + : 
Das fpite Gelicht der Gerichtärä= ! tun fünnen, würde er nicht fo ficges- ee oe 5 m ee muß | bald flog eine muntere Unterhaltung tige Regung geipürt, ae fah, wie 
a, ua DOM Mas Ieg: 5 MUB feine rau bei diefer. „sorten Oblfens 





Man appla — * 
tranken 


und lachend 
ihm ſeine Kameraden zu. 

Er aber nahm ſein Glas vom Tiſch 
und wandte ſich an Eva. 





; an die Lippen, 
hrem Glaje griff, 
0, dab e3 ihr ent: 


Cie war bleih 


und ala fie 
j n 








2 ‚ 
fiel ı Steinflie- 
jen der Ierrafie zeric 

„Spa, tleine Frau rau 
Mertens über den Tiſch hinüber, 
doch kein ſo verſtörtes Geſicht! 
Scherben bringen Glück. Hier, trink 




















aus Freds Glaſe, bis Emil ein neues 
gebracht hat!“ Dabei ſchob ſie Era 
de llte Glas Germers zu. 
Beinahe *—8 wies Eda das 
Glas zurüd, und Shljen, der bie 
fleine Szene beobachtete, bemerkte 
triumphierend, wie Geriner die Stirn 
rungelte 
ı ben beiden Ehegatten war 
3 ni vie es fein Sollte! Nun, 
ym fonnte das ja nur recht fein! 
Die fleine Gefellihaft mar, troß- 
m Hausfrau auffallend 
veranügt, und eö mar 


ſehr 
g Mitternacht, als 
tmann Werner zum ends 


ahnt 




















as eleftriihe X auf: 

und zog ihr Ale aus, 

f fie weißen ifter= 

nn vor dem Tois 

t Be bie Nadıt zu 
erdnen. ber bald lieh fie die Hände 
finten und Sie öffnete 
das Fenſt fh inaus, 
Ihre ede nlih vor 
i Aufreg fürdhter» 
r Ubend! Mie eine TFliege, die 
eingeiponnen im Wege einer Spinne 
ſaß 13 Verderben immer näher 
N fieht, war fie fig) vorgetom» 


batte fie gelitten in dieten 
beben der Anait batte 
es gefühlt, aud 


dr aeiprochen, 






unden. In 
baaeieilen und 
wenn Oblfen nicht zu 





feine Worte hatten ihr gegolten, ihr 
ıllein auch jenes leidenihaftdurdjgits 
terte Lied, das die Erinnerung an Die 
Stunde im Walde ihr mit aller 
Mact vor die Seele führe follte. 
Sie ichlua die Hände vor das 3 Geficht. 
D, über diefe Shmah! Was mollte 
er, was beziwedte er Damit? Wie den 
Deitjchenbieb einer letdigung hatte 
fie e8 empfunden. Es wurde ihr heiß, 
und fie rih den leichten Fyrijierınantel 
auf. Ihre Bruft bob und jentte jich 
in ftürmifcher Erreguna, und durch 


ihre Adern jaate das Blut Heiß und 
wild. Sie jah fein Ende, fein P> 
nen aus biefem Labyrintd, i 






te duch ihre Yüge ihrem Gatten 
gegenüber verjtridt I 
Sie hörte nicht, dap ihr Dann ein» 
ind d zudie ſie zuſam⸗ 
3 öglih fein Urm um 
ail Mit irren Bliden 
il wGeſicht. 

In feinen Augen brannte ed vers 
langend und heiß, ein Sehnen nad 
Liebe und Ölüd. Seine Lippen, Die 
fih immer und immer wieder auf 
ihren Hals preßten, bebten ım verbal: 


tener Yeidenichaft 


„Sch möchte fie wohl füllen, ad), 
nur ein einziges Mal”, flüfterte er 
ihr ins Obr, und fefier umichlang fie 
fein Arm. 

Da — mit einem Nuffchrei Der 
Verzweiflung jtieß fie ihren Gatten 
zurüd und jtarrte ihn an mit Augen, 
in denen ed alübte mie verjtedter 
Wahnfinn: Mit dem Xiede bes ande» 
ren auf den Lippen Heijchte er ihre 
Liebe! 


rief fie leidenichaft» 


„Nein, nein,“ 
abmwehrend ihre Hände 


lih und jtredte 


gegen ihn aus — „Du jolljt mid 
nicht füllen — nein — id will es 


"m — ich ertrage es nicht!“ 
e floh an ihm vorüber und mwarf 
aufſchluchzend vor ihrem Bett 


den Kopf in die Kiſſen ver— 


—* 
nieder, 
grabend. 


Wie von einem Sliplälag getrof⸗ 
fen, war Germer bei den Worten jei- 
nes Weibes zurüdgetaumelt, während 
eine fahle Bläffe über‘ fein Geficht 
300. 

Was war dad, um Gotteöwillen! 

Wie Eifestälte fühlte er ed dur 
feine Adern rinnen, und zentnerjchwer 
legte fich ihın etwas Entjepliches auf 
die Bruft. — Ein Gedante zudie 
durch fein Hirn — ein fürdhterlicher 
Gedante — — 

Er fuhr mie geijtegabwejend mit 
der Hand über Stirn und Augen, als 
müfle er e3 verjcheuchen, dies furcht- 
bare Bild, das er foeben gejehen 
hatte. Aber mit Flammenjchrift 
hatte e3 fich in feine Geele gegraben. 
Der Aufjchrei des Entfeßens vor jei- 
ner Zärtlichfeit von den Lippen jfei- 
ned Weibes zitterte in ihm nad). Das 
mar fein feufches Zurücweichen vor 
feiner Leidenfchaft, da3 mar der 
Verzweiflungsruf eines geängftigten 
Menjchenherzens, eines Herzens, da3 
fih — zur Liebe nicht — zwingen 
fann „.. Er hatte ihn beritanden. 

„Verzeihe, daß id — Dich mit mei- 
ner Zärtlichfeit — beläftigte!* Hei- 
fer famen die Worte von jeinen Lip» 
pen. Obne die zujammengefuntene 
GSejtalt feines MWeibes noch mit einem 
Bid zu würdigen, verließ er jhmans 
fenden Schritte dad Zimmer. 

Drüben in feinem Arbeitäzimmer 


ſank er wie gebrochen auf den Sejlel ! 


vor feinem Schreibiijch nieder und 
bergrub jein Geficht in den Händen, 
So jaß er in jtummem, tränenlojem 
Schmerze ftundenlang. Wirr gingen ; 
in feinem fchmerzenden Kopf die Ges ' 


! 





danken. Mit falter unerfchütterlicher 
ı Deutlichteit jtand nur da3 eine feit, 


das eine, dab fein Weib, an das er 
geglaubt hatte mit jeligem Vertrauen 
und Glauben, ihn nicht liebe — glü- 
hend fühlte er die Schamröte in fein 
Geſicht ſteigen — daß jte ihn verab- 
ſcheute. Verkauft um des ſchnöden 
Geldes willen hatte ſie ihren Leib an 
ihn — ihre Seele hatte ſie für ſich ge— 

















halten. O Tor, der er geweſen, zu 
glauben, daß ſeine große, heilige 
Liebe erwidert würde. 

Tau ſend Kleinigkeiten fielen ihm 
auf ein Ja, war er denn 
blind < lem und jedem 
hätte er jehen daß Eva ia 
nicht liebe. 

Cein Stolz bäumte fih auf, und 
böfe Gebanten mallten heiß und 
rahedürftig in ihm auf. Mach ein 
Ende, rief es in ihm, es ift eine nei 
n ü die, der unge— 
lieb einer ſchönen, 
jungen Frau zu ! id fie zu» 
rüd in ihre Arınut und ihre Sorgen, 
dann mird fie vielleicht einiehen, ma2 
fie GM — Dod fie ‚war fein Weib, 
ſie iben, und wenn 
e ginge! Sie 
ſollt wie es in 
ſeinem u — Gtunde 
um Gtunde verrc einſamen 

gebrochenen Manne mit heißen, 
trockenen Augen, eiche Antlitz 


ungen Offiziere erhoben | 
hr ein Landauer vor, in 
nen jtiegen, nit obne 
n Abichied von den Aus 
den zu nehmen. Die Her: 
zu Pferde. 
aben bie Zurüdblei- 
men auf der Ter⸗ 
ite man ſich. 
ner das Haus ſchloß 
noch verſchiedene 
ing Eva hinauf 









Hand geſtützt ſein 


Fahl 





in die 








d n di die 
Fen Mit zuſammengebiſſenen 
Zähnen, im Gefiht einen Yug trogi- 
ger Energie, ging er hinüber in jeine 
Fabr it — um in der Arbeit Ruhe 
und Vergeſſe ‚au juden. — — — 

Aubelos Hatte ih Eva in ihren 
Bett bin und. ber geworfen. Das 
eleftzifche Licht in der blauen Ampel 


wenn jie fchmer 

eroteien ıD 
enen Yugenliber auffchiug 
Leer und unberührt war das Bett 
neben ihr. Sie fühlte es ſchaudernd, 
dieſe Nacht hatte die Kluft zwiſchen 


ihr und ihrem Gatten unüberbrüdbar 


brannte noch — 





in 








gemadht. Und jegt, wo fie das mit 
furchtbarer, kalter Slarbeit und 
Deutlichkeit vor fich fab, wo ihr dieſe 
Liebe, die fie bisber mit forgender, 
jarter Aufmerkjamteit umgeben hatte, 
für immer zu entichwinden drohte, 
jegt mwallte zum erjtenmal gemaltig 
= Schranten Dducchbrechend das 

efühl ber heißen Yiebe au ihrem 
Sur ten empor. Sie haite 23 immer 
gewaltiam zurüdgedrängt, und bas 
Bewußtiein ihrer Schuld hatte es 


nicht zum Durchbruch kommen laffen. 
„Fred!“ Sehnſuchtsvoll, in zitternder 
Liebe fam fein Name von ihren Lip» 


pen, und tajteno Ätreichelte fie mit 
ihren Händen das SKopftifien ihres 
Gatten, dem jie joeben fo men, io 


bitter weh getan hatte. Wenn er jeht 
jurüdtäme, zu Yühen würde fie ihm 


fallen und ihm fniefällig biiten, er 
folle ifr vergeben. — lind bann, 
dann wollte jie ihn alles geftehen. 


Alles! Leife, ganz lerfe würbe fie es 
ihm dann ins Ohr flüftern, daß er Sie 
nicht von fi ftohen jolle.. Gie könne 
ja nicht mehr ‘eben obme ihn — denn 
fie habe ihn lieb — fo tieb! 

Mit über der Bruft gefalieten San 
den lag Eva da und mwartete auf bus 
Kommen ihre Gatten aber Fred 
fam nidt. 


BZehnted Kapitel 


Ein Iujtiges Lied balblaut vor ia, 
hinpferfend, jchritt Herbert von Syar» 
res am nächiten Morgen die Straße 
zur Fabrik jeines Schiwagers hinauf. 
red hatte ihn bitten laffen, fobald es 
ihm möglich fei, hinüberzutommen in 
jein Brivatfontor. 

4— er w venigen Minuten in 

s Arbeitszimmer ſeines Schwagere 
trat. lag auf feinem frifchen, hübjchen 
Öefiht ein fo fjonniger, glüdlicher 


1a 


Zug, daß Germer ihn fragend anjah. 

Er hatte fih beim Eintritt Her- 
bert3 von feinem Schreibtiſch erho— 
Ien und reichte dem Schwager Die 
Hand, Junge, du machſt ja ein Ge 
ſicht, als wüßteſt du bereits, was ich 


dir zu ſagen habe. Seine Stimme 
nahm hierbei einen wärmeren Klang 
an, denn er liebte ſeinen jugendfri— 
ſchen und durch und durch ehrlichen 
jungen Schwager wirklich herzlich 
„Ahnt dir vielleicht irgend ſo was 
von einem großen Glüd?“ 
„Rein, nicht da gerinajte. 
ift denn eigentlich los?“ 
„Herbert —“ Germer verfuchte fei- 
ner Stimme einen gejchäftämäßtgen 
Ion zu geben, „ich habe dir eine Mit: 
teilung zu maden, die — die von 
großer Wichtigkeit für dich und deine 
Schmwefter ift.“ 
Mit geipannter Aufmerkſamkeit 
blidte Herbert den Schwager an. 
„Herbert, vorhin befam ich die An- 
zeige von Juftizrat Bähr aus Sorau, 
daß ganz plöglih und unerwartet 
an einem Schlaganfall eure Tante 
Harres in Blafchau geftcrben ift, und 
daß ihr, du und Eva, nad dem Ab: 
leben diefer Tante laut dem STejta- 
ment deine Ontel3 die Erben feid! 
‘ch gratuliere dir alfo, Herr Ritter- 
gutsbeſitzer.“ 
„Was, red! 


Waoas 


> 


Sch bitte dich, mad 
feine Scherze!” Erregt jtieß e8 Her- 
bert hervor. Er mar aufgeiprun- 
gen und blidte den Schwager an 
Dann fahte er nad deflen Hand 
„Das, das — nein, das ift ja un- 
möglich. — Fred, fag mir um Got: 
teswillen, ift dad auch wahr?“ 

„Hier lies felbft.“ Ernft reichte 
Germer dem jungen Mann das 
Schriftjtüd des Juftizrats hin. 

„red, red, ich muß dich umar⸗ 
men, fonft erftid’ ich in meiner Her— 
zenäfreude! Ya, warum bift du aber 
nicht gleih herübergelommen und 
baft e8 uns drüben gefagt? Was 
wird nur die Mutter, mag Eva fa» 
gen!“ 

(Fortfegung folgt.) 
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Das Gehegnni liegt in dem F 
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fam aemadt, wurde er fogar heftig 
angeſchnauzt: 

„Sie ſind wohl ein bischen überkan— 
didelt, Herr Oberleutnant! 
ein alter Mann, der ſchon halb die 
Penſionsmarke in den Beinen hat — 
ich noch Maſſenbewegur 
Tanzen Sie doch ſel⸗ 
Zureden 


gen ausführen? 
zum Deibel noch eins! 
fann jeder!” 
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zu tanzen risfirte er nicht. Bei 
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) hal 
Nach 





x einen tal 


dem Inhalt der 


Maniel erwiſcht. 


Taſchen zu urteilen. Geſtatten der 
Herr General aütialt, dak ich ihn 
ichnell mal ausziebe. Das wäre dod 
mertwürbig - ich babe jo aufge 
pabt —* 

Bei fgereaten und haftia zer 





en, mit Denen er 


renden un fid 
des fremden Sleidunasitüdes entle 





« 





Digte, ichlug der Adjutant feinem bo 
| ben Chef mit der Kecten Hräftig in 
bie Nuaen, mit der Linten Hirr — 
in die Wagenicheibe 

Der Unalüdsmenihb jah wie vom 
| Donner aerührt. 

General von Löhn rüdie fich den 
Helm zurecht und bemerkte troden: 


| 


Sie, Neesendahl nie 
bor den 


—-—— 


„Seben 
den Tag “ 


den ı Abend loben. 


Die mufifalifihe Schaiten, 





Tohnanvi, der berühmte 
erzählt gern eine Geichichte 
muſikliebenden Schotten, die 
Tür an Tür 


Piantit, 
von zwei 
u Denis 

wohn 


jelben Haufe 


| 
4J 
J 
12 Sonntagpoft, Chicago, Honntag, den 6. September 1914, 
EEE ER VER WEN — — — — — 
tEigenberiht der „Sonntagpoft”, nen die bedeutenden WVerlufte, die bei | die jebiae Notlage durch übertriebene | er unter den haftigen Fingern zerbro= 
| Die tätige, — Laund⸗ der gewöhnlichen Aufbewahrung der Forderungen ausbeuten. Denn eine | chen, ohne daf, es Teuer gab. 
wirtihait während des —— friſchen Kartoffeln durch Verdunſtung ſolche Ausbeutung würde die Möglich Nuhe, Ruhe, mein Lieber,“ mahnte 
Die hohe Leiſtungsfähigkeit der deutſch | und durch Fäulni entjtehen, einge= , feit, die Volfsernährung durch Erzeus | der General. „Mit Firiafeit und 
Acaft. Das landwirtſchaftl ne Au ihränft und die Erntemengen, die fi | gung der Nahrungsmittel im Inlande,! roher Gewalt tft dabei nichts zu errei 
en 5 Sae Murnt der „Doutfipen | I Deutichland jährlich auf 40 Mil: | zu fichern, jeher beeinträchtigen und | chen. Wuherdem ift es eine alte Gr 
N a ntaen Menötfenläeftänt | Iionen Ionnen belaufen, für die | zu ähnlichen Mapnahmen Anlap ae | fahruna, dar fchwediiche Streichhölzer 
ingelbeiten « ſe menſchliche und tieriſche Ernährung ben, wie ſie zur Bekämpfung des Wü-⸗ immer nur brennen, we 
tejt macht fiogreih und har nachhaltig ausgenugt werben, Die | ers mit Gegenftänden des täglichen | der braunen Kuppe, nic 
&8 wurde früher fchon von mir auf | * uderrübe fommt in ıhr em Nährwerte | ag bereits erlaifen fi ind £ In | unteren Ende a jen 
die aroße e Bedentung | den Arafifuttermitteln gleich. Ferner den Fällen, in denen von einem Zwi. h mal machen un Ai 
— ließen ſich durch ſofortige Anſaat von ſchenfruchtbau für Futtererzeugung zwifſchen auch eine Pic e 
der deutſchen Landwirtſchaft im gegen⸗ Waäͤfferrüben hinter früh aeerntetem | over andere Sivede abaejeher? mird, | viel aefammelter, wenn Sie tauchen 
wärtigen Kriege hingewieſen, durch Verwendung von empfiehlt es Ti, ftatt des fghit nüß- | und ich möchte Ihnen in er Gile 
a eijen wu la und anderen Grünbima ii hen Schälens der Stoppef mit dem | noch einen Heinen Wint aeben bezi 
p d dfreier r anzen als Viehiutier noch in | Kraftpfluge gleichzeitig die/Saatfrischt | lich der heutigen zeit ivität Sehen 
* b dieſem Herbſte erhebliche Futtermaſſen für Die Winterung oder die Winter: | Sie, es brennt feh —5 in, menn Sie 
> — f Dauer ein aawinnen und fir 1915 durch Anfaat | furzfucche für die 1! 15 zu bauende | das Mundftüd zwijchen die Lippen 
vom Aush 4 von Rofklee unter W interrüben in den Frühjahrsfrucht in der für dieſe er- und nicht umgeklehrt nehmen. S 
Kriegen1 er — für Hülſenfrüchte iten Schlä— — Tiefe anzulegen; denn zu Was ich ſagen (wollte, Keegenda 
ı zer al s su | aeıı ſoweit die frucht nicht j ei Wieberholung der ‘Pflugfurde | Wir find jchon zivei Wionate 
d Au er NEUE“ | aan er tft — oder durch die Un | werben meiltens Die notwendigen Zug: | mit einander verheiratet 
nd R Fr | faat von ntarnatklee als Zwiſchen- ra teblen. | müffen Sie mir mal ein offenes Wort 
nd ee 0 | Frucht, oder durch die Anfaat von Ko: | Bei dem gefteigerten Bedarf und ben | erlauben: Eie find ein tüchtiaer Offi 
namentl — ‚| hannisrogaen mit Zottelmide | verminderten Wrbeitsträfter it die | zier und ein lieber Kerl bitte, 
a eh E "| auf feichteren Böden fehr früh äußerfte Anfpannupa geboten, um alle | bitte; da8 dide Ende fommt mod 
Landwi IE % BER i ‚I bare Futtermengen fchalfen 5 ndwirtfchaftlicsen Grjeugniffe mög= | dabei aber furchtbar zapplich und zer 
Be BE ehliche dieſen könnte dann folort durch den } Lichit reftlos und in quter Qualität zu | fahren in allen Dingen, die nicht direft 
2 * Anbau von Nuntel- oder Koblriiben | gewinnen und dem Verbrauch fo reich: | den königlichen Dien t geben P 
1 . l | eine aweite FFutierernte für 1915 vor ih und pollfommen wie möalich zuau „V erzeihen, Herr General, ich — 
“ —S Zehorden hereitet werden.“ übren; ferner aber aud, um für) „Sie dürfen mir nicht ins Wort 
N ſd 4 | Nachdem, w fie she 1 t 1 1915 und 1916 eine weitere Steige: fallen, Kindchen. Das iſt ſo eine 
PO | bat, fann es dem © Htundigen dur rung der Produktion zu erjtreben und | Seritreutheit von Ihnen. Ich wieder 
e. ae + u | aus nicht zweifelhaft ericheinen, dab |! rzubereiten.“ — | hole: zappelig und zerfahren. Sie ha 
——— — 7 1 es auf Diefe Meile der deutfchenLand- | Wei dem hohen vaterfändijchen und | ben das durch viele wundervolle Be 
een N | poirtfchaft, nachdem der Ariea felöft | offenfchoftlichen Geifte, der ficher» | lege erwiefen. Wenn ic ein Regen 
Bun a N | ins Ausland getragen gelingen | Iich und wohl vor allen Anderen ge: | I&irm wäre, Sie nid) irgend 
deutſchen Bauern | wird, reichliche Futtermenaen für die | rade die deutjchen Wauern befeelt, ift | mo ftehen I „ Sie find eben 
mit H no an | rnährung eine: tiniffen I nicht daran zu zweifeln, daß bdiefe | junges gelehrtes Hu Kriegsatade 
Ber NIRE T per Bepölterung angepaften Viebbe Nahnabmen, einheitlih und wirtfam | miler Ja, und bie haben alle ein I 
Y ‘ de | ws fi des sichaffen. Die Möglichkeit | geleitet und unterjtüßt, prompt zur | Wen was bom beutjchen Brojefjor. Da 
! von Der ı) = | de Beichaffung von Nahrunasintt chführung gelangen werben, To | Sie * nftlich fein Unheil damit 
e ' * DIE | ein zur Frnährunag der Bevölterung, | wei nenfchenmöglich ift. Dabei jr hi t, würde id; fein Wort baı ider 
Ertragsſagten — ee 1 m Aderbau erzeugt werben, wird | tınn die einheitlihe Leitung umd | verlieren. Ich lege aber großen Wert 
rtſchaf en Kultu en bei Wels | iberhauvbt aarmicht meur bezweifelt. | Wirtfamteit, die von ber Sentralae | darauf, daß Eie jid) heute aud bet 
die (fer \ irlander | Es lommi ſo vor (lem 4 ollenich = Jelle be as fihen fand bien Hich etinn famn unehr Die 
er t | auf die Sicherung eines genügend wictſchaftlichen Genoſſenſchaften Zanzeret bei Saoningts iſt igen 
oe april et das | ftorlen Viehbeflandes an, um ud | gebt, r mit bo enua berar 0 le Beur digung der en 
te R de ſchen Land⸗dem Fleiſchbedürfniß der Bevöllerung ſchlagt werden. Schon hat ſich die Bezichungen zwiſchen Garnif u 
ſchaft Jeib] de land- | unabhängig vom Anslande aerebt | Wirtfamieit diefer einheitlihen Ye Fivil. Dabei Sie die Brigube 
ga⸗tlid Genoſſenſchaftsweſen. werden zu können. In offiziel- | tuna und die Wahrheit des Genof | mit zu Teprajenitten ” 2. 2 
j in Dielen Iagen ein joeben ! len Aufrufe der la iſchaftlicwh enſ prinzipes alängend bewahrt: | dom periiitd enn Ihnen Ihre Zet 
182 üchgetehrter Ameti- Jentral Genoſſenſchaftsbehörde es wird amitlich erklärt: „Un ıfere ge | ftreuiheit wieder St € Tpielte Da 
ner: „LS deutiche Wolt ift beroun- | Deuifchland beiht es im diefem Sinne noſſenſchaäftliche Seldorganiiation, | würde n yore inſerer 
n jeder SHinficht. | weiter unjere Spar» und Darlebenstaffen, | Aller reſſe ſeht ern. Wir 
e — tlation ift in allen Nic: | Dringende Pflicht der Landwirt | fowie uniere Zentralfafien haben be> | müjjen aeı ' ſe Geſellſchaft 
tun troßartia, bis in die Heinften | Ichaft, eines jeden einzelnen Yandiir veits Schwierige, wohl aar die fchmwis ei innend auftrelen hol 
T Das trifft nicht nur und Genoflenichafters rigſten Tage hinter fich. Die fchwere | rajpelı und Ehönmaden i Ihr 
die Heeresorganiſation zu, deren Berſchleuderung des Viehbeſt Seit ıummitielbar vor Nusbruh des Fäll nicht. D tünnen Sie aud 
Hamteit überall 1 vr An vermeiden. Namentlich Strieges und bie eriten tobilmadı- | rı den jüngeren Stumeraben er 
a 1t, aerabesu verbiiiffend | fübe und Zuchtfäue, ſowie unastage ſind borüber. Sowei h | laff Über aufme i fen Sie 
#t, fondern auch für b Alir der aelunde Hälber nicht vorze bis jet fefihtellen tüht, ihtrogder|i nen h in ) 
ftale e utſchen Volles, wo zu — eden abgegeben wert erhbevutliwen U t vbon!&s } Tänze 
) es ji belätiat. Und darin fie Diele Tiere liefern bei normaler Wir Sparaeldern wi | inſeren Kreiſe 
ſchland große Ueberlegenheit tfütterung bis zum rid tigen Zeit-⸗ ſpruchnahme bon Mredit Ftau Ro erzientat en 
ınderen Nationen, die ihm ben vuntte ihrer Abichladhtung eine u rliesglativderiaufen Auflaen. Sieifte öche Itomme 
Siena gegen numeriich überlegene verhältnißmähig größere Fleiſch Grund eingebolter Inſor | und bie jungen Dadie | ſchwer 
Feinde jor n fichert.“ Dieſe | menge, als bei vorzeitiger Abfhladh- | mationen und der und mit dazu zu Ani tiefen Globus um 
' vunderbare Organifation des deut; | funa.” |geteitten Jablen war bie] jeine a! eacı Auch Ton 
! „J ıftalebens erftredit fich ir | ‚ Da dant der wunderbaren Stre preußifhe Zentralanenofe | müllen Sie na, ba ind mir 
e auch auf die deutſche bitorganifation der deutjchen ‚rzand- | Ten Thaftstaffe, mit ber | ſchon. Alſo den © ga Nee 
nbwirtichaft, die in wei arohen | wirtichaft, (die ſich bereits wie pa Jdury ihre territorialen | gendabl md dv ı Iim ge 
nbirtfegafilichen Nationalverbän | ier noch gezeigt werden ſoll. durchaus \Sentraltalien alle einzel | be Sie mir ıl den ti Hut 
n, dem „Reichs band Sue deutfchen | auch) in der Ichlimmften Seit unmittel | ne n Genofsjenihbaften ın | wieder it 1 u r el nD mir 
‘ landwirticha — Senoflenichaften“ | Dar m ıch dem Ausbruche des Rriege Si Berbindung fteben, in der gehört er zu!‘ 

\ nd dem „Nemvieder Verband länd bewüßet bat,) tein beutf her Bauer | Lage, allen Kreditanfprüs | ie Bi ea aa a te a aa 
tiber Genoflenfhaften“ organifirt ift. | aus Geldnot gezwungen ift, Vieh zu | hen,dbiean Tie berantras| Das Schöninatihe Ballfeit war bis | 
kn biefen beiben arohen Haupiver | verjchleudern, muß ale Tier ange | ten, mit Zeichtigteitzuges sum Kotillon aedieben. 

/ bänben find etwa 70 big EN Yerri j memnen werben, daß Die bis auf bie jnugen Dant der Ermabnungen des Chefs 
rialperbände Iandwirtfehaftlicher Ge | Snodien a fonigegetreuen deutſchen | Die „finanzielle Sriegäbereitichait“ beiwente fich der Brigadeadjutant Nee 
noffenichaften, denen insaefamınt mehr Bauern Deirieb für Betrieb biefer | der deulſchen iandwirtſchaftlichen Ge oendabl mit einer Sammluna, Auf 
> 30,000 landwirtichaftliche Einzel SuTTotDezung „nomiommen werben. | nofienid aftsorgantjatton it aljo bes | merkfamleit und Borficht, als wenn 
} genoffenichaften angehören, vereinigt. | Daton ip um fe Weniger zu äiDeNe'N, | reits pratiifch erwiefen, und wir bürs | er im feiner Tasche ein halbes Pfund 
Ihnen gel ören an die Millionen felbft- | © — Do odEn in ber beutiien | jem erficht h annehmen, daß ihre | Dynamit trüge. Gs war aud alles 
2, m nn ı Deimat Deutichland über Allen fteht, | striensvereitichnit auf dent (lebiete Der | ichr Imüm nemuf, zu 
Handıger beusicjer Lambivirie, Aus- | per Bauer ebenfonut fein Gut ivie ! Imbmirticaftfichen Menh —W— —E —— 
nahmslos haft und zu dem Smede ber | fein Blut fürs Vaterland berauaeben landwirtſchaftlichen Produttion eben ir n univelentlihen Mihaeidiid 
aegenjeitigen Selbithilfe nach dem bes | —— if, — — tzugebei | eur rr gen 2 * = — Alse er in der Garderobe ſeinen Si 
* + U ſuů — z viriid) id “ algenoſenſchaſt bei abaeleat. war Das > u 
ie a — u nn | F Weiter ergeht der Rat und die Auf | behorbde einfchliehlich der Techniſchen Bi ne : >t ze uf > 
we Tub Wine: Er forderung an bie aenofienfchaftlich | er ınaöftele und der Mafcinen: | Kur aefallem — mas Den hei * 
Dieſe wunderbare Organiſation der | organifirten deutfchen Bauern: „Nicht | "in enuses, ie, heilt fih den (insel | vuB geraten >» DO WERNER 
deutihen Landwirtichaft beiteht tat» | nur in Feld und Stall hat weilelte | —— —— nn ey „mei Falten Herrn zu einem flotten Solo 
nd lebensfräftia, nicht nur bloh auf | Sparfamteit und wirtfchaftliche Nüd- | " i Ien, —2 a gen en MugEER DETGRIOBEE. 
v . dem Papier. Und fie ift es, welche im | ficht auf die Zukunft zu walten, fon j und * Xnirtalver **. zur ö ne Später hatte der Oberleutnant eine 
riter Linie der Ernährung des beut= | dern aud) der Garten ift für Zucht | fügu "9. a0 08 i Kuerdeersug mig° | Schale Simpeereis fo unglüclic aus 
ichen 5 Volles durd) die eigene, heimilche | von Obit und Gemüfe forafältia aus | seit und sungen tlic — hr ber — der Hand geſtellt, daß die Gattin eines 
Landwiriſchaft nicht nur jetzt in den zunuthen. Alle nicht dem ſofortigen ſation. Die diesbezügliche Ertlarung Häuptlings mit ihrem Grepe de Chine 
erften Monaten bes Krieges ſichert, | Gebraudb dienenden Gartenfrücnte | Der tamdiwirt 'aftlichen Genofien: | Stieid fich drauffehte was bei ber 
fondern auch dann, wenn ber Sürieq | follten, foweit irgend möglich, durd) | Icaftsleitung m De land Ichliept | Dame zu einen Ohnmadhts-, bei dem 
ich Jahre ana binziehen follte, iwie es | Trodnen und Einlochen tonferpirt | MM! den Iaunen Worten: | Gemahl zu einem gelinden Tobfuchte 
die arohmäuligen enalifchen Feber- j werden.“ Sur Sparjamteit im | „Ein einiges Deutichland iit noc) | anfall geführt. 
helden wollen. | Kleinen mahnt bier die Genoflen- | nie befiegt worden und wird aud) nicht | Bei dem Verſuche, ſich zwiſchen zwei 
Schon haben die wohlorganiſirten ſchaftsleitung. Bei dem hohen Grade beſiegt werden. Deßhalb mutig, ener | walzenden Paaren durchzuſchlängeln 
Verbände ber bdeutichen lanbmwirt- | aenoflenfhaftliher Schulung, weichen ! aiich an die Arbeit, ein Neder, jo ihn | war der Ober feutn: ınt unter ein Yablet 
ichaftlichen Genoffenichaften die Er: | die Angehörigen des deutihen Baus | das Schidial binftellt, und dann vor- | mit verfchiedenen „Umerican Drints“ 
nährung bes beutichen Woltes aus | ernflandes Fich in 25 Jahren erfprieß- | an unter unjerem alten aenofienichaft | geraten was glüclicherweife nur 
eigener Kraft zielbewuht und tetfräf | lichſſer landwirtſchaftliche Genoſſen- lichem Wahlſpruch: ibn ſelbſt in Mitleidenſchaft gezogen. 
tig in die Hand genommen. Davonſchaftsarbeit angeeignet haben, daun Eintracht macht ſtart!“ | Sonit war alles qut gegangen 
legt in berebter Meife ihr angeiehen- ; MIDI daran geziwerjelt werben, Daß te Stark ftebt Schon heute das einige | und er tonnte ſich mit Eifer feiner 
fte8 amtliches Oraan, die „Deutiche | auch diefer Madnung in weitgehend- | Deutfchland da, triempbirend über | Aufaabe beziialih der Tänzer widmen, 
Landwirtſchaftliche Genoffenfchafts- | Nem Mafe nachtemmen werden. Was | feine Feinde im Weiten und im Dften. | Was nur irgend ein paar Beine und | 
prefie” vom 15. Auguft, welche foeben | daS aber bedeutet für * Ernahrung Kein Fattor in der Organiſation des an dieſen Beinen rote Bieſen hatte, 
in meinen Beſitz gelangte, Zeugniß ab. des ganzen deutſchen DBoltes, tan | peutichen Woltes hat bei diefem aeival- | wurde mobil gemacht. Da aalt teine 
In di:'er Zeitung beißt es u. A. in | Man erft annäbernd ermeffen, wenn! zigen Ringen der Deutfcen gegen eine | Mütinteit und fein Werftedenipielen 
ö einem ofjiziellen Artikel an fämmtliche | berückſichtigt wird daß Millionen | Weit von Feinden bisher verfaat. Kein | am Büffet und in den gemütlichen 
(___veutiche landwirtfhaftlicie Genoflen- | andiwirtfchaftlicher eingeibetiiede | Kakior wird verfagen. Und vor allem | Bierefen. Der Briaateodjutant Itö 


fchaften — nad) neueiter Zahlung un 

a mittelbar vor dem Ausbruch des Strie 

ges etwas mehr als 30,000. — fol: 
gendermaßen: 

„Die jegige Kriegslaae, derer Dauer 

nicht abzufehen ijt, grc’t tief in alle 

‚ mwirtfchaftlihen und jozialen Berhält 

nifie unjeres geliebten Vnterlandes ein. 

Sie ftelt au unfere Pandwirtichait 

bor befondere und wichtige Wufaaben. 

ı Namentlih muß jebt — Sofort und 

* ohne jedes Zögern und möglichſt hoeit— 

n gehend in gemeinſamer Betätigung — 

dafür geſorgt werden, daß noch in die— 


ſem Herbſt Erſatz für den Ausfall an 


auslandiſchen Futtermitteln geſchafft 
wird, damit nicht die Notwendigkeit 
eintritt, unſere Viehbeſtände wegen 
re ‚geld zu vermindern. Dies 

un goachehen durch ſorgfältige Aus— 
nutzung der von Hackfruchtbau (Kar— 

\ toffeln und Rüben) gelieferten Fut 
| termengen; durch Einfchränfuna der 
N Mohel- (Spiritus) Fabritation; 
durch Einſchränkung der Rübenzuder 
‘ Fabrifation und duch Verfütterung 
eines Zeiles ber Zuderrübenernte in 
frifhem oder jpäter in getrodnetem 

A Zuflande, Durch umfangreiche Irod 
des Rüben- und Kartoffelfrau- 

168 und eines möglichft großen Teiles 
\ Der zu erwartenden großen Kartoffel 
‚emmie biefes Jahres (Heritelluna von 
\ Kartoffelfloden). Dur die Kartof 
| ung (— e3 ift dies ein Rer- 
N Das wir hier in Amerika noch 
ga nicht fennen. Matenaers —) tön- 











hierbei in Betracht tor 
ı deutfche Sparfamteit und Wirtichaft 
| lichkeit, zualeich im Kleinen wie im 
Großen ausgeführt, tritt hier ala ein 
wejentlicher weiterer Faktor für die 
ı aute und fichere Ernährung des aun 
zen Ddeutichen Moltes unabhängig 
bom Auslande in Erfcheinung. 

Das würde indeffen zunädit nur 
den heutigen Tag und die fommenden 


nmen. 


| Monate betreffen. Wie aber, wenn 
| ich der irieg binzieben follte? Wie 
würde fich die Ernährung des deut: 





| ien ° Lolfes aus eigener Kraft dann 
ı im nächften Jahre, nachdem die heu- 
| tige Ernte verzehrt ift, ftellen? — 


| Huch daran dentt die dDeutfche Genof 
| Tenfchaftsleitung, und in diefem Sinne 
fie folgendes zu den Millionen 


ſegt 








von Mitgliedern der deutfchen iand 

wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften und 
deren Angehörigen: 

| „Der vorläufig nicht zu erfegende 
| Mangel an Zuatieren wird wir 
müſſen uns darüber vollſtändig klar 
ſein die diesjährige Feldbeſtellung 


außerordentlich erſchweren. Um die 


Uebelfiande vorzubeugen, muß jeder 
Kraftpflug nutzbar gemacht werden. 
Kein vorhandener Pflugmotor, Dampf 
pflugmotor oder elettrifcher Pflug 
darf auch nur einen ITaa ungenußtzt 
ſtehen. Eine genoſſenſchaftliche An 








ſchafſung ſolcher Pf ſoweit das 
eht noch möglich iſt, iſt dringend an 
zuraten. Kein Befiget eines Krafi 


pfluges darf bei deffen Vermietung 


jem, die Ernte von 1915 gefährdendem | 


Weiſe 





| 
| 
| 
E 
| 


! fchen, 


Volt Neidern 


zu ſeinem 


von 


England, dieſes 
wird es 


und Intriguanten, 





eigenen bitteren Leide noch erfahren, 
daß auch die deutiſche Landwirtſchaft 
nicht verſagt hat und nie verſagen 





wird, und daß man ſich mit der A 
hungerung des deutſchen Volkes ebenſo 
verrechnet hat, wie mit der Leiſtungs 
fähigkeit der deutſchen Artillerie. 

F. F. Matengers. 


— — — 


Der Ungiü tomeniit, 
Humoreste bo T o von Torn. 


„Kommerzienrat Schöningt!“ rief 
General von Löhn feinem Kutfcher zu. 

Dann ftieg er mit feinem Adjutanten 
ein, der Schlag klappte zu — und die 
Herren fuhren dem eriten Ball der 
Saifon entgegen. 


Mährend der Wagen auf feinen 
Summirädern fait lautlos über da3 
Pflafter Tcnaufelte, vertaufchte Der 


! General den feitlichen Federhelm mit 


der auf dem Rückſitze bereitliegenden 


Mütze und zog ſein Zigarrenetui. 
„Haben Sie ein Streichholz, Nee 


gendahl?“ 


„Zu Befehl —“ ſtieß Oberleutnant 

Neegendahl herbvor, entſetzt ob feiner 
Unaufmerkſamkeit. Mit großer Ge 
ſchwindigkeit durchwühlte er ſeine Ta 
bis er endlich 
gefunden. 

Aber die Dinger wollten nicht bren= 
nen. Schon das fechjte Hölachen' hatte 


das Gewünſchte 





I 4 
nach umt 


lich 
etwas 


berie alle auf und batte 


nach foaur fchen um 


beliebt gemacht bei feinen Kameraden. 
Dennoch bemerite er — als die 
Boare zum Kotillon antraten mit 


Entjegen, daß die Frau des Haufes 
„ſo“ daſaß. Trotz der damit verbun 
denen Karombolagen und 
Gefahren er herum wie ein 
Feuerwertsfroſch. Um alles in der 
Welt einen Tänzer für Frau Kom- 
merzienrat Schöninaf! 

Er fand jedoch diesmal abfolut keine 
Gegenliebe mehr. Was noch nicht er- 
Ichlafft und marode war, ftand bereits 





ſegte 


in der Front. Der Reſt ſetzte ſeinen 
Bitten und Verſchwörungen beharrli— 
chen Widerſtand entgegen. Von einem 


dichen Major, den er beſcheidentlich 
auf die peinliche Situation aufmerk— 





Rheumatifche Shmerzen 
und Bein bald 
ER, vergeifen 


durch Gebrauch von 


Gampholin 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein“ 

Zur Beadtung — 
Eine 50€ Biichlekam- 
pbolin lindert und 
beilt mebe Rbeuma · 





tige Echmerzen und Bein, Eteifheit in ben 
Selenlen_ md Musteln, Areusfihmersen, Neus 
ratgte, Bruffichniergen umd errenfungen a!s 


$5.00 mert de3 bifien Linisments oder Pflas 
berd, Zum Verlauf dei allen Upothelern. 
fon* 


dadurd | 
| und 


fonitigen | 





| 


ı nen, 


Beide beſaßen ein Klavier, 
hatten lange jeder für 
darauf berumgebümmert, als 
Tages ihnen ein „reund nabelegte, 
fie jollten die beiden Nlaviere in 
einem Zimmer aufitellen, da sie io 
Kompofitionen für zwei Anitrumente 
fpielen fünnien. Die beiden Schoi- 
ten fanden die dee herrlich, und 
deingemäh wurden Die bewen Kla 
viere in dasjelbe Zimmer gebracht. 
Nun übten fie mit Fleiß und Aus 
dauer eine Sonate für zwei Sla- 
viere, aber der Grfolg ließ ziem⸗ 
lid lange wünichen übrig; die 
Schwierigfeit war die, dal der cine 
in der Regel feinen Part zwei oder 
drei Tafte früher als der andere 
zu Ende aefpielt hatte. Nah lan 
gen Mühen gelang es ihnen ichlieh- 
lich doch, den Tab zu gleicher Zeit 
zu Ende zu bringen. Das glüc: 
lihe Greigniß mußte gebührend mit 
etwas MWhistfen gefeiert werden, md 
al® Dies geicheben, Tante der eine 
jtrablend: „Nun, Donald, nachdem wir 
alio den eriten Satz glücklich kön 
jo machen wir uns jett 
an den zweiten?“ Donald iah 

höchſt „sa, Angus“, 


ten. 
ne 


zu 


eritaunt an. 
rief er, „aber das war doch der zweite 
Sak, den ich immer geivielt habe!“ 
en 0 ne 

— Eine Ueberrafchung. — Kellner: 
Sie haben eine Vortion KRehbraten, 
fünf Glas Bier und eine Flafche Mein: 
was haben Sie jonjt noeh? — Gaft: 
Kein Geld! 


wohl | 
ihn | 


Ich bin | 


. | neben meinen 


fich | 
eines | 





(Für die „Sonntagpoit“.) 
Mein Spitem,. 
(Klcınes 9 Brebier. — n Gatti lien.) 





u. * 


Kennen Sie den 1 
Reiſegenoſſen? s iſt dex Mann, 


äſtigſten aller 
der | 


* "4 


alles gefehen ha liebenswürdig, 
gutgewachſen und redſelig. Er iſt in 
jeden n D dug und auf jedem Dampfer 
zu finden und ſteigt imm 






teil, in dem ich 





i 
— 
= dar at 
Scautelſtuhl 
54 e6 att hm 4 
Eın Geipräach mit ihm zu ve 























FureErsparnisse 


20/ 
brittaen 3% 


1. September 


hinter: 


Sinien vom 























r rnftontlicha 
UuUie * wuik kirliliue 
Alſo na das etiva Io 
(, @ie mel na ort Dearborn 
Ka wie meine Taſche, 
ee ae zent ineefonte || TrUst &e avings 
Inſe e 
„Inſel?“ Er ubt, ſich verhört 
haben, ©d be ht viel darauf an 
u. Wa ee: ; Did krie 2 * 
schon!” i fe m. W. Tilden...... 
„Sie müſſen nach Zaanda hen! Nelſon N. Lampert. Vizet 
„Ja, richtig! Da iſt ja wo te John E. Shen......... .Hallirer 
rubmie © apeie Karl Ro-IChas. A. Tilden. ... Hilfskaſſirer 
ner 
t $ De ( e? 
= mich entgei Monroe und Gjark 
I » munte td ? 
ftehen 5 Molt die 4 Dieje Bant nibt Darlehen nur auf 
Trachten träat | Wertpapiere. 
N h (weamerfend) „al ß Bind — N VE 2 
üble die ten 1* en — — — __ 
ir in Deutſe aud | otade j pflichte mich biers 
Der sterl it j etioae erfäütiert, | mit, Loft en Finjendung bon 
ber noch nicht beiient. Nah einer | Man nd Woreiie, jedem meiner ge» 
Meile fänat e jeder Er ten Leier Syſtem noch zu 
Sehen © uch in H * ſpezialiſiren, je dem Reiſeziele, 
in ‚welchen Haag?” frage ich da& er oder fie fich geitertt hat. 
. 5 Ha s Z — * * | —— — 
den Haag!” ruft er verzweijelt d Vom Familienbaden. 
it h haie ın. I ne 
Yit der I t i t Die übereif: Zittenwacht unjerer 
fraae ) Parlbehörden i J nünftigen 
Gott! Der H j} Kenid innötig und toricht erichie 
Serr! e crohe Etabdt, bie bolländi= | ne Die „Fence* genügt fchon nicht 
ſche Reſidenz! ehr, es muß; eine mehrere Fuß breite 
Habe nie Me davo gehörh,“ lawn“ ſein. Damit ſie ſich nicht 
brumme dargerlich d ſtec reinelı nmal die Hande reichen n und 
Siaareite au | das Wort wahr me aus den RO» 
(Fr it nun wirllih beunrubiat, E niaätindern: „ÖZie tonnten zulams 
mat mi nißtrauiſck d wirft ſcheue men nicht lommen, die lawn“ war 
Blide auf die übrigen Mitreiſende viel zu breit! 





Uber er hat noch nicht aenua 

















Wie man diefen Mudern drüben in 























„Wollen Cie aub an die See?“ | der alten Heimat zu Leibe gebt, fonnte 
Seine Stimme ift traurig. Er möchte | man neulich in einer beutfchen Zeitung 
fo gern feine verdammte Mei: öheit lo» | lefen: 

tben, aber er smveifelt ihon ein we „Das gefährliche Freibad“, Im 

Inia an meiner aeiitigen Normalität. i Sprebfaal” der Magdeburger Sei 

„Ja, ich dente wohl!“ fage ich und | tungen tobte jlinaft eim heftiger 
fauere wie ein biffiger Köter auf feine | Streit ü Wert des Freibades. 
nächſten Worte. | Bei der andı den Hitze genügten 

„O! ruft er ſchwelgend, „dann ge⸗ die Badeanſtalten an der Eibe nicht 
hen Sie nach Egemond jehr, und ſo tam es, daß Tauſende 

nun hören Sie der f! infoch die Flbeufer befehten, und fich 
ſchrie ich le eritens beikt es au | dort ein frü direiben ent 
(ra no, unD amerene enne ich den | videlte, baä en ein Dorn 
Herrn aar nicht berfönlich, Und drit: | im Wuae Haate fi vor 
tenä: ift er tot. Das mülfen Sie felbit | alte „einer, der jih Polte nannte“ 
doch auch willen, fchon aus ber Lite: | parüber, dab das Maadeburger TFreis 
raturgeihichte. Goethe hat den Mann | padweien an unaureichenden Babes 
bedichtet. Goethe tit übrigens auch | foftümen Erante. Herren Polte wurde 
ihon tot.“ | daraufhin im „Sprechfaal“ der Mag» 

Der Mann, der alles gefeben hat, | deburgifchen Zeitong die nachftehende 
meidht zu Tode erichroden zurüd. Er | Paule aebalten: 
rinat aualeoll nach tem und Worten | E 
ınd ruberi mit den Danden durch Die | 
Luft. Gr fudbt mir, fstotternd und | s 
-änzlib aus der Faffuna aebract, | ( an wiriie fo ein : ab« 
meinen Nrrtum auseinand tzufeßen. 1 Der De 
der ich laffe mich auf nichts und T ’ 
betone, ich ließe mich nicht zum Narren | * 1 ı8 
halfen. 3 Sie ter 

Gr ift jeht fah zur Strede aebracht” — ben be z 
mact ober noch einen lekten Nerfuc. | ä 
Zeine Stimme iſt kläglich toll | — — 
und oebrocer | = ‘ 2 den * 

„Aber Am Amſterdam kennen 
Sie doch? | ' d ien Gewinn 

ee | Zie das für eine Weberfäreitung 

Er ſchöpft Hoffnung. 

„Wollen Sie hin? | — 

„Kat“ | di c je Städtchen 

Gr (begeiftert): „O, da iit der herr= | = ad und will de dchen 
fihe Rembrand auf dem Rembrand: | — — 
Splein! De müſſen Sie .“ a Fe - 

‘ch Tehe ihn feit an und fraae: | nie ij Derden 

„Bohnt man aut bei den Mann?” | an Ende im ntrt 

„Mohnen?“ Er fohreit jeht wie bes | a ‚zaud a ui 
iefien: „Rembrandt, mein Herr, der | Y sen 2 
berühmte Maler R— e — m a * 
b—r—a—n—ı—t ! ! Der mit ber 8 tannen ns 
Sastia: 1 U i 

„sa, n soll ij 
den Mann noch nie aehört. X ielleicht Bu 
fönnten Sie mir eine a AM np 


— — — — 


den Herrn. 
„Rembrand!!! 95 
— — ru 
17. Jahrhundert!!!” 
Gr Ichnappt förmlich mit der Stin 
me über, 
„Sp, To!“ 
aber ruhig, 
tot, der arme 
Endlich! Iekt hat er genua! Das 
Greuel flüchtet. Er alaubt, daß im 
nächſten Augenblick ſicher bei mir De— 


Sie doch: 
4 jI 14 


ren 
n-æ d i 


trauerboll, 
wohl ſchon 


ich 
er 


bemerke 
„dann iſt 
Mann?“ 


lirium ausbrechen muß oder ich, in ga 
loppirender Gehirnerweichung, amuck 


laufen werde. 








So, liebe Leſer, Sie ſehen, mein 
Spitem ift das einziae, ficher wirtende 
Mittel aeaen das Sıheufal, das alles 
aefehen hat, geaen den Mörder der 


Vorfreude auf Reifen. 





| 
1 
| 
Siche 2 
| 
I 





„Ruiſerhild“. Age | 


auf der 5. Seite, 





- Gut gegeben. — Der Wirt eine 
Alp — hot es ganz — auf 
Vegetarier abgeſehen; die ſind ihm 
eine Menſchentlaſſe, die er abſolui 
nicht verſtehen kann. Ein Vegetarier 
iſt nun bei ihm als Gaſt, und als der 
ſchließlich weiter wandern will, fänat 
es ſtark zu regnen an, ſo daß er über— 
nochten muß. Da die Zimmer aber alle 
beiegt find, bleibt für ihn nur ’3 Heu 
ſtadl übrig. „Ach,“ meint er zum Wirt, 
„ib mache mir ja meiter nicht draus, 
aber dag Heu ift doc) aud jauber?"— 
„Dis?“ antwortet. der Wirt, „’S Waſ— 
fer wird Ihnen im Munde zufammen 
laufen!“ 

— Malitiöfe Parallele. — U: Ach, 
da lefe ich ben: Nur während der Zeit 
der Liebe glüht der Leuchtfäfer. Wie 
dauerhaft muß da Freund Tarfels 
Neigung zu feiner Alten fein, da feine 
Nafe im ganzen Yahre alüht! 

—ñ 


Leſet die „Abendpoſt« 
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Yebmann: lin dei jel 





len bloß von mejen j 
mo dei jemeine Stramervolt 
jroßen Weli-Hladderadatid 
jebentt! 

Charlie: Natürlich will 
riiche Gleiinerbande, die 
Gottes im Munde und den 
Habgier im Herzen führt, 
wahr haben. Nein! Omnia 











rem gloriam Dei, und zur Förderung | 


der Zipilifation und Kultur 
Grieöhuber: Daß daß ı 
erhabener Zmed bei diefer furchtbaren 








irflih ihr 








Uebung ift, fann man daraus erjeben, | 


daß fie den Erdfreis nad hochzivili 
firten Mitarbeitern bei ihrem Kultur— 
werte abgefuht haben, und solche 
außer in den Ruffen, aud) in den Jas 
panern und Indiern gefunden haben, 
Ich will mich mit dem Wunfche nicht 
verfündigen, —aber einen Yubelgefang 
würde ich doch anftimmen, wenn ber 
Himmel feine Schleufen öffnete und 
Feuer und Schwefel auf dag perfide 
Albion regnen ließe, wie einft auf 
Sodom und Gomorrha! 

Duabbe: Der Himmel läht beutzu- 
tage nur noch befruchtenden Regen auf 
die Erde niederfallen. Das Herabier- 
fen von Pech, Schwefel und noch viel, 
viel unangenehmeren Stoff bejorgen 
jet die Zeppeline. Wenn fie ihr Zer- 
ftöorungsmerf an dem Seine-Sodom 
bollendet haben, werben jie Deinem 
Munfge gemäß mohl aud das 
Ihemfe-Gomorrha in den Bereich ih- 
rer bernichtenden Tätigkeit ziehen! — 
Ymmer hübjh Einer nad dem An- 
dern. Das ift die Grundidee, auf der 
ber Teldzugsplan der deutfchen Armee 
aufaebaut ift und bie biäher auch itrift 
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Grieshuber: Das iſt, wenn der Kon 
greß ſich ſo engländerfreundlich zeigt, 
N 


mehr ala mwahrfceinlih. Ohne Schiffe 
gs 
d. 





haben wir keine Abzugskanäle für un 
ſere Ueberproduktion, h. wir können 
das, was wir zu viel haben, nicht auf 
re Länder abladen; ebenſowenig 


können wir auch das, was wir gar 


ann 
nı 


u c 





nicht oder nicht in ausreichendem Limn= | . 


fange produziren, aljo noimwendiq ge 
braucen, ohne Schiffe aus anderen 
Ländern bolen! 

Kulide: Meine Stiter-in-Lah meint, 
wenn dieje Kontrie nichts mehr erpor 
ten tut, dab die Hufchers (Hoofiers) 
denn ihre Farmprodufts ahfullig 
tihiep an die Piepel3 verfaufen müf 
fen. Sie hat geftern jchon einem Pebd 


— — — 


Siehe 


„Kaiferbild“. Angebot 


auf der 5. Seite, 





| muß deshalb die Kirichen ohne ihren | 2% 
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Zuder, gejtoßenem Zimt, aeha 
Ben Mandeln und ungefähr ein Pfund 
entiteinten, mit Zuder beftreuten Kir= | 
ſchen, dem fteifaeichlagenen Schnee der | 
Eimeiß und fo viel geriebener Semmel 
eia eben und Felt 


fiq fein. Man 














reichlanenen Cimeitichnee mit Zuder 


Jennıf 
enauf. 








Saft hineingeben. Den Saft kann | 


nachher verdünnen und mit etwas Reimers Bronchial Elixir 


4 
rtoffelmeh! zu Sauce verfoden. 
n Ieig füllt man in eine mit But- | siebt fofortige Linderung 4, / 
und auch mit aeriebener Sem=- | bei Heufieber, Aitbma, 2 
( ausgejtrichene feuerfeite Auflauf | Bronditis, Huften, 
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= 
ars 












form und läßt ihn in gleichmäßiger | Totwie allen Luftrdd- ——— 
Hibe im Ofen eine Stunde baden. Gr | ren-Erfranknugen. } > 


ih ton Bei» 


wird jofort in ber yorm gereicht, even- | gan Kaufenden merö  Zaborato- 
tuell mit der Sauce und fchmedt aud | sien, 2753 Lincoln 





erprobt 
und ge> 






7 * 
Moe, Ede 





nah dem Erfalten no gut. 


 ArmeRitter— TrodenesWeih- | joHr 
Erot in fingerdide Scheiben fchneiden, | i 
ann jede Scheibe einmal burdh. In | 
Milh oder Mil und 1 Ei mit etwas | 
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* 
Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 6, Septentber 1914, 


O, dieſer Stammtiſch! 
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beften Aerzten 
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Aur echt, wenn es 
AcAvoys iſt. 


> MeoAvoy Brewing Company 
ADAM ORTSEIFEN, Bräfitent. 
Tel. Calumet 8401 — Ulle Teyts. 


ALMA MATER it da3 beite Bier im Marlt. 


Gebraut von der MeANvoy Brewing Company, 
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Enropaiche Aundihan. 


Provinz Brandenburg. 

Berlin. Kürzlid) fiel infolge 
Hikfchlages das Pferd eines Wagens 
de. Meärlifhen Milchproduzenten, 
Schillinaftr. 12, tot zu Boden. In— 
folge des plöglichen UAnhaltens jtürz- 
te der Autfcher fopfüber vom Bed 
und zog ſich ſchwere Verletzungen 
im Geſicht zu. — An der Ecke der 
Akazien⸗ und Grunewaldſtraße wur—⸗ 
de der 5jährige Cohn Dtto bes 
Ehauffeurs P. Pötih aus Schöne⸗ 
berg von dem Wagen einer Likörfa— 
orit überfahren. Er fand ſchwerver— 
letzt im Schöneberger Krankenhaus 
Aufnahme — Beim Kohlenabtragen 
im Gymnaſium Weinmeiſterſtraße 5 
erlitt der Arbeiter Ernſt Böge, Moa— 
bit, Simensſtr. 4, einen tödlichen 
Hitzſchlag. — In der Oberſpree bei 
Sadomwa ertrant dor den Augen ſei— 
ner Mutter der 18jährige Schüler 
Reinhart aus Köpenick. —,Im Krüp— 
pelſee bei Königswuſterhauſen fand 
der Schuhmachermeiſter Eggert aus 
Neuklölln, Münchöwſtr. 44, ſeinen 
Tod. — In einer ungeſchützten Gru— 
Dr in Henningsdorf ertrant der 4= 
jährige Sohn des Arbeiters Henite. 
— Naoach erheblichen Wechſelfälſchun— 
gen iſt der aus Galizien gebürtige 
Kürſchnermeiſter Oſias Brodheim, ge— 
nannt Ehrenberg, der zuletzt in der 
Iempliner Struße 17 mohnte, ge- 
flüchtet. Er bezog von mehreren 
Pelzfirmen Waren, die er mit ed). 
fein beglid), aber nad Empfang jc* 
tort zu Geld machte. Bevor die 
wWechler fällig wurden, berjchwand er 
mit jeiner Familie aus Berlin. Cs 
ftellte fi dann heraus, daß er bie 
Bürgfcaftsunterfchriften unter ben 
Wechſeln gefälfht Hatte, Aus 
Sram über den Xod ihrer Mutter 
bat die Zöjährige Frau des Huaudr 
befipers Hraufe aus der Staliher— 
itr, 78 Gelbftmord verübt. Bor eis 
nigen Wochen war die in bemfelben 
Haufe mwohnende Mutter der jungen 
rau plößlicy verftorben, an ber bıe 
Zochter mit großer Liebe hing. Seit» 
dem trug Frau Sraufe ein jchwer» 
mütiges Wefen zur Sdau, und alle 
Bemühungen der Angehörigen, bie 
junge Frau zu tröften und aufzuber 
tern, blieben vergeblich. 

Yrovinz Litpreußen, 

Raftenburg. Erträntt hat fi 
der Pächter Wiechert des im Streije 
Kaftenburg gelegenen Gutes Janten» 
walte. Ber Lebensmüde hatte jet 
mebreren Jagen feine Ungehörig.n 
verlafien. In einem Briefe teilte er 
mit, daß er aus dem Xeben jcheide 
und bat, feine Leiche nicht auf feinem 
Gute zu oegraben. Wine ın Komıje» 
berg aus dem regel gefijchte mänz» 
tiche Leiche wurd, als bie bes BVer⸗ 
mißten erlannt. 

Starbupönen, Streis Infter 
burg. Goldene Hochzeit feierten ter 
Altfiger Piel und jeine Ehefrau im 
Alter von 76 bezw. TU Nabren. Der 
Zubilar ift ein Veteran von 1836 
und 1870 und nody redht rüjt:g. 
Pfarrer Migge aus Pelleningten hans» 
digte dem Paar das kaiſerliche Gna⸗ 

"snD Juuyg 06 Noa zuapjaduag 

Wormditi. Rentiet Leo 
Klamti, ein verdienſtooller Bürget 
unſerer Stadt, der ſich allſeitiget 
Hochſchã hung erfreute, iſt im 66. Le⸗ 
bensjahre verſtorben. Als Kaufmann 
war es ihm durch ſeltene Arbeits— 
reubigteit und Tüchtigleit gelungen, 


ſein Geſchäft zu großer Blüte zu 
bringen. 
Provinz Weſtpreußen. 
Danzig. Dem Prof. Walter 


Kernit, ver in Briefen in Weftpreus 
ben geboren wurde, ijt in Anerlen⸗ 
nung feiner hervorragenden Berdien- 
fte um die Förderung der technifchen 
Wiffenihaft zu feinem 50, Geburts- 
tage, der zugleich das 25sjährige Ju- 
biläum feiner Habilitation darftellt, 
von dem Rektor und Senat der tedh- 
nifhen Hochfchule zu Danzig bie 
Würde eines Dr. ina. bj. c. verliehen 
worden. 

Bülow Bom Blig erjchlagen 
mwurbe auf der Wiele die 16 Nahre 
alte Helene Wihte, die bei dem Be: 
iger Krah in Gramenz bedienftet 
war. Des junge Mädrhen war mit 
zwei anderen Perfonen von dem kurs 
zen, aber jchweren Gewitter über- 


raſcht. 

Bruß (Kr. Konit). Feuer war 
in Mentſchilal ausgebrochen, das in 
lurzer Zeit das Wohnhaus, die 
Scheune und den Stall des Kätners 
Dacztowsti, ſowie den Stall und die 
Scheune des Beſitzers Januſchewsti 
in einen Aſchenhaufen verwaändelte. 
Da es mit Stroh gedeckte Gebäude 
waren, lonnte man ans Retten nicht 
denten. Geſtern abend gegen 11 Uhr 
brannte eine Scheune und ein Gtall 
des Beſitzers Kutlinsti in Czyezkowo 
nieder. Entſtehungsurſachen in bei— 
den Fällen nicht näher bekannt. 


Provinz Pommern. 


Stolp. Spurlos verſchwunden 
iſt der 16 Jahre alte Sohn Otto des 
Eigentümers Emil Wastom aus 
Schmaatz. Nachforſchungen nach ſei— 
nem Verbleib ſind bisher ergebnislos 
verlaufen. Man zermutet einen Un: 
Aück all. 

Swinemünde. Die Polizei 
verjolgie in Ahlbech ein jüngeres Paar 

angeblich verübter Zechprellerei. 


ber Verhaftung jagte ſich der 
 Menn eine Kugel in die Cchläfe und | 
farb im Siwinemünder Strantenhaus. | deutſchen 


den dortigen Ermittelungen 


® handelt e& fi um ben etwa 3Ojähri« 


m. Dagobert Leon, der 


"der Gitfehiner Etraße 
pobnte, und um bie am 


u Berlin 
uifenufer 


3 an * Er⸗ 
gebracht, daß dieſer, der in 
fat mit einem Frl. W. in Ver⸗ 


nr n fie 


‚und nocd vor einigen 
gerichtete Brief: aus 


wohnhafte Buchhalterin 
In der Berliner Woh⸗ 


t 
erhielt, erft nach Bezahlung feiner 
Moncotsmiete fich verabfchiedet hake, 
um, mie er Sagte, feine Mutter in 
| Bromberg zu befuchen. 

| Provinz Schleswig-Holitein. 

Kiel. Dem Ilniverfitätsregiftra- 
tor Otto Iamborini in Stiel wurde 
der Charakter als Rechnungsrat ver— 
ließen. 

Elmshorn, Die Gründung ei- 
nes Heimatmuleums in Elmshorn hat 
eine Kommifjion, die aus Realaynı= 
najialdireftor Dr. Bünte, Zeichenich- 
rer Hente, Dberlehrer Heuer, Bud)= 
druckereibeſiher Emil Koch und Ret— 

ı tor Gtruve befteht, in die Wege ge= 
leitet, 
Flensburg. In lehter Minute 
rettete der hier wohnhafte Schlachter— 
meiſter Chr. Magnus ein tleines 
Kind vor dem ſicheren Tode. Das 
Kind war bei dem kurz vor der Sta— 
tion Mohrkirch-Oſterholz befindlichen 
| Bahnübergang dur) die Schranfen 
auf das Bahngeleije gefredyen, als 
ein Yug der Strede Stiel-Flensburg 
| herangebrauft fam, Herrn Magnus, 
| ber in diefem Augenblick dort eins 
| traf und die große Gefahr jah, in 
| der das Kind fchmwebte, aelanı es 
noch in Iegter Minute, daspelbe vom 
| Bahndamm herunterzureifien und ex 
| io vor dem Sichern Icde zu bes 
| wahren. 
| Provinz Schlejien. 
| Ezernit, Der Schlepper Bains 
| cznt vom Schreiberfhacht der Char: 
| fotiegrube wurde auf dem Bremsberg 
von einem Fyörderivagen erfaht und 
| derartig an eine Stohlenwand ge: 
| auetfcht, da; der Tod auf der Stelle 
| eintrat. 

Gleiwih. In Gleiiwih warf ein 
Artift, der mit feiner Braut in Streit 
geraten ipar, das junge Mädchen zum 
senfter der im zweiten Stodivert be 
legenen Wohnung Hinaus, Das 
Mädchen fiel auf einen Allan und 
trug verhältnismäßig leichte Verlet— 
zungen davon. Der Bräutigam wurde 
verhaftet. 

Groß =» Strelig. Ueber bie 
Ortichaften Voffowsta, Colonnod;sta, 
Groß: und Klein-Stanifh aing ein 

mit einen ge— 


ortanartiger Sturm 


maltigen Hagelihlag nieder, Ws 
wurden Dächer niedergeriffen und 
Hunderte non enftericheiben durd) 


den Hagel zertwlägen. Die Ernte ilt 
besnid,iet, Dre (erde mur bis zehn 
Bentimster mit Eisftüden bevedt, Die 
Cifendahnzüge in Bofjowsta Hatten 
eine größere Unterbretiung aufzus 
weifen, weil die großen Baumftämme 
an ten Buhugelzifen un:geriffer was 
ren, 

Shweidnih. Bon einem Un» 
alüdsfall betroffen wurde ein großer 
Zeil der NHegimentälapelle bes 
Schweibniher Grenadier » Regintents, 
Die Htapelle hatte zu einer Tyeitlich- 
feit in Fyürftenau die Mufit geftelit 
und mwurbe in ben jpäten Uber ditun- 
ben auf einem Xeiterivagen nach dem 
Bahrııhofe Metitau gefubren. linters 
wegs ſcheuten unbermutet die Pferde 
und riſſen den Wagen in den Stra— 
bengraben. Der Wagen überfchlug 
ſich, 17 Hoboiften wurden unter ihm 
begraben. Gie trugin mehrere zum 
Teil leichte, zum Zeit echeblichere und 
| jiort blutende Berlegingen daren. 

Provinz; Bojen. 

Birnbaum. Am Grabe feiner 
erſten Frau erſchoſſen hat fi der 
Wertmeifter Robert Shin; aus Woll: 
ftein. In einem an die Polizei ge 
richteten Abichiedsbrieje teilt Sch, mit, 
daß er die Tat aus Nahrungsforgen 
begangen bat. 

Bojiancowo. Vor Schreck ge 
ftorben iit bier eine 7) Jahre alte 
Dame aus Berlin. Al3 während ei» 
ned Getwitterö ein heftiger Donner: 
fchlaa erfolgte, fiel die Dame zu Bo» 
ten und war fofort tot, 

Meferig. Das Schmwurgericht 
in Meferig verurteilte den Stnecht 
Stameynsti aus Salzig, der einen an- 
deren Stnecht wegen Wichtteilnahme an 
einer polnischen Reichstaggwählerver- 
ſammlung mit emer Dunabhade er» 
fhlagen botte, zu drei Syıhren Ge— 
füngniz. 

Shrimm. Durd zahlreiche In» 
dizienbemeife wurde der Wirtsjohn 
Adalbert Hnple aus Czmon derart in 
die Enge getrieben, daß er den an 
dem Dienftmäpchen Auguste Elwing 
begangenen Merd eingeftanden hat. 

Stepenit. Der 15 Jahre alte 
Lehrling Fri Terws aus Flanke, ber 
bei einem hieligen Schloffermeifter bes 
Ihäftigt war, nahm, bevor er eine 
Radtour zu feinen Eltern in Tylaate 
antrat, noch zur Erfrifshung ein Bad 
im Dampffchiffstanel. Dabei ift er 
ertrunfen. Seine Leiche wurde nach 
etwa einer Stunde aefunden und den 
Eltern in Flanke zugeführt, 

Provinz Sachſen. 

Gräfenhainichen. Die Pro— 
vinzialbehörde beſchloß, im Jahre 
1816 in Magdeburg eine große mit- 
te!deuifche Ausftelung zu veranjtals 
| in, an der vor allem die Provinz 
| thüringifchen Staaten 
und das Herzogtum Braunſchweig 
| Geteiligt fein follen. Die Ausftel» 
| Tungspallen werden bon Prof. Beh— 
| tens (Berlin) erbaut. Die Bauto- 
| 
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Sachſen, die 


fien find auf 14% Millionen Mark 
veranjchlagt. Die Stabt Magdeburg 
win zur Eröffnung eine Stadthalle 
erbauen. 


Halle Der Generalarzt der 
Marine, Dr. Edmund 
Wehner, der erite Ginjährige ver 


| beutfhen Marine, ift in Halle im Xl- 
!ter von 82 Yahren geitorben, Er 
bot feinerzeit viele Reiten mit Kaifer 
riedrich, dem jehtgen SKaifer, und 
dem Prinzen Heinrich gemacht. 
Pape. Bei einem ‘ehr heftigen 
' 2otalgemwitter Ichlug der Blig in eine 
Pappel in der Gegend zwifchen Pat: 
ze und Nofenburg; bei Gramädorf 
wurde ein Landwirt beim Mähen 
vom Blib erichlaaen. An und bei 
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Sonuitaapoſt, Thicaao, Sonntas, den G. September 1914 
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in den benachbarten Ortſchaften hat 
«3 wenig oder gar nicht geregnet. 

Tornig Der Landwirt D. Huts 
jhel vergnügte fi mit Gperling®» 
ttieben. Durch unvorſichtiges Tra— 
gen des Gemehrs aing der Schuß J03 
und traf Henfchel in die linfe Hüfte, 
Da der Schu auch die Lungen 
durchſchlug, iſt die Verletzung ſchwer. 
Der Verletzte wurde dem Barbyer 
Kranlenhauſe zugeführt. 

Bad Köſen. Das Kal. Eiſen— 
bahn - Betriebsamt ſetzt eine Beloh— 
nung bon 300 Mark as auf die 
Grmittelung des Täters, der ein Ut- 
tentat auf einen Gifenbahbnzug auf 
der Strecke zwiſchen Köſen —Großhe— 
ringen verſucht hat. Nachts gegen 
1144 Uhr war in der Nähe des Len— 
gefelder Straßenüberganges eine 
Schiebekarre auf die Geleiſe gefaäh— 
ren worden, die von der Lokomotive 
erfaßt und zertrümmert wurde. 
Glücklicherweiſe nahm der Zug keinen 
Schaden. 

Provinz Hannover. 

Hannover, \n der Nähe des 
Bannhofs Bigmardftrafe der Strede 
Hannover—Staffel wurde der Gtret- 
tenmwärter Warmbold aus Herrenhaus 
fen von einem Zuge überfahren und 
getötet. Er hHinterläßt Frau und 
jieben Kinder, 

Altenbrud. Grtrunfen iſt 
beim Baden im Kanal der Schiffer: 
Ineht Ernjt Ritter aus Basbed, Er 
erlitt einenHerziclag und aing unter. 
Die Leiche wurde geborgen, 

Burtehbude Das HTöjührige 
Beitehen feierte die hieſige Schützen— 
garde. Als Ehrengäſte nahmen an 
der Zafel teil ein Vertreter des Re— 
gierungspräfidenten zu Stube fomwie 
der Vertreter des Hamburger Gena: 
tes, Branddirettor Weſtphalen. 

Hildesheim. Hier tft der lang» 
jährige Gefchäftsführer des Werems 
zur Hebung des Fremdenverlehrs, 
wiittelfchullehrer Henry Gafjel, ae» 
ftorben. Er lebte jeit dem 1. Juli 
im Rubejtand, da er wegen eines 
Herzleidens fein Amt hatte aufgeben 
müſſen. 

Hoya. Der Schaffner Johann 
Suyling der Hohyaer Gifenbayn ge 
riet beim Nangieren des Hoyaer Zus 
ges auf dem Wahnbofe Eyjtcup zıvi» 
chen die Puffer zweier Güterwagen. 
Er wurde auf der Stelle getötet, 

Leer, Ertrunten ift im Holtlan» 
derjeeltief bei Bilfum der Zöjährige 
Hausiohn Bushom aus Stallbrüder: 
feld, 

Dsnabrüd, Die Arbeiter Aufc, 
Klalus und Niemig hatten in dem 
Dorje Ehrbed den 75 Jahre alten 
Gaftwirt Bedmann unter Drohungen 
mit vorgehaltenem Revolver gezivuns 
gen, die Zagestaffe herauszugeben 
Das Schmwurgericht Osnabrüd verur» 
teilte jegt Kufh zu ſechs Jahren, 
Klalus und Niemig zu fünf Jahren 
Zuchthaus, 

Provinz Weftfalen. 

Bielefeld Hier bat fi der 
Sinhaber der kürzlid, in Kahlungs» 
jhwierigleiten gerutenen Leinenfabrit 
$. und W, Budde, Baul Yubdde, er- 


ſchoſſen. 

Dortmund Der Dortmunder 
Diufeumsdireltor Baur, der Gras 
bungen im Kömerlager von Oberaden 
veranitaltet, ift auf verſchiedene 
Brunnen gejtoßen, die we-tvolle Fun⸗ 
ds bargen. Nan fand neben einer 
reichen SHeramit wichtige Gisengeräte, 
darunter Feldbaugeräte, Nünzen und 
Waffen. Das längiigefuchte, auf 
Bildwerfen der Republit und der Slais 
jerzeit in verjchiedenen },;ormen dar—⸗ 
gejtellte Pilum (Wurfipieh) wurde in 
drei Eremplaren mwohlerhalten zutage 
gefördert. 

Hamm i. W. Neulich brad) auf 
Haus Mundloh in Flierih, das im 
vorigen Jahre !n den Befiß der Ge- 
wertichaft Bromey in Unna-Stönigs- 
born übergegangen if, ein großer 
Brand au, Das Viehharz brannte 
vollftändig nieder, während vie übri- 
gen Gebäude auf die das iyeuer be- 
reitö übergegriffen hatte, unter gro= 
hßen Anſtrengungen der Feuerwehren 
erhalten werden fonnten. 

Herford. Hier fand die Weit- 
fälifde Provinzialvderfammlung des 
Guftav-Adolph- Vereins ftatt. Die von 
den Gujtav-Adolf-Vereinen im bevor: 
ftehenden Qutberjahbr 1917 zu fam= 
melnden Liebesgaben follen für die 
Diakonie der Auslandsdiafpora ver- 
want werden, 

Wanne, Eifenbahnbeamte fan- 
den auf dem hiefigen Bahnhofe in eis 
nem WUbteil eines Perfonenzuger an 
einem Riemen aufgehänat die Leiche 
eines Mannes, deflen Brufi von 15 


Mejlerjtihen „chbohrre war. Am 
Belig des Toten, der nach den bis» 
herigen eititellungen ein Ungar na= 


mens Nanus Gteczto ift, fand man 
no etwa 250 Mari, Es handelt 
fih) anfcheiierd um einen GSelbit- 
mord. — 
Rheinprovinz. 

Köln Aus Anlaß des 25jähri— 
gen Dienſtjubiläums des Direktors 
Becker von der Kalker Werkzeugma— 
ſchinenfabritk Breuer, Schumächer u. 
Co. ſtiftete die Firma einen Betrag 
von 50,000 Mark für den Arbeiter— 
unterſtützungsfonds. — Ein dreiſter 
Raubüberfall wurde auf 
Straße in der Nähe der Hauptpoſt 
verübt. Einem Laufburſchen, der ei— 
nen großen Geldbetrag bei der Poſt 
erhoben hatte, traten auf dem Bür— 
gerſteig zwei Männer entgegen. Sie 
entriſſen ihm das Scheckbuch mit ei— 
nem Betrage von 1500 Mart und 
entkamen unerkannt in dem Stra— 
ßengewühl. 

Aachen Die Aachener Straf: 
fammer verurteilte den dortigen früs 
beren Rechtsanwalt Bart? zu 18 
Monaten Gefängnis. Er hatte über 
19,000 Mark ihm anvertrauter Gel: 


ber unterfehlegen, war hierauf nad 


Paris geflüchtet und hatte fih dann 
ſelbſt aeitellt. 


er 
Smwinemünde als unbeftellbar zurüde | Rabe ging ergiebiger Regen nieder; 



















































lebhafter. 





Seintich Treppler feierten ihr 25= 
jähriges Mietsjubilaum im Haufe 
Elleritraße 185, in das fie bei ihrer 
Heirat eingezogen waren, Der Che- 
inann fonnte außerdem vor einiaer 
Zeit auf eine 25jährige, ununterbros 
chene Tätigkeit bei der Firma Düſ— 
feldorfer Eifenbahnbedarf zurüdblif- 
fen. 
Provinz HejjenNajlan. 

Hanau Die Grunoiteinlegung 
zu dem Ausfihtsturm auf dem Hüh— 
nerberg bei Wochenbuchen, einem von 
den Touriften der ganzen iimgegend 
gern befuchten Ausfichtspundt, fand 
am Sonntag, den 2. Auguft, ftatt. 

Heidesheim. Der Gemeinde- 
rat wählte zu Mitgliedern der örtlis 


chen Gteuereinfhägung® = Kommij= 
fion zur Weranlagung zur zmetten 


Abteilung die Landwirte Peter Heijer 
3., Wilhelm Appel, Satob Schreiber 
und Gemeinderat Kojef Arnold, jo- 
mie zu Gtellvertretern Gemeinderat 
Sobann Eichhorn 4. und Lanbmirt 
Kari Heiſer. 


Hombecrg. Als der Fuhrmann 


Fleiſchſauer aus dem benachbarten 
Dorſe Appenrode in einem Sand— 


ſteinbruche mit dem Aufladen von 
Steinen beſchäftigt war, löſte ſich von 
der Felswand ein ſchwerer Steiablock 
los und ſtürzte in die Tiefe. Fleiſch— 
hauer konnte nicht mehr zur Seite 
ſpringen, er wurde onv dem Block 
getroffen und getötet. 


Mitteldentſche Staaten. 


Ultenburg. Der Kommandant 
5 hieſigen Bürgerſchützenkorps, 
Herr Franz Bhme, ſeierte ſein 35—⸗ 
jahriges Jubiläum als altiver Schüt— 
ze. Vom Großſtherzog von Altenburg 
wurde dem Jubilar aus dieſem An— 
laß die Herzog-Ernſt-Medaille verlie— 
hen. Vom Schützenkorps wurden ihm 
für ſeine Hingabe und Treue zur 
Schühenſache ein Fhrenſäbel und ver— 
ſchiedene andere Geſcheale von den 
Greizer Schützen ein wertvoller Sil— 
berpotal überteicht. Der Jubilar er— 
richtete eine „Bohme-Stifting“. 

Braunſchweig In der Frem— 
denlegion befindet jid) der 19 ‚Jahre 
alte Fürforgezönling Zönntes, de: ımı 
Mai jpurlos aus Braunjchmeig ver- 
Idivand, Wad) einem jenen „yauıtlien- 
angehörigen zugetommenen Xebenszets 
chen ift er in Hamburg Werkern der 
Ftemdenlegion ın die Yände gefallen 
und befindet fi) bereits auf dem 
Wege nach Algier. 

Gehren. Möhrenbach und Neu— 
ftadt wurde an der Bahnlinie Gehren 
— Vroßbreitenbad die Ehefrau syed« 
wig SHartung mit burch,chnittener 
Stehle sot aufgefunden, Das Opfer 
war mit Weiliq und Erbe zugededt. 
Als des Mordes verdächtig wird der 
Handarbeiter Huthmann verfolgt, mit 
dem die Ermordete ein Berhältnis 
unterhielt. 

Jena. Die 80 Jahre alte Los 
fomotivführerswitwe Nirjchner, Go» 
pbienftraße 39 wohnhaft, ift in igrer 
Wohnung in einer grohen Blutlacdye 
mit eingefchlagenem Schädel ermordet 
aufgefunden worden. Gin bei ibr 
eingemietet geiwejener Schlaflurjche iit 
vergchivunden, Gin Hälthen, da: bie 
Erſparniſſe der Frau enthielt, ift er—⸗ 
brochen und das darin aufbewahrt 
gewejene Geld, fowie ein Sterbeiaj- 
jenbuch gejtohlen worden, 

Sachſen. 

Chemnih. Ber Männergefang» 
verein „Deutjces Lied“ beging zus 
glei mit feinem Eilberjubiläum die 


Weihe jeined von den Damen des 
Vereins geftifteten Banners, 
Elfterberg. Der verheiratete 


Maurer Jakob von bier warf fich, 
nadhdem er an verfchievenen Stellen 
vergeblich nah Arbeit nefragt hatte, 
auf der Strede Plauen—Greiz zwi⸗ 
[hen Renpmühle und Elfterberg vor 
einen Zug, von dem er beifeite geiwor» 
fen wurde. Jakob erlitt einen Schä- 
delbruh und war fofort tot, 

Greiberg. Zwei bedeutende 
Jubiläen tönnen 1915 hier ueleiert 
werden, und zwar das 150:jäbrige 
Beftehen der Hal. Bergakademie, die 
die bedeutendjte Bergwerkäfchule in 
Europa ift, und das 400:jährige Be— 
ftchen des Albertinums, 

Naundorf bei Kökfchenbrodn. 
Beim Baden an der Grenze des 
Kreyerforjtes ertrant der 23-jährige 
Büdergejelle Bruno Kahl aus Alt: 
femnig im Riefengebirge, 

Rathen. Diele Tuge ift vom 
fog. Mönchftein bei Rathen der 18 
Schre alte Schloffer Ernjt Lom- 
magic abgeftürzt. Er erlitt fo 
fhwere Verlegungen, daf der Tod 
nad kurzer Zeit eintrat. 

St Egidien. Durch einen 
Bligftrahl wurde das Wohnhaus der 
Frau verw. Uhlig in Brand gejett 
und zerjtört. Ein zweiter Bltkjtrapl 
richtete im Haufe des VBüdermeifterg 
Pomper große Befchädigungen an. 

Wurzen. Der Fatritant ©. %. 
Lieder ftiftete anläßlich jeines 25-jäh: 
rigen Gefchäftsjubiläums 20,000 ME, 
für fein Perfonal, 3,000 Mt. für 
eine Turmuhr der Wenzeslaikirche 
und 1,500 Mt. für ein Volksbad. 


Heſſen⸗Darmſtadt. 


Darmftadt, Der 1777 in Er: 
boch aeborene, 1845 hier verftorbene 
Uhrmacher Morit Friedrich Jllig er= 
fand in den Kahren 1800—1806 die 
vegetabilifche Yeimung des Papiers in 
der Meffe und ermöglichte fo bie 
Herjtellung von Papier im aroßen 
suf der Papiermaſehine. In Aner— 
lennung dieſer Verdienſte Illigs um 
die Papierfubrikation hat die Stadt: 
terwaltusig die unentgeltliche Unter: 
haltung des Jlligfchen Keihengrades 
übernommen, Der Verein beutfcher 
Papierfabrifanten hat dazu 
Grabftein mit einer Jlligs Verbienfte 
furz erläuternden Anfchrift geftiftet. 

Klein=- Zimmern Auf eine 
50jährige Tätigkeit blidt in dieſem 
NJahre die St. Joſefs-Knabenſchule 
zurück. Sie wurde 1863 durch den 





einen | 


Keiteler unter großen Opfern ge= 
gründet, im \uhre 1864 eröfinet und 
vem Betriebe üdergeken. 

Worms. Hier fiel dn3 fieben= 
jährige Töchterchen des Fabrikarbei— 
ters Oehlſchläger in den Rhein und 
ertrank. Der ſofort benachrichtigte 
Vater geriet in eine derartige Ver— 
zweiflung, daß er von der Brücke aus 
in den Rhein ſprang und ebenfalls 
feinen Tod fand. 

Bayern. 

München. In ſeiner Wohnung 
an der Franz-Joſephſtraße hat ſich 
der verheiratete 56 Jahre alte Ober— 
amtsrichter a. D. Friedrich Strauß 
vergiftet. Die Leiche wurde in den 
Oſtfriedhof gebracht. Ein ſchweres 
Nerbenleiden hat den Bedauernswer— 
ten in den Tod getrieben. 

Augsburg Die Straffammer 
Augsburg verurteilte den Benefiziatss 
geiftlichen Geifenfelder aug Haunitets 
ten zu einem Jahre Gefängnis, meil 
er troß feines LYeugnens für volllom» 
men überführt erachtet wurde, an acht 
Stindern im Ulter von neun bis zwölf 


Sahren, denen er Unterriht gab, 
Sittlichfeitöperbrehen begangen zu 
haben, 

empien. Un Etelle des ver> 


ftorbenen Chefredatteurs des „Zag> 
und Unzeigeblattes für Kempten und 
das Allgäu“, Karl Pfifterer, hat der 
bisherige zweite Nedakteur, %. U. 
Meyer in Kempten, die Xeitung der 
Zeitung übernommen. 

Yandähut. Un Cielle des 

erjtorbenen Mojors a. D. Nnauer, 

wurde Stommerzienrat Bartmann 
zum zweiten MBorfigenden des Ge» 
meindefollegiums gewählt, Als Erlag- 
mann tritt Kunjtmühlbefiger Graf 
finger ins Kollegium ein, 

Vilsbiburg Der BPrivati 
Paul Söll hat ſein neuerbau 
Wohnhaus im Werte von 30,000 Mt. 
der Gemeinde ſchentungsweiſe übers» 
tragen. In dem Hauſe wird das 
Poſtamt untergebracht. 

Würzburg. Beim Baden er— 
trant in Mainberg bei Schweinfurt 
die lösjährige Tochter des Xehrers 
Firſching von Abersſeld. Eine Frau, 
die Haushälterin Kunigunde Rees, 
wollte die Eintende retten, allein fie 
ertrant mit dem Mädden. — Einer 
der Genioren der Diözefe Würzburg 
der Kommorantpriefter Michael Mül: 
ler in Steinad), zulegt von 1886 bis 
1912 Pfarrer in Gtalldorf, ift im 
835, Lebensjahre verichieden, 

Württemberg. 

Stuttgart. Zum Tode dei 
Gcheimen Stommerzienrats Dr, von 
Maufer find bei der Tyamilie zahl» 
reiche Beileidstundgebungen eingegans- 
gen. Aus dein Kabinett des Kaiſers 
lief folgende Depeiche ein: „Seine 
Mojeftät der Haifer und Köniz has 
ben die Meldung von dem Hinfcheis 
den des Geheımen Stommerzienrats 
Dr.»ng. von Maufer mit lebhaften 
Bedauern entgegengenommen und ge» 
denten gern der groben Verdienfte des 
Verftorbenen um Armee und Water» 
lond. Auf Allerhöhften Befehl der 
Geheime Stabinetärat,” 

Burgau. Als die Schlofferäche- 
frau Marie Strobl in Biihofshoien 
einen Bienenfchwarm einfangen woll 
te, wurde fie von den Bienen über» 
fallen und fo geftocdhen, daf; fie fchon 
nad einer halben Stunde eine Leiche 
var, 

Edmwälden. Das mit Frudt- 
borräten reich gefüllte Haus nebit 
Scheuer des Bauern Johannes Moll 
ift bis auf den Grund medergebrannt. 
es liegt Branpdftiftung vor, 

Freudenftadt Etabtrat Fr. 
Blaicher, der fi vor einigen Jagen 
einer chweren Operation unterziehen 
mußte, ift, 62 Jahre alt, geftorben. 
Er Hat fih um die Entwidlung der 
Stadtgemeinde Berdienjte erworben. 

Mittelftedt, DON. Urad. Hier 
brach in der Kunit- und Delmühle 
von W. Röhm Großfeuer aus, Die 
ganze Mühle brannte ab, Unzählige 
Delfälfer wurden ein Raub der 
Ylammen, Die Bewohner retteten 
toum das eigene Leben. Der Refit: 
jer, der eine Turbine abftellen wollte, 
wurde am Kopf von einem herabfal- 
lenden Ballen verlegt, glüdlicherweis 
je nicht erheblich, 

Mupberg Der dem Eäufer: 
mwahn verfallen gewejene 44 Jahre al» 
te Zimmermann Georg Edjmuder 
erhängte fi) in feiner Wohnung. Zer» 
rüttete Vermögensverhältniffe Tollen 
ihn zu diefem Schritt geführt Haben. 

Oberndorf, Die bürgerlichen 
Kollegien haben befchloffen, dem ver⸗ 
ftorbenen Geh. Kommerzien-Rat Dr. 
Paul v. Maufer ein Dentmal zu er> 
richten und die nötige Summe für die 
Vorarbeiten jchon bewilligt. 


Baden, 


Badifch » Rheinfelden. — 
Dieier Tage wurde aus dem Rhein 
die jeit 30, Mai d3. 3. vermißte 
getitestrante Ehefrau des Sägemerts- 
bejiher3 Br. Schäuble in Hohenthen- 
gen als Leiche geborgen. 

Brucdhfal, Oberbürgermeifter D. 

Meifter ift fomweit wieder hergeftellt, 

daß er das Hofpital verlaffen tann, 

zur Erholung ji einige Zeit nad) 

‚sreiburg begibt und bald wieder fei- 
—* Dienſt wieder übernimmt. 

Heidelberg. In Handſchuhs— 
heim wollte nachts ein verheirateter 

Tapezierer namens Maucher zwei ſich 

ſtreitende 19jährige Burſchen aus— 
| einander bringen. Er murbe. von den 
' beiden angefallen und am Kopfe 
| fhiver verlegt, konnte fich aber noch 
nad Seiner Wohnung fchleppen, mo 
er jedoch bald das Bemwußtfein verlor 
und jtarb, 

Hornberg. Auf dem Mege vom 
Brauhaus Gutah murde der 31 
Sabre alte Uhrmacherſohn Jalob 
Aberle von dem 26jährigen Johann 
Behrle im Gireit erfchoffen. Der 
lebtere wurde verhaftet. 
| Mannbeim Der 


y 


verftorbene 


terließ eine Stiftung im Betrage von 
250,000 Mark zu Gunften finderrei- 
ı er ?Tyamilien hauptfächlicd; des Mit- 
ı telftandes. Die Zumendungen aus 
| der Etiftung jollen eine qute Er— 
ziehumg der Kinder ermöglichen. 
Rheinpfalz. 
Ludwigshafen. Beim Baden 
im offenen Rhein iſt der 26 Jahre 
j alte, verheiratete Maurer Gg. Etol- 
leiſen ertrunken. 
Pirmaſen. Der bei ſeinem 
Schwager, dem Zimmermann Jo— 
hann Schwarz, wohnende 20jährige 
Shriftjeger Anton Kirſch gab zwei 
| Hevolverihüffe auf jeiner Schwager 


f TR di ls sziey | 2 _0r .. 
ab, weil ihm diejer, als er ausziegen | vorn unter unfäglichen Mähen zur 


' 
molite, die Habjeligteiten zurüahielt, 
&t. Ingbert. Üinen undgem= 
Ehen Fund machte ein Arbeiter im 
Walde unjeres Nachbarortes Epiejen. 
Seit längeren war der Maurerpolier 
Graf von da abgängig. E3 hat nun 
ein Urbeiter am Wege nad) Spielen, 
| eiwa 10 Meter im Wald drin, die 
Leihe des Graß aufgefunden Gr 
hing pudelnadt an einem Baum, die 


Stleidungsftüde lagen in unmittelbas 
rer Nähe. Natürli glaubte man 


| unter diejen AUmjtänden zuerjt an ein 
| Verbrechen, Doch fand fand die alsbald 
erichienene Gerichtstommiffton h’erfür 
feine Anhaltspunkte; es jcheint viel- 
mehr GSelbjtmord vorzul’- ı, 
Elſaß⸗Lothringen. 
Straßburg. In einem Hotel 
zu Straßburg ſtieß der 17 Jahre alte 
Kochlehrling Sched, der aus dem Bas 
diihen ftammt, einem anderen Koch 
namens? Mehmer ein Dejler in den 
Hals, wodurch dieſer lebensgefährlich 
verlegyt wurde. Schechk ſturzte ſich 
dann aus einem Fenſter des fünften 
Stochwerls in den Hof hinab, wo er 
tot liegen blieb. Der Grund der Tat 
iſt nicht belannt. An dem Auftoms 
men Wiehmers wird gezieifelt, 
Gunderzihofen. Drejer Tage 
gab man in unterer remodierten evans 
gelifchen Jirgye ein Konzert zugunjten 
unjerer neuen Orgel, die gewiß eın 
Kunſtwert ift, wie es wohl faum ei» 
nes ın der ganzen Umgegend bis jegi 
gibt, Es wurden Kircyenweijen vun 
Jah, Händel, Herzogenverg, Wax 
Heger u. a. in muftergiltiger Weıje 
zu Wehor gebradt, 
Sngenheim (bei Hochfelden). 
Einen Diebyahl verübten zwer Korb» 
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macyer bei dem Wlüuhlenbenger Weorg | 


Ramypacher iı Wilmisheim. R. hatte 
einen Wagen mit Wiehl geladen und 
ihn unter jeiner Einyupr über Nacht 
jteben gehabt, um das Mehl anderen 
Zags an jeinen Beitiminungsort zu 
bringen. Wls der Knecht nun abfah⸗ 
ren wollte, bemertte er, daß 5 Dop» 
peizeniner Mehl im Werte von 2,000 
Dart verfhwunden waren. Zvei 
der Säde jegten die Diebe bei einem 
biefigen Uderer ab, die übrıgen drei 
in Schwindraßheim. Bisher ift eö 
der Gendarmerie nicht gelungen, der 
frechen Diebe habhaft zu werben. 
Mecklenbutg. 


Altſtrelitz. Beim Baden er— 
tranten ım Nuangnigtee bei Altyreiig 
eine junge Dame uno ein zehnjährıges 
Waogen, Die beide aus omiveden zu 
Serud) bei dem Direttor Hittentoſer 
vom Polytechniſchen Inſtitut weilten. 
Die Leichen konnten noch mehreren 
stunden geborgen werden. 

Erivig. Eropachter 
und „rau feiesten in Goldenoom 
Das Yet ıhrer „oldenen Hoch it. Der 
Xandesherr erjreute das Aubelpaar 
durch ein Gluawunſehſchreiden, dem 
der Großherzog ſein Bildnis beige⸗ 
fügt hatte. 

Gnoien. Hier ſtarb der Lehret 
A. Ehlers, welcher der Seminartlaſſe 
Neutlojter 1870—22 angehörte; zu⸗ 
nädjt turze geit in Zefjin und dann 
lange Jahre an der Stadtjchule in 
Gnvien als Xebhrer amtierte. Der 
Veritorbene jtand faft 42 Jahre im 
Lehrerberuf. 

Oldenburg. 

Delmenhorf. In Tannen, 
nicht weit von der oldenburgiſchen 
Fabritſtadt Delmenhorſt, ift die Wuhs 
ie und das Maırtaallsgevaude Des 
Geflügelzüchters Hedenbrud nieders 
gebrannt, 5U0O Erüd Werligel, Dar= 
unter 3000 „Hamburger üden“, find 
dabei verbrannt. 

Kesdorj. Landmann Safper 
Braafh in Kesdorf bei Gleihhendorf 
verfaufte feinen etwa 60 Heltar ums» 
fafjenden Landbefig an den Yands» 
mann Karl Fled zu "fen (Bran= 
denburg). Der Staufpreis beträgt 
| 125,000 Mart.— Landmann GSiemers 
in Niterau verkaufte feine 30 Ton: 
nen umfalfende Landftelie für 37,000 
Mart an Landmann F. Witthohn in 
Ritzerau. 
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Freie Städte. 

Hamburg. Bmei polnifche 
Landarbeiter, Vater und Sohn, die 
au; einem Gute in der Nähe Ham— 
burgs gearbeitet haben, wollten in 
die Heimat zurüdreijen. Auf dem 
Hauptbahnhof jpracd jie ein fremder 
polnifh an, bejorgte ihnen Wacht» 
quartier und erbot fich, aleich Die 
Fahrkarten nah SKratar zu löjen. 
Während der Vater beim Gepäd 
blieb, ging der Sohn mit zum Bahn— 
| hof. Am Eingange ließ er jich über- 
reden, zu arten, da er niit Be— 
ſcheid wiſſe, und händigte dem hilfs— 
bereiten Landsmann 50 Mirt aus. 
ı Ws ihm das Warten zu lanc+ nur= 
de, fam er dahinter, daß er einem 
Oauner zum Dpfer gefallen war, und 
erjtattete Anzeige. — Auf dem Haupt« 
bahnhof wurde ein junger Wenjch an- 
gehalten und verhaftet, der ih in 
verbächtiger MWeife un Retfende her— 
andrängte und dann einen Herrn in 
die Taſche griff. Obwohl bei dem 
Manne nichts Derbächtiges gefunden 
wurde, fteht ®r-in dringendem Ver⸗ 
dacht, einem Fremden die Brieftajche 
init 140 Gulden entwendet zu haben. 

Schweiz. 

Bafel. Nah einem hier einge» 

troffenem Telearamm ift Dr. med. 
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Düffeldorf, Die Eheleute ! Bio Wilhelm Emanuel Freiherr u" Privatmann Dtto Hirjchhorn hin- ! Bohland, feit Anfang diejes Jahres 


Chefarzt der Basler Miffion in Bet» 
tigori, Indien, an den Yolgen einer 
Blinddarmoperation geitorben, 

Muttenz. Ir der Schmeizerau 
bet Muttenz jtarb im Alter von 89 
Sahren ingenieur Jakob Chrijten, 
eine in mweiten reifen befannte und 
beliebte Perfönlichkeit. 


Bontrefina Bon Dr. Haß 
au: Speyer wurde mit den Führern 
Kalpar Graß und Haufer die Bes 
fteigung de Piz Bernina unternom= 
men. Beim Aufitieg, zmifchen 9 und 
10 Uhr, brad aber Dr. Haß beim 
„Buch“, vom Schlage getroffen, tot 
zufammen. Er wurde von den Fübh- 


Boyalhütte getragen. 
St. Gallen. Der Verwaltungs» 


rat der ftädtifchen Bürgergeimeinde 
beantragte der Genofjen-Bürgerver> 


jammlung die fofortige Ausführung 
des projettierten neuen Mufeumsg für 
Geſchichte und Völkerkunde nach den 
Llänen der Arditelten Bridler & 
Völtli in Wintertfur und Lang in 
St. Gallen im SKoftenporanjdlage 
von 1,075,000 Fr. 850,000 Fr. ftes 
ben bereits Mufeumsbaufondg 
zur Verfügung. 

3ürıdh. Zum Andenken an eis 
nen Verjtorbenen find der züricheri» 
ihen Heilftätte für Lungentrante in 
Wald (Hürih) 40,000 Fr. übermwies 


jen worden, 

Oeſterteich⸗ Ungarn. 
Wien. Im Palais Kinsfn auf 
der Freyung in Wien fand m aller 


414 
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Stille die Zruauung der Komteſſe 
Marie Valerie Kinsty, Tochter des 
berjtallmeipiers Graf Yyerdinand 


stınsty umd jeiner Gattin Gräfin 
Aglae, geb. Auersperg, mit Graf Karl 
xongwodal Buquoy jtatt, Als Iraus 
jeugen fungterien: jzürjt Stinstn und 
Fürtſt Starl Uuersperg, Graf Pgilipp 
Lappy und Graf Ihun. Die Iraus 
ung nahm Superior B. Boifl, &. 3, 


mit Arnftenz vor. Der Trauung 
wohnten zahlreiche Weitgliever der 
Arijtotratie bei. — Der Operetten- 


autor Edmund Enäler bat dem nor 
einem Jahr eröffneten nternationas 
len Wluntererholungsheim in Baden 
bei Wien aus Anlaß jeines vıerzigjien 
Geburtstages 21, Prozent aller jei- 
ner Iantıemen und Werlegershonos 
zare geitiftet. Dstar Wepdbal Hat 
dem Herım ein Pruzent feiner Zan« 
tiemen und Werlegershonorare ge: 
ſpendet. 

Barusdorf. Während eines 
Gewitters, das fich über die Gemeinde 
Yarnsdorf bei Neutitfchein entlud, 
[Klug der Blig in eine zum dortigen 
Wieierhofe gehorige Scheuer und zün« 
tete, Dem Brande fielen fomwohl die 
Scheuer ald aud ein Schuppen und 
aufgelaffene Stallungen zum Opfer. 

Braunau. Hier verfchieb os 
ſeph Chotinosty, ungariſcher emeri⸗ 
tierter Poſtmeiſter, um Alter von 80 
Jahren. — Im Ennſer Krankenhaus 
ſtatb Andreas Baumgartner, Beliger 
des Hausbauerngutes in St. Pan⸗ 
taleon, im Alter van 73 Jahren. 

Czenſtochau. Hier ermor⸗ 
dete ber Ürbeiter Deragomsli wegen 
eines Familienzwiſtes ſeine Frau, jeis 
nen Schwager und Schwiegervater 
und verlegte einen ziveiten Schwager 
lebensgefährlih. Als der Water des 
Deragowäti von der furdtbaren 
Bluttat feines Sohnes erfuhr, keging 
er Gelbjtmord, 

Graz. In der Fabrik für euer: 
wertätörper von Wazus in Goerz er« 
eignete fi eine furdhtbare Erplotion. 
Nah menigen Minuten ftand das 
ganze Haus in Flammen. Der Bes 
jiger und feine Frau murben als 
verfohlte Leichen aus den Trümmern 
berporgezogen. Aucd) ein Arbeiter ijt 
in den Flammen umgelommen, 

Pimonik. Der 40jührige Ars 
beiter Johann Klima in Pimonit 
wurde in einer Sandgrube berfchütiet 
und erlitt einen Bruch des rechten 
Unterfchenteld. Gr wurde mit ber 
Bahn nah Brünn und bier unter 
Intervention von Mitgliedern ber 
Freiwilligen Nettungsabteilung in 
die Yandestranlenanftalt gebracht, 


Prag. Während eines fchiveren 
Gemitters bei Prag fehlug der Blig 
in die Holzgruben de3 Moldau Bades 
bei Pranit ein. Hier murde eine 
Perſon geiötet, zwei andere erlitten 
ſchwere Brandwunden. — Ein ſchwe— 
res Automobilunglück hat ſich in der 
Nähe von Prag bei Königsthal zuge— 
ttagen. Der Rektor der deutſchen 
Bergatadenne in Pribram, Köhler, 
und ſein erſter Aſſiſtent Krilowa fuh— 
ren in einem kleinen Kraftwagen von 
Prag nach Pribram. Unterwegs 
platzte ein Reifen, und der Aſſiſtent, 
der den Wagen ſteuerte, bremſte ſo 
ſtark, daß ſich der Wagen mehrere 
Male überſchlug. Der Aſſiſtent wurde 
getötet. Rektor Köhler erlitt außer 
einem Armbruch innere Verletzungen. 


Balzbura Die behördliche 
Dbduftion der bei dem Grubenunglüd 
in Bödftein Verunglüdten hat Koh: 
lenerpogasveraiftung ergeben, Das 
a3 war einem Auspuff eined Ben- 
zinmotors entfirömt, welcher infolge 
⸗ines Verſehens des Führers nicht 
abgefteılt und eine halbe Stunde leer 
geiaufen war. 

Luxemburg. 

Rümelingen. In einer hie— 
ſigen Galerie verunglüdte der Berg— 
mann Peter Michetti; als er im Be— 
griffe ſtand, einen Minenſchuß zu 
bohren, fiel eine Erzſchicht herunter, 
weiche ihn ſo heftig an die Seile 
traf, daß er mehrere Rippenbrüche 
erlitt. 


Lorentzweiler. WB bie 6- 
jährige Tochter des hier anfäfligen 
Schmiebed Michel Dojtert auß ber 
Schule fam, murde fie von einem 
beranfommenben Kraftwagen erfaßt 
und fo heftig fortgefchleudert, daß 
fie einen Beinbruc erlitt, 
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gebene. Man ſe 
bei Beichrä 
gets zur X 
Auswüchſen 
fondern immer n 
maß bei moderner 
und unauffällig 
Die hochgeſchobenen, 
Nöckee, die am oberen Anſatßz die glei⸗ 
che Weite haben wie am Saum, ſind 
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weitf 


ſehr bequem zu ſchneidern, fie wir» 
len aber, wenn nicht ein beſonderes 


Etwas an ihnen vorhanden if, mai 
Hausſchneiderei ihnen nicht zu geben 
vermag, auf nicht jehr auten Figu- 
ren immer, als ſei bie Trägerin *t« 
was verwachlen. Den Cindrud vers 
ftärfen noch die im Rüden meiten 
und überhängenden ſowie ſehr gerad— 
rüdig ırbeiteten Blı 
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loſen, auch loſe gegürtelten Jacen. 
Der Babpaüriel um die Hüften ift 
oleihfall3 eine KAlippe für ehr viele 


friquren, und follte 
werden, wirklich 


nur da aetraaen 


Heidiam 


mo er 





il. 


Wie fchon früher, wird auch Leute 
sinmal wieder gelämpf, um das 
KRorfeit abzufchaffen. Diesmal aber 
fcheint der Kampf Ausfiht auf Er- 
folg zu haben; benn er wird night 
von SHngienifern geführt, mit Hiit- 
meifen auf die aefundheitlihen Schü- 
digungen durch ben, einzmwingenben 
Panzer, fondern, und das ift daB 
Geltfame, von den Schneidern fel&ft. 
Sie magen zu behaupten, baß »>ie 
Frau ohne Korfett fchöner zu fein 
vermöge al3 mit dem Korfett. Und 
fie fagen e3 nicht nur, fondern be- 
meifen e3 auch mit den Kleidern, bie 
fie fhaffen. Die Einjchränfung it 
freilich die, daß das, mas fie jagen 
und tun, nur für bie jchlanfen und 
gut gewacdjfenen Frauen gilt, Die 
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Anfnüpfung. 





gereibten Aermel ⸗ 
teil angeſchnitien und an l 
artigen Teilung mittels Hohln 





mit den Vor n verb 
Abſchlußſ rad 
Iarn man * Yuafiihrunn hr 
Panauetten mitfaffen und innerf 
ber Konturen zadia id 





„Mein anädiges Fräulein, darf ich 
Shnen für den nädhjten Regen meinen 


Schirm und mome 





unterem 


bel in Rot u Blau ausgeführt 





Außerdem ift zu erwähnen, daß Die | zumn anbieten?“ 
Stiderei, die am Original in den] 
Sioff einaeftidt war, aub auf er | — 


forderlich breiten Stoffſtreifen gear— 
beitet und aufgeſteppt werden kann. 
Die Edbilduna ift, wie die Abbil- 
dung zeiat, Tehr leicht berzuitellen. 
Die einteilige Blufe wird dur ci: 
nen Echärpengürtel aus breitem, fei- 
denem Kreppband zufammengehalten, 
den man im Taillenabichluß oder in 
Hüfthöhe Iofe umfegen fan. Ebenio | 
läßt fih die Blufe ala Upachenbluie | 


Bedancrlidı. 


machſt Du ver⸗ 


4 
Frau: pi 
fehrt! ch könnte mich halbtot über | einmal ein neues Sprit 


„Alles 


Dich ärgern! 

Mann: „Natürlih! Immer nur 
halb. Etma3 ganz maden könnt Ihr 
ä Weiber ja nicht.“ 
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ſchlauen Volizeidiener. 
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elerin: „Mit 
nicht fonfur= 
Sie war id 
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Zu en — 


Die Hauptperion. 


„Nun 


[2 


laſſen! 


„sa, der G'r 


längſt b'ſchloſſ'n, aber — d 


germeiſterin leid't 
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meinderat hat 
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Gedanken mitgenommene 
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Gin Schelm. 








P 
Seine, 
Erfaı Si n mt kam 
„Srlauben Gie, lommt Ih 
nur ſo vor, weil Sie nicht 
nur ſo vor, w Sie nicht 





nihauen fönnen!” 


Gin Zynifer. 








„Wa3 denn?” 
| „Sieben Tränen waren ed. jede 
| foftet mich 2 Dollar 50, hier ift das 
Geld für den neuen Hut.“ 


Splitter. 








Der große Srrium unfered Lebens 
ift oft nur eine Eleine Yrrau. 
— 
Der beſte Advokat iſt der, deſſen 
Rat wir nicht bedürfen. 














Sein Vorſchlag. 
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Sie für das dürftige 
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Sinmer haben 
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afe mweagefahren.“ 
pielleicht 
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„Denten Sie lich, 
| 
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Aus Schüleranfiäsen. 
Der Rudud ift ein fcheuer Gefelle 
K will man ſich an ihn heran⸗ 
vleichen, iſt er auch zu Kuckuck 
* 













von dem Bartlett 61V Neres SHeimland — Eure lebte Gelegenheit 


die Maflen wahrjcheinlid in Linie fteben, darauf wartend ihren Anfpruch auf Niemals werdet Ihr wieder imitande fein, feines Nefidenz-Eigentum fo nabe dem Loop zu jo erftaunlich 
- Nr Tao — une N ep Kr e 
er xag rigen Preiien zu faufen, Nehmt unjer Wort darauf. 
in der ganzen Nddition wird geebnet und Schattenbaume und Pürgerfteige fommen in rc 


Im S Ihr heute Morgen werden 
großen Gigentums einzureihen. Denn dies it der 


die feinen Vargain-Stüde diejes 
zrößten Edjleuderverlanf von Grundeigentum feit dem Vejtehben Chicanos on 
Taufende von Leuten haben auf diefen Tag gewartet. Weber 13,000 baben ihren Wunſch auf erite Aus» ve Sirape 
wahl in der Verteilung der ichönften Yotten und Stücke, aus welchen dieſer hübſche Nefidenz-Parf beiteht, regi- ever zo 


Mit autem Wetter heute ımd morgen denfen wir wird fchwerlidh viel übria bleil 


ee  215X125 Fuß Lotten jo niedrig als 549 Helft Euch ſelbſt 


hr werdet eine rote Wimpeljtange in 


N - " ” v * — u — 
Kom mi mu eitig 30 x 25 Fu Ridge Rehdenz ; zolten nahe cher 8 149 der unverkauften Lot finden. Auf der Rückſeite der 
e ame J Avenue, ſo niedrig als . \ . Stange ijt die Lot- und Vlod-Nummer, Größe umd 

ent Adhriaho . 
—— 120x135 Fu o niedri Preis der 2ot angeichrieben. 
® h ' ß 5249 wollt, zieht die rote Wimpelftange heraus und gebt 
.n 


Die billineten Stüde — die $19.Lots, die $109 \ h — ck Wählt die Lot, die Ihr 
* —— — Hal e er eine beftimmte Anzahl als . * damit nach der nächſten unſerer Offices auf dem Eigen 


n 


verfanft zu haben. 


Ader — um 
natürlich zuerit acben. Wenn hr davon eimas * en j 
uf N il | 8 Srundftud,. W verden 

wollt, müht Ihr früh kommen. ber das bei Aue MS nr, tum, Das bringt Euch das Grundjtu dir werden 
j a f f y $ R jo befhäftigt fein, da Ahr feinen Berfäufer finden 
jere Eigentum ift nmatürlih der beijere auf. — auf * a Finentun 
) 2 ” € fünnt, aber Ihr braudıt auch feinen. Das Cigentum 

ie > 5 P ' i P 8 * * * GE 

bie Seueren Kolb in der Mb» ift verlodend und fo billig, ed verfauft fi von jelbit. 
Solt einen Plan von unierer Saupt-Difice fowie 


Und Tatſache iſt auch 
ion ſind billig genug zu dem Preiſe von 33. 0, At | 9? * ”( — 9 
Acker Stücke zu e 399, 554 und 5499 Ihr auf dem Grumditüd anlangt und dann geht und 
bejorgt Euer Staufen, 


3,50, $41.00, $1.50 und $5.00 per Arontfuh zu dem 


Bedingungen: 102 Anzahlung — Reit in 3 Jahren — Keine Zinfen während 2 Jahre £ 


zu jagen, dat fie Euch vorteilhaite Bau-Darichen 
auf diefes Yand madıen werden. 


d iımjere ! 


Titel aarantirt durch die Chicago Title and Truit Troß diejer leichten Bedingungen fin vie Für di ton Teil diefes@igentums tatfächlich nie 
driger als br für ein arokes Wholefale-Stüd für Baargeld kaufen könnt. Befeht unfer Land und Yhr 


Company. Pan + Anleihen fünnen nad Wunidı ar- m | 
rangirt werden. werdet jagen, dab Ihr nie joldhe Werte gefeben habt—wahrfcheinlich werdet Ihr fie auch nie wieder fehen. 


Freie „Alton⸗ Exrkurſion 


Hente und morgen, 11 Borm., 2 Nachm. 


Schlieht Euch der großen Menae an. Mifcht Euch unter die Käufer, feht Euch den Trakt aründlih von einem 

Ende bis zum anderen an und gewinnt ein Urteil darüber, wie außerordentlich wertvoll er ift. Wir laffen zwei 

freie Erfurfionzüge auf der Alton Bahn Sonntag und Montag nah unferem Lande abgehen. Unfer Spezial- 

zug wird genau um 11 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags vom Iinion Bahnhof, Canal und Adams Straße, 
Freie Nundfahrttidet3 find von unferen Vertretern auf dem Bahnhof erhältlich. 


Wie man mit der Straßenbahn dorthin fommt 


Nehmt irgend eine Kreuzungslinie nad) der Ardher Ave. und fahrt bis zum Endpunft 
und unjere eigenen freien Mutomobil® auf Euch arten und 


ZN 
„N AN 


zuand 


Senn Shr nicht mit diefen Zügen fahren Fönnt, kommt mit der Strahenbahn binaus, 

der Archer Ave. Linie, wo unſere eigenen freien Spezial-Straßenbahnwagen (ſie fahren alle 8 Minuten), 

Euch nach unſerer Hau ptoffiee bringen, wo Ihr Pläne und gründliche Auskunft erhalten könnt. Ihr habt die Dienſte eines Verkäufers nicht nötig, da in der Mitte 
Stange mit einem roten Wimpel ſteht, auf dem die Nummer der Lot und des Blocks, und die Größe und der Preis der betreffenden Lot 


Office und laßt Euren Anſpruch eintragen. 


einer jeden Lot eine 
zimpel nach unſerer nächſten O 


angegeben iſt. W ählt Eure Lotten aus und bringt die Stange mit dem roten X 


Wir laſſen Wandelbilder von der heuligen großen Menge machen 


„Movbie“ von der heutigen 
wohen Menge und ibrem Treiben aufgenommen werden, Wir mwünfden die Erinnerung an dieſes große geſchichtemachen⸗ 
de Creignin feitzubalten und au bereivigen. Der Film wird bernach in den bedeutenditen der voritädtigen Wandelbilders 
Theater vorgeführt werden. Somumt und nehmt teil an diefen vergnügten Stunden. Alle werden dort fein. Denkt 
daran, dat hr frühzeitig fommen müht, wenn Ahr eine von den billigeren Lot3 haben wollt. Xe früher Ahr am Mors 
Heute und morgen jind ganz gewiß Eure legten Chancen. — 


haben mit der Auduitrial Motion Picture Mig. Co. vereinbart, da taufend Fuß 


gen ankommt, eine Ddeito größere Auswahl habt Ihr. 
RMommt heute. 


a Fred’k FH. Bartlett & Co. 


„Chicago’s größte Grundeigentums » Händler.“ 
Alleinige Gigentümer von Bartlett’3 großem 610 Acre Heimland. 


59-69 W. Washington Strass e 


Teie rtcre Randolph 3751 


Stadt-Office Abends und Sonntag 
offen während des Monats 
September. 





